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Dir Kunst hal im. allen Ah.i-Iinillen. ihres Hut* LL:k el u .1 gs t angcs in item in 
le siebenden Gebiete unlni-li, Iii- M.-ckrji.il.- ilircs SfliiilTi'ns hi Hierlassen. Ein 
äclillinhe. Welk, ans pan/ l'itilirr. |ii:,:ii.ioii.rhci 7eil . i.r 4 l.-r Ä'l'/g^'-iK *i-r 



.enseils de. Nidda, erscheint .(er römische Grcnzwall wie.l.-r [in Krei-e Undingen, 
;st aber, schon um der l.ilcke alr, Ii!.. nach dem Iliiigeiihi-iiner Fi.rslliitui , kaum 
mehr an ,-rkcnnm. Grrin;;,- Sjnin-n (.eigen .ich (-lli.li uni l.riilhcrkrn, «.1 .-in 
kleines Kastell liegen ...Iii solrlic Knsn-ll.i linden «.-Li ainh auf ..iiiern weiteren 
Lauf nordwärts, eines am Lugberg hei Bingenheim, eines lauf der Haselhecks hei 
Uis.es unweit K.:h;elt vor. Der Ptalilpvahi™ fuhrt hieran!' im einem kleinen W'.rlir- 
h;iu nächst dein Seliwallicimci Hof, .[.dann .i.nf ih-r Hurgi l.rri Gmei-vViddci-ili.irn 
vorüber, um endlich bei einer weiteren ri.iuier.läile . -da. M,.ssohl., Uber der 



Jen. ei:, de. Pfahl-,. :i„ a. !,.LI Vi.,:, i.i ine S]iurcu R ai.i., h, : KiiLtur 1 !.:■■!' Ich 

Das Ha'i]ili;.-l,i,-l dri i-ilien birsi hrirbcur-.ri alt.-n llcrr.ihi.lt Üiiilurgrn sebi-im nleht 
früher als seit dem I I. Jahrhundert und nur albnälich angebaut worden zu sein; *"1 
rlemi kein einziger der im Innen, dei.clU-n ge Lienen (lue kommt e ,1 ilie.el 

Zeit in Urkunden vor, wahrend die meisten abrigen Orte der Weiter™ und des 
Kiniigthales, insbesondere die im westlichen Teil des Kreises gelegenen Niedcr- 
).i-.UTii;en. im S. bis II. Jahrhundert oftmals genannt sind. 

Die ItimaUhlligkeil beginnt sich von da an im ganzen Gebiet des Kreises 
in entfallen. F.. entstellen neue \Y„1 in. rillen uu'i Kirrli.-n. Hergen, Rathäusern n. s. w., 
und die griissUi Ausheilte au diesen Werken ilei ftmkuiist vom 1 z. Jabriiundcrt 
Iiis auf rlie Xeu.eil gewühlt die Stadl ßiidingi-ii mit 'iro., ein l,i,l. Hier sind die 
1-unllüsse des nahen Gelnhausen, sodann in den westlichen und nördlichen Teilen 
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de* Kreises Bezieh. 1111/e.i zu d.-n RiiuliiUu-ii v.m Ainrl.nr^. hrir-dberg Uli.] SdiulKli 
erkemitur. Sehr ansehnliche Baudenkmäler ha: die romanische A r.:l iiu-k( nr niii 
dein Kl.islei Kmimdsilnrf. die frhh|;.ilistlm mil der Kirche zu Ge.isniddtt nnil 
:l-ni Kin.lii Marirnhi-r». Arr .|;. !■■],■ ijjilssi'hi! Stil mit il<>t Kiri-h.' zu Ilsrzi-nhilin 
geschaffen. Von Wihrbauten sind, ausser denen zu Undingen, du* allerer miitcl- 
alL-rhchcr Zeit die üi-.tc: /.i:.y'-:^. i p r rik A'iu/i- 'i:.-.' .:> :i- l.i'. 
Lsi noch wahrend des ib. Jalirliimd.rL:. Ih.':i;:.4i(:l.-'il erwi.m-rl nnil i;r..-stijli:i!H neu 
-r^aul ,r,l,i,. Kiri.-.^LIIM.'- .-im: ,u l.it It.^.ii.I .ii..-. utei-t Lkiric.'C 

Werke i »eniger zahlreich sind die der Üar.K:k- und KoLokn-Xeil ; keines 
derselben ist von soldia Medenlunj;. da*s <■> au die-a-r Stelle hesmlders liervur- 



Alis diesen Gründen sind in der nacl 
zo Waldgciuarkungen . Orlsbczirken , Höfen u. d 
40 Cdiriurkungcn : Ali-Wiedi-rmii.. Hellmuth. Bcrgh. 
Bobenhausen I, BOsgcslss, Bc.rsdurfr, Buches, Calbach, Dicba. I] an. Hang. Dudenrod, 
EckarlstHim, Gelnhaar Dumaniali, Gelnhaar Ysenburg, HaiiiKrtlndaut, Heegheim!, 
Iliml>adi, Illnhausen. Kcfenru.lt, Kohden mil Sellhausen. Merkenfrilz. Michelau. 
Mi.heli.au, Milteigrllndau (prenss. Pfarrei (lenz), Xiedcr-M.nk.tadt. Obciaut. 

, I'ferdsbach , Kaasla.llt, K.ai.'nh.i. h t . K.ilirl.aili t . K'.mim'll lauern t , 



Die 



Ijmgenbcrghrim als tjpisiiies Bi-ispicl alajebildel. V.m den anderen hier nkhl 
h.'si-hricl'.m-m Kirchen sind dir C.|,.. k.'ii . ■-■ 'Wt-jc solrlu- h-. pf dem il,. Jaliilnuider. 
eiitsbuiilt.il, in der im Anhang enthaltenen Glockeiisihau des ganzen Kreises mit 
verzeichnet. 
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In grosser Zahl kommen Holz-Fachv.-erkbai.lcn vor, die zwar nicht so 

bemerkenswert sind, »•:.-!:lialt. wenigstens s..lclics Hui!:, unter Hainchcn 

dargestellt ist. 

Manchen für die Beschreibung einzelner Orte und ihrer KoilBtdeilliniäl« 
schätzbaren Aufschluss ergaben die Archive zu Büdingen, zu Ortenberg und zu 
Hirstein, deren Benutzung in danken.™ erlistet Wei.e Seilens der hoben Ktandcs- 
bern-ii gestaltet war; uii fil mimkr <iTL>sslirr/i';j!i'be 1 S.jiis- und Sl:iats-Ari lilv, 
ran dessen Direktor und Archivar der Verfasser stell ebenso bereitwilligen als 
Behl und igen Rat und Beistand erhielt. Die Quellen sind durch Fussnoten im 
Te*t, ferner in jiisiiirim.Mila.-eiiiler Wdse filr den gariicii Kreis und einzelne 
Hauptorte desselben am Schluss der Beschreibung angegeben. 
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Pönal dcl Südseite ist im B' igen CM ein D.'[ijtvli«llei JFtiedlierg) mil der Jabre.iabl 




fihKke. KOMMET LAST VNS AVF DEN BKRG DES HERRN GFHr'.N 7VM 
HAVSE DES GOTTES JACOB DAS FR VNS T.EHRE SEINE WEGE VM1 
WIR WANDELEN AVF SEINEN STEIGEN . JESAIA . KAP. I -V. 3 . 
ANNO 1733. IN GOTTES NAMEN FE OS ICH, PH . SCHWKITZRK 
IN «'ERDORF COS MICH . 



Ein;.:.'j...--.'iL -i:u] cwA-r Blattet- . s,,uie Iblilwerk : L'vei r\iie.i'l>k.",nle tnii 
Flügeln, und Diiviil al- Harfenspieler vorstellend. 

J. Glocke, IN GOTTES NAMEN FLOS ICH, IOHANN PETER BACH IN 
WINDECKEN COS MICH 1 752. 

Die dritte Glocke wurde rBcn von Johann Georg Bach in WindecJten 



gegossen. 




unlcn Stil IMff.r in i B verstärkt, eine Si>hlbroite von J.l m halten. An der Ni.nlwsl- 

Ecke sind innen und aussen sein Matke Vurl.i«eti arfj-ebr.nrhl, die v,:r Iii Ii, Ii 

einem sumsen'« Turin ;il- tirinellage ilieiili-«. An der Sii,lu-,.-.t-l\ l.: fehlt ,-in 
solcher BlU. und an den beiden Übrigen Ecken konnte, da sie unter Gebäuden 
liegen, leine I'ntersnthtiug slaiuiiiden. Die norla decumana mil ihren beiden 
Tonnen liegl y m von der Mine der Westseite nauli Süden verschoben. Die 
Thor weile wurde j.J m. tlie Ureile der Turme J.4 ni, ihre Einige bis mr Mauer 
4.J m gefunden, und ihre Masse im I i Ilten ergaben 3,1 X m. Ein Sockel 
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n Ausladung und 1 j cm Hflhe lief am Fuss der Türme herum. Auf beiden 
i des Eingangs vor dem Thtire finden sich starke Vorlagen van Gnssmauer- 
detn die Bekleidungssieine fehlen, Andere Tlmrc wurden nL< lit j^rimrlcti ; 
in aus «jiliaiiili-iiv» gurren m » iiliiwn , ila-i. iW. }mrla )irini'i]ul[s sinistra 



di:s Kusti-lls, in uvn li'-m in.'hr.-r.- M :-.i: r..i]. : ,- il:^.'. [:■■■; i. -.-'v,!!- fine mir <1it Wr-sl- 
seite |iLirai;i'L laufende in Frille Strasse nadipi!uk'-''n u-nrili^. DieselNe int ge- 
pflastert und zu beiden Seilen mit Resten von Gebäuden besetz!. Kleinere Ans- 
i_'E^il>ung'.Ji. di' h im Imu m vurüeinMrjnLrn '■■ui.lrn. liefen Wt.lin- und KildLenriiime 
erkonn.Ti. HniTitien. in ilrujcn vii:lln.-*i p-mL-H/liu Miiri/.en K'-tim.k'n si'in Hullen 

und für "ckiic iil ertiauul rinni sehet Uisprunp beans| rndit •n.'rdeu kann, liigeu irn 
iiiwiriiiilcn Teil des Kapells, in der Nahe der tjstmaucr. Lin anderer ISrunncn 
wurde vor Jahren in der N.IIji: de.i Nuri!.-n]te des ll.iihi'erks inmitten der bürger- 

■i Reite einer uralten Befestigung, die den Namen .Haingraben. fuhrt,-) finden 
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auf einem Schild dargestellt. Von den vier klcim'ien SihiMeii tragen die zwei 
minieren die Wa|>p-]i derer mn K].| i.-ji.lt-in unil von Ysi-nl.urg. die unteren da* 
Wappen derer von Rorbach. Man wird nicht irren, wenn mau diese llauleile, 




In dem vorcr"i-tot'::i I vru: :n -jiti. 1 : is: 



Fig. i. ^ufm-z/Hbacfl, i yo.^ ,■ : |, B.idi in " d n '.3 c ■_ jr ■ -1 1 ^.^'.--l'hc 

Micke üf 4m flaft" dir KithMhür-. ß] ot |, c aufgehängt. 

Der Kirchhof ist ringsum noeli mii den Htr Befestigung deudben dienenden 
alten Mauern umgeben, die mit SchiesMdiarteri versehen und an der Südseite durch 
ein hohes, spilr.liogigc. Thor nt.gesr-lilo.seii sind. Im Si-hLiKsstcin der abgefasten 
Bugen ilffiiimg kl das ywiil.nrg.rlie \V;i]iru'n :m B i-lir:n hl. Die Si li jl(>forni desselben 
läast auf die Errichningsieit um 1500 schliesscn. 

Das Schulhaas des Dorfes wird von einem Dachreiter von gleicher Fe™, 
nie der der Kirche bekrönt Darin sind i»'d Glocken von 1831 und 1865 auf- 
gehängt ; die Weltcrlnlmc zci.ct die b.hreszahl 1741. 

Im Sockel des SdiukrelMudci ist ein Stein einjjcrariucrt, in dem folgende 
Schriftiügs cingcrocissclt sind: ANNO (7+1 ■ D ■ ■ Jl'NI HAT DISE P RICKE 
LASEN MACHEN DER HER SCHÜLTES JOHANES MEISINGER VON 
AULENDIBACH. 
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Berhtenslat im 8. bis [o. Jahrhundert, Berstad, BeretatI, Berstath im 
ij. Jahrhundert. B Berstadt jjBi. 

Bereliidt srlirint sl-1hin leiln-fibt im Hesilä! des Klosters l-'ulda genesen 

in sein, du in diesem Jjilue AU ll.ittu über den durliiicr, Minien verfügig: jeden- 
falls kam es 88 j " lll ' T Kf'J-iSCiiU-il- itim.li eine Schenkung Kurls dos Dieken 
bn daj Stift.") Es gehörte mit Eduell, Bmjenhdra, Dauernheim (s. n.) iu den 
HaU[>turten der .fuldischen Mark«, welchen Namen diese Orte, nebst späteren, 




IJ KREIS BÜDINGEN 

Li; Itcrstadl war. :, r !cii.'i iviu iv. L'-nziW ur:'.; i.'ac'.rr.h'.'in:. : i : der Mn::crkirejien 
der (indischen Mark. Die Pfarrkirche von Berstadt wurde 1255, Juni S>. vom 
Kloster Fulda dem Dornst«! zu Maint Oberbs>cii , 'i nachdem lirtbischof Gerhard I 
zu Mainz diese Uebertragung , 1234. Sept. ij.. genehmigt halte**) Sic stand 
unter dem Archidiakniiat des MariemlifU zu den Gredcn in Mainz, und dies« 
bestätigte. 1 289, Mai M., da» dortige Domkapitel in dem Besitz der ihm vom Kloster 
Fulda geschenkten Kirche zu Berstadt.""] 



breit im Licht, mit wagrechter Decke und einem gesalbten Chor, .-on quadratischer 

höher von Stein aufgefahrt, weiterhin von einem gezimmerten, achteckigen Turm- 
heim und vier eber^o: l1.lt; Lektlirmchc:! bekr ■VA ::l . die sanulich mit waschen 
Hauben versehen sind. Turrabelra und EektUrmcbcn gehören augenscheinlich dem 
t;. Jakdiaudert aa ; das Stein-.vcrk der Kir^jii- aber hat ganz das tjepragc der 
irabgotischen Bauneise und wird wohl in der Hauptsache um die Mitte des 
i.V Jaar'aiaider^, ai;-j .veleacr .^eit naj!i dein V-.; hergehenden die e:j!er. urkandlkher. 
Nachrichten des Gotteshaus« stammen, errichtet sein. In diese Zeit können mit 
Sicherheil die im Grundriss schrafnrt angegebenen Teile der Nordwand des Lang- 
hauses, sowie der ganze Chor, gesetzt werden, wahrend vorhandene Spuren und 
Merkmale J.ir.icl : a jil;(:-::L]L L;j 1 , , d:-M, ■ .Ii ,1 ..n^eaekL-aen l.":i;l:i.'.-.i:!i:rMQ.iiJi:] :i 

■Je; Sülilies eL.va- - 1 - ."L L 1 - 1 . vj.lhi. :il e;<:i:'a. ! V " . J<:L:iei de: l;:i]^.:I..l,:1 ■.■a:.:.iL. 

Die N.irdnitc des Langhauses ist mil einer Ruridli.'p-nlhim'. ckicm KKklalt- 
fenslcrchcn und im Ui-brij>en mit schmalen Wh^idMhcn S(iilzi».p;fiifcilbU;rii, die 
Südseite mit etwas weiteren, ehensokhen Fenstern und mit einer Spitzbogen thürc 
verseilen. I7i-ber derselben. K lekh wie ilhei der Randbue.ent]uir au der iS'urdseitc, 
bemerkt man zu beiden Seiten kleine ichlichte Spiizboge [mischen , welche, nebst 
den au den Sohlbänken angciira.-Utmi Krajjlü.lufnii, üiir Aufnahme von kleinen 
Steinbildern bestimmt zu sein scheinen. Eine grüsscre reicher gegliederte Spilz- 
bogenthtlr befindet sieh an di r Westseite. Schlanke hohe Spitf bugc-nfcnster, deren 
einstig Massiver]; aL]-cH'r";h,.|i i.i, fnhien dem l'ln.;, schmäh- SVhlk/hiistei.-keii 
dem darüber gelegenen Kaum hts Licht zu. Vnn äusserst malerischer Wirkung 

ist der mehrstöckige, hohe Turmlielm mit den vi.-r Kekümm.kt-ii, deren Ziinmerwerk 
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ib- W.L7 ■ i klr--;-r 1l:\!:i im .-! ii in-, i , I :w -V\ I iir.L; I : I i.l^.- ■ I -i i Irl 

i;rul l!l:> L] l III n.idi /LiLVll'.ri.^'Tl Anteil- inil ] linf I ilirrl n-]i : .1uil.Ii Vl'iLiilI Lui:lh 

beide in diesem Jahr') an N'assau-5aarbrUr:l.en und von dies™ 157° an Hessen- 

Marburg, von di'n] Sit' lbo.| ..11 I i; L n:i .L;i.l: :ll . Tpei ll: L'n - "TL r .vurlic l[>.|H 

-...n ' ..ii: 1 ..i: 1 :-i ■ m I-. i.l.-r - V 1 1 M iiin^'-.ilM^i.'i v:i i -l L;lL:i:. ^'i'i, i_'r]ri- L 
von Hessen -Homburg abgetreten, der den Titel eines Landgrafen von Hesscn- 
Ui:i:;.-:i!.i ::h :;iiLrle ; nllcjill .lI.' dl<>.'l I hS r ihIliil.' KjIi.ih 'üni' . lirl lIlls j.in/e Anil 
Uin_ iilir-im ;ln 1 1 ■. --L i. - 1 1.' i : -\ .L:i.i ; .'.Lir j. ,, . 

Bingenheim ertik'k vermutlich im ,4. Jahrhunderl nine Knpellr , welche rar 
Mtltlerkirdie von Echzell gehfirte und ipfllei iil- Kinin l.eA.iihnel ist. Sie war 
mil der Mulltrtdieh!: .hin .\:i!iidi.ili.|iuti- . I--- Mnr i.-n-rifr^ a\ {iieden in Mail«") 
unterstellt; lind aus ihr »imln iK=i) .Undi Umbau di.; jciiijji- Kiivln- iii'rt.-.idk. 
Diese bestehl aus einem Hachgedecklen Schiff, an das sich der ulektweite nadi 
Seilen Li.'- n-j;i-linilsiLjs..-ii A'lib.'.ks j.-'s.-hlo.M-iic Uior, snivie im der N'or.Iseite 
rlie ^Llirist.-i min-iiii-n Auf .lern HiiL-lilir.; . n:,cli.: lIc] mc.tlithL'ii Gii-Miriiiiict. 



en Kirche sind die N 
as Sommereichen: ^ 



n auf 3,5 m 



In S:i Ii . L?, r l- i fahr: vl.il Au-i'i,, an .1 . ■ i- Xcnlwam!, Linn S|jiv^b,.j t -tillilir, über der 
i:, v-iitI. Mi-,1.4.-!.- iirh'i / 1 i-l- |a'lU10- ilili ■ III ■ 7((t ■ U li | Vi- Iii i'üti.'ii 

: >.•■!' 111.- il:iii.:Iit .:■ I. 1 II .1 .1 ,;■.'!. h :.- 1 1 r , 1 - - - '.: 1:1..!, n :li.:'/:i:. , . 

Aus 1471 scheinen auch die den Haum erhellenden Drcipass-Kenslcrchen I"" 
£u stammen. Etwas alleren Ursprungs, vielleicht noch der ursprünglichen 



11 c'irlL'.hm-.n. 
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: 3£ . jricf eil <Stt=£*ult 



sclum Uiilrti in di-l Xiilie V. .11 Hiliivliiiiiilil -|iur<:il ilc, l'falilfirat ..Iis 
m-iihrgcruiTinini ivuiiI.mi. allein ml durch itiV S. i crwalmli'n Ausgraliungeii von 
1386") ist der Lauf der nlmischdti Gnaiiwclu, »■■Idn- diirht an dt) Ostwlte 
ili-s Dorfes nirtiluT/nj;. fist;ti'.-l..llt, und siiiHi.i, v.in Hingenlieirn auf dem I.Li s <.. r (ä 
sind die Grundmauern eines kleinen Kastells von 11,0 m Lünge und in m Brette, 
aufgedeckt worden. Die Mauern desselben hallen eine Breite ran 1,8 m ^ im 
Innern des Kasldl- frimkii sirli diu n.'rlit'vinklie aufi.iriniidiT -Imss.iiiI<.ti .Mau.m 
eine? kleinen Baues von 5 m Lange und Breite. 

V1M1 uVi ii[*|irütii;lirl«-ii f:iili-niitt.Ialt.-i]ii ln-n Um- um II 1 j .y , : 1: 1 1 . . -i 1 . 1 sind leim- 
lieme w-iil ■ rn eb in b >h r ; das vcrmuilidi an dessen Stelle cmchletc Sdilms (Fig. 6 u. 7I 
liegt an dem ncinlui-siliilien Rridi- d<^s <"iile*. S.djr ili.-iilli.li erkennt iiiilii , dass. 
die Anlage aus Teilen, iiaiiiliili der V.iri.iiri; und d.-r i üriii-rl-iirir, nel.tie di._- 

eigentliche Burg bildet, bestellt. Ersten; ist von einem einfadien , letztere von 
einem doppellen Mauerzug nelist 7.*\\ift ein;j..-.diliissen, und lieide sind rnnritierurn 



in Verfall geratenen lailzirneu Brill km crliattl ivurdeii. Di.- Uiuginauer der äusseren 
liurg ist an dir Südseite von zwei starken Hiindlllrtueti bewehrt , weh he gleich 
den Mauern mit Schlüssel], «tili innigen Scldcsssdinrten versehen und mit Zinnen 
hekr.lnt sind. Hinter letzteren, die in neuerer Zeit .restauriert* zu sein scheinen, 
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[(lljil) .Midi [Irl sujict Iii, Iii mein V. >! l.llilniv.iicli' jNumc Hülm« 1«--, In [r'l ii-li. Hiermit 
i-1 vii-lli-ii-lil il.-^, (lekiud,-. di-^en [".-Inri re-l,: wie *.ire[*,':lint im kn.iy-n Tkili sU-ck'-n. 
und du zum CnterM-hied trai (Irin alleren iu.h.m Bau, um ifmo wohl ikicIi der 
iii-uc Bau geljcisspn hiiln-u kann, gemeint. 

derselben sind drei Stciollllgcln eingesetzt und die Zahlen dca Jahrs ijjo ein- 

Rathaus unter den ( Ü.id.-n. all»-., .Ii,- t „iri.-Mi-icli-tl. n unter .km V<«si« (l«s 
Sehultheissen , den weissen Blab auf dem Sleintisch, ihr Urteil sprachen, isl noch 
erhallen. Die 3 Linden, unter ilriii'ii il.i> .\hirki |..:i diu;; ci' 1 !:' iwulen [»ile^te. 
wurden in den zwanziger Jahren gefällt, der sleincrne Tisdl ab« wurde in die 
GartHiatilirge rulchst der Kirche versetzt. «) Er besieht aus einer auf 3 Seilen mit 
kräftiger Hohlkehle S egl lederten 17 cm starten ilasilllava - t'lallc . 1,52 m lang. 
n,t)i III l.icit. die ii'lil -Ulf iw.:i Füssen ,111-, [Otrni ^niid.lv.il! illlit. tJi;l Tisch iill 
einst, der Sage iijeh. vnr der Vfi[t;»urnj il.:r Herii l.t-.I.IKe 11.1, Ii Ilhiaciiheim , auf 
dem kellen Berg im Konigswald gestanden haben 4 ") und aus demselben Grati-iu 
bestehen wie >dcr wilden Frau GesltthU, d. i. ein daselbst aus dem Boden Tagender 
schlackig-poröser Basaltfels (Ltmgenstein) mit eigentümlichen Aushöhlungen, als ob 
sie die vom Gesas« und von den Zehen darauf sitzender Personen herrührenden 
Eindrucke waren. Vermutlich Ist es ein Opfcrstc-in aus vorgeschichtlicher Zeil, f) 
Im Bingen heimer Wald vor dem Pfalilgraben befinden sieh 40— so Grabhügel, 
■.■ 1. r:cn..n eilige ,-.u:_e:_::,l'eu ■■■■r:l'. , i -iiirl. fi i Man fand darin größere und kleinere 
Vasen, Nadeln und Ringe aus Bronze, sn wie ein sih"'m:^ t-i:!;'.- 11 im-, Hr,.,u!c. 
Die in der N'.lhc von Bingenheim : : -1 uiai Ilten Au-^ral innren ft J ) liraclHeri 
prähistorische ScWil.cti. Messer, Kmj.tien. inlilitiLclic kleine Hufeisen und eine 
Bronzcnadcl zu Tage. 
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F5h-i Nullit: llissrs, Ilveses l|6l, wird vun Weieand") als Uli,' rgichigkcit, 
SS-äSf??) il, i. mifrildi U »"er, uneie.itijie.iT Huden crkl.lrl. 

"*wi->f Bases gehSrto 10 dem vom Edudki Vorst umfüllen Gebiet**) der 
hildischcn .Matt (S. u) und ist mit anderen Orten auf dem linken Horloff-Ufer, 
walirselieiiilicl] erst im 12. 1 11h r Ii lindert entstanden.*") 

Die Kirche von Bk-ö stand mit der Mullerkirche von KcllJell. deren Kilial 
sie wir, unter dem Archidkkonal dra MarientUMa zu den Grellen in Maina. Sie 
ist, nach einem alten Inventarium , tl unter Papst Pius in, im Jahre 7503 erbaut 
und Johannes dem Taufer geweiht worden; allein nach der OrUchronik von Bisses 
soll daselbst ichnu 1461 eine Kapells des Sanct Bapt. gestanden haben. Das 
kleine Bauwerk besteht aus einem llacii gedeckten Schiff, dal in den nach drei 
Seilen des regelmässigen Achlccks ge-idlilosüeiiiMi Chor übergeht, und misst 11,9 m 
auf 5,8 m im Licht. Auf dem First des (pflzen sr Miehlen Satteldachs sitzt ein 
n.hcekigcr l^uhr.'itei mi; "vwiidiiTiniger Haube, 

Am der ErbaUUngstCit >DI1 1461 bis 1503 stammt augenscheinlich nach die 
u-e>[[k'he Kiiigangsthilr, die «b. K]jil,bi 1 ,■ :tlii uiiif ihm g..tischem im Scheitel sich 
durchdringenden Slahwerk gestaltet und im S.'lihi— lein mit einem s l eich nrni igen 
Kreuz * versehen tl; ferner ei» Mlniial« gutisches l'riisiercln:». in d,-r Nordost- 
■ininl de* ("linrs. Im 1 "i-liriiji-Ti i*i die jet/ie.e Kirrhe. 1 M,s ei iindlii-h *rribovirtJ 
uurde, mit einer Anzahl nie.hI.-nnT, r t '<ht.-tliiit!T Keii-ier, einer ebensolchen Thurc 
und im Innern 1111 der N-nd- und WeMseite mit le'.l/crnen Kni puren versehen. 
Die Jahreszahlen 174170 und 17+ Kl sind an Kirchetutanden eingeschnitten. In 

im Kirchen schranL. ein linnerncr Atiendmahlslielch einfacher Art aufbewahrt. An 



Kirche . ipljaimriS . bayriaK . in . fii6,is • 
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klehntcn Glocke, von 34 im iiiileicm lliin liim-.ii':-. au «leichi-r SL.rllt- und in den- 
selben Buchstaben die Inschrift • 0 « rer * gtorie " - Im Kranz der minieren 
Glucke ist ferner eine kunstlose liildcrgruripe, Christus hin Riem, Maria und 
Johannes mn-lelbcnd. iiii(;i:;f'ssi"i. 

Per Pfnhhrnibon Kit »ach ili'ii !"ntrr-iidiLiiii:eii 1 SKI. !i,,rt im der Weat- 

.seite von Hisse* v. trüber. "1 riigdälir Shn> in südlich vm d'e.ein Ort. suf ili'in 
Plateau Hasellieck diuht vor dem l-.chtullcr MnrW-ald, «urden die Reste eines 
:.' rcUchcri K.i :^i .i.;-.;.j/.r er, I . -. ■ 1 : H . ■ - r ri . I cli:i Irau^hc I -rund form n.i 
(13,75 m au( 60,50 m ist an den Ecken im Kreisbogen von ungefähr 10 m Haib- 
und an der ■tüffelfOnoig crbrciieri.ri ' ,rim,iuinn.T'. •]:!.■ i-inc llr.ae von 3,51. Thure 
konnten nicht aufgefunden «erden. In gleicher Flucht mit der OaUeite des Kastells, 
lü.ru in von dessen n".ii]lii:heii Grundmauern entfern!, minie ein aus. flini Ab- 
teilungen bcslcheni 1er römischer Jl.nl V . -ii Jfh.7 im f.JüL^e und 7.- rn ^t.^^Ilt Uri-itr- 

aufgedecki, der nach An der Anlagen, die als >villa« beieichnet zu »erden [pflegen. 




Wohnstube eine andere nicht cnuiHcrtc Inschrift lit.rl die Jahreszahl I0J7 ein- 
>-esch lullen eeuescri sein. Ans-CTilcin -ind iin lirdgcsclmsj in ich .-ndirc Tlnir- 
bckleid II Ilsen mit Znlmsi ludm-crdm-bLuie , im obern Stock eine Thür mil Deselllag, 
Alles in den Formen jener Zeit, erhalten. 

Diese beiden iusainnseii^^".««™ M.'inser. Bleich «it der Keller des gegen- 
ilhcllieaclnl'li ScLuIIlmiisc... 'v.inri clinniiK iriL Jle.srU der nuecnnnn-.cli l'airhlic 
Nagel. Unter letzterem Gebäude sind über dem Scheitel des Kellerbo S eiii die 
deichen G, Vi. 1576 cingemeisseli. 

Ein kiekriinder. anüsfrfnJdlei I!as:illslcin, ehl-a als HainlmüMc dienend, eine 
alle As! und andere unlicdc iidi- l'imd'.-, in 1I1-1 i T iii^- s ..|i(l Iii™- pi-inacht. 
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zur fulJisL-htri M,uk . unter deren Orts, hulii-u irr .ilters L^«^ii:i[iibt ijt und gelangle 
(naeh S- Ii) 1570 ir; der. de-il/ des l.sm lallen viin Hessen. 

Die Kapelle von Blofeld stand mit der Mutterkirche ™ Dauemheim. wohin 
sie eingcpfanl 'var, unter dem Archidiakonat des Marien stifbl zu den Graden 

in Mainz. Eine Zeil lang scheint das Filial Blofeld von Leidhecken aus versehen 
"Orden zu sein. Die jetzige Pfarrkirche ist von aussereter Einfachheil; sie besieht 
Otis einem Schilf, das in den naili 3 Suiten tifs rejtr:! nissigen Achtecks Beschlossenen 
L'linr ubergeht . und uiun niedri^u .,11 der Bildseite angebauten Sakristei. Ein 
LichtCLki^Li. In'.l/frtie- Tuiimilieu ^11; .]l-t S;.it/e de- CkurAaltus Ltbnriagt das kleine 
(jotteshaus- Im Innern ist der Raum mit einer M'giuenllH'itciiförjriig versch-illeu 
I Itilzdecke lilu-iMi.itiiLt nuil •"!: li. 'l'i jtK Ti ]\m> Ten 1 1 rni l; ■ ■ l h^i . . Auf den EloUlafcln 
der Brüstungen dieser Kntporeu sind tlie Bilder einer Anzahl biblischer Figuren 
des alten und neutin Testaments, so wie da. ftild Luthers luJpaMlt Die Hantel, 
ganz ähnlich goUltct, nie viele andere der Gegend, ist mit verkn'inften . auf 
gedrehten Sänlelieii ruhenden Sini.eii. S, liiiiirkeliirnaTuerit, ferner einem £1 hallde.ekel. 
dessen Kr "mutig ein Pelikan teil seinen Jungen bildet, und anderen Zuthaten 
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Noch au- spaitinüdsllcrlidier Zeil «mini nur die SaLrislei, »-eiche mil einem 
ri]ipciilnsi!il Kr.uigcmiM.e ijl>«.ti;,-kl i»t. Kin spülgrUs-i-lu'» wlimales Aieipass- 
fcnslercbcn finde! sich an dei Oalwand , die IJeHhung einer einsogen Piscina an 
der V.'c:-.l'' iir.il. D.i. l.^.;h '■,. r :;ri:iL im Aej ; .ei l] :jül i::i,cil; -l^.ii-.: n.. i: lk.l;!Ulian>mi-. 

Im liesin dei Kitc.lii ist ein kupfi-rvt-rg.ili l.-b.-i Al.riiilniiiliMii;!L:i um spM- 
gi.lischer Forinbilduug, 170 mm hoch, roil «latl«. kcgularliger Cuppa von io6 mm 
Durchm. und reich veriieilcm, ans dei Grundform dei regelmässigen Sechsi-cks 
(H'l,ildi:[f]i s- ii.ilr. Kraiif iuuI Vms, tetzlerer von 145111m Durchm. Anf der Unterseite 
dicsei iurljSwu-liiiiw. Kusses i„1 ilic Jaliri^ihl j . j . 2 . <j . so «ie die Schrift: ftoil 
(irdijri l(itli.-ffii jli. cinp-rilft Der KrUi schein! <r.a:il u< «»riindii Ii aus ii« Kiriiu 
:ll l.eiilhecknii, von der aus h wie schon ernalna. diii Rlinl um [Hofeld eine 2uil- 

Ein kupfertergiildefer Hoslienleller von 1 511 mm Durchmesser zeigt nichla 
Bemerkenswertes. 

Gl^fc™ In; Tüii'i. '.ei. :i .r.n i ' :'. . v I . c- 1 , ■ i!i Iii-.- ".11 i 1 1 ■ -j i _ Man Liest all iIit illlcrcn. 

kleineren Glucke in 5 Zeilen: GEORG ■ SCHERN*BEIN -VON ■ MARPVRG ■ GOS ■ 
JIIC * ZVR ■ KIRCH ' DLFELDT * DER ■ LA VT ICH ■ ' M ■ IOHAN - DRAVDT ■ 
PASTOR' | PHILIPS ■ HEBEL ■ CASTENMEISTER • ANNO -1651:»" der jüngeren 
grosseren Glocke in 1 Keilen: GOS ■ MICH ■ IN ■ GIESEN ■ FRIEDRICH ■ WILHELM' 
OTTO' 1 7S5. PFARRER -GEIHEL ■ LEMP ■ SCHVLDIENEF SCHVLTEIS WOLF' 
IAKOB STEDER ■ BVRGEMEISTER. 
h™ Ein der Familie ran Geismar vormals gehöriges Wohnhaus steht noch in 

Blofeld, ha! aber, ausser dem daran in Stein cehLiacnee '.i ei sin Irschen Wappen, 

hier pesu.rlicu und iniurkiil .l. 1 - Alr..r: ..er K;r..lie iie^::i : .-:n .ein. 
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GESCHICHTLICHER ABRISS 

w^'to Ilic Gewichte der Stadt im aufs Engste verweben mit derjenigen der ehe- 

.5. Jahrhundert» mall^Cn 1 i'TT" l'.Ll " [..ÜlhüL i.V. , Vi>ll lIUTL-ll Gebiet S. I die kede Wlir. 

Hie Rurjj . dir *-nk, ueb.l ili-ni i.eri, 1,1 Kuilin-™ w.m-n , m.eh den alw-riting;-. 
mir Atifunu du. 15. Jithrliiuiil.-il-. hiiiitufreieh.'nilen Na. hriehteii . Leben <!.■■. 
Reiches.*) Lchenbesitzer waren, aller Wahrscheinlichkeit nach, schon die vorer- 
wähnten freien Herren von Undingen, traft ihre* nun Kaiser verliehenen Amtes 
als Silnmilieirei: < Hii:lin^L-r K:i nnf. '■-.:>■ ■■ . ."■^1. M1U1- ile- I.V ]ilhrhllH< lerts 

der Manncsstnium nl- r Hi.rrun n.n HiUiuie,en ausstarb. 

Urkundln-h werden gim.iniit: "1 Di.' Ilnnler ( Irwin um Undingen 1.9 ml l.eilnd) i- 

l — 11 j.i: Iliirinwiiii 1 m iliiii; m 1 iMj- 1 ; und Hermann von Büdingen 

mit seinem Sühne Gerladi 1193 und Anfang d« 13. Jahrhundert*. Letiterer. 
Gerlach II. von Bödingen, kommt vwi izoS an häufig, juietit 1140 vor und 
scheint um 1147, wo et als tot erwähnt wird, gestorben zu sein. Er hinterlies 
keine rnaniilkhcti NV hkrauinim : filK Lehen uml AHcfH.-i, kamen an die Tu cht er- 
manner desselben. Diese waren die freien Herren: :) Roscmann von Kempenlch. 
3) Konrad von Hohenlohe. 3) Albert von Trimberg, ä) Eberhard von Breuberg.*"] 

Erst trj8 tritt als weiterer .Mitinhaber der Herrschaft Büdingen ein Blutsver- 
v'i:iM ii.'je;:i;,r:ii-. vi.v Ki:.ri,|^-niiii- I.^I-'-it ■nri Y^enSurn. :,:ii'. v..n dem meist ange- 

huniineu wird, dass auch er ein lle !■- ■.-.m H. Minnen, ^.mit seine 

Gemahlin Hcilwig eine weitere Tochter des letzteren gewesen sei. Allein ein urkund- 
licher Beleg fflr diese Annahme ist bis jetzt nicht erbracht, wohl aber hiergegen ein- 
gewendet und nachgewiesen wurden."" ' data schon der Vater Ludwigs, Heinrieh Herr 
von Ysenuurg, Besitzungen tu ■i'L'ber.h. I h-liube:ili . J.iii.dinsen , Diepurch und 
Buochen. hatte, wehlie er alle, einschliesslitli der zugehörigen Siadte. seinem Sohne 
Ludwig und ilc.-.,-ii Gaurn Ileiluig ..bin.- O illirlii .nsiiniebi vur .einen .indem Kindern 
fuin voraus sdielikic. ilierMeli seien die iMrnliuii'iv lu ii An.[mklie ;,ur ilic reiehe 
Erbschaft in der Wellen™ auf einen früheren Xeii|>unkl des. Kim-il., rliriiekiu fuhren, tl 

Wie dem auch sein mag, so steht doch unzweifelhaft fest, dass Ludwig von 
Yaenburg i.J. iij8 mit drei Tochtomanrurn Gcrlachs — der kinderlose Rosemann 
"■n Ke.in[i..'jiii.h war viell. i. ht vor Sepl. 1 .-^s wieder :m>^.-^i Inn ili-n ff. .iK 1 .n-ljr-ii>- 
hetr ehemals Bildiugc 11 'scher Güter vorkommt und 12,5« mit Eberhard von Brvu- 
ln;rj! in Ausübung .le-Hoheit-n 1 hie- in > ihrem <>u-j i-'iit IW.liueen i-r.. keine, H'l .Iii; sie 
in uugelhciliei C^ui'-i.-.-. li.ifl b...;...i-ii. T'iii-.e ikundnsehaft dämme inner ihren' 
Narlifii|gi:ni fürt, bis- tu ilern 11111 13J ; ,-ri. Jjlen E ! 1 1- ...ihen de. Ilieulier-'-. hen Stammes. 
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Naelitulger Luther-., Il.'inricli. i.ii'J— ij7 s . k '" n de 
seinen Zuhehiirungei! sei itiis [laus Y-cnlionj. Als 
erseheint ile-en slte.li-r S.-.Iiii. Johann I. -Hl i.i.ii — 
i ji)5 — M08, sodum Diether I. [408— r 461, t rar 
Ii.:- ■!>,' üiTr-Jia'i l'.ii(MriL-,'i, rr i-rn.-r ! .iv.-rl, ilt 
Nathkntnmeii zu ürnfen dt'« heiligen römischen R 



Mimiage und eiiK't, Jahrmarkt „»vi Tag,- ™ r und zwei Tage naeh Remigiitage 
(Tag des Seh uLzhcil igen der Pfarrkirche) hallen zu lasaeii. mit allen l-'r,-i 1111^:11 und 
Reeluen, wie sie die Reichsstadt Gelnlwusen h.-sitze, "*) Xielu lauge; heriiadt. 135.1, 
i-rliii'll Büdingen vmi Luther- >.,hn. 1 luiniir li. ifi^i-n l.eiviunK I i ininrrT jaliTlkher 



■ S-.itl'jl)] ■ !i"l)];/i-'lfi ... 




S: r l v U„„,.|,-l . rm.-ä,i:i : ... 

* VRB1S * BVDINÜEN. 
i Büdingen nur aus der Altstadt. ft| wn deren allen Mauern 
n sind. Siairai vor 130,0 ivur.le auch auf der 
srer Bezirk, die Neustadt, umwallt; und am 
J U Jahre- Lilcillen die ^rafini |,,h.miL. \',iLi:i und Sohn, ili:n Huifceili 
in der Neustadl zu Büdingen, gegen Zahlung Ion jährlich II) Gulden, diesellxin 
Gercchlsame. welche den Bürgern tli-r alt™ Stadl seit l.iSj ee.wahrl waren. Gleich 
diesen Itiusslen auch jene >Ir [roiten, hrucken vud siege huwelieh haldeni.-ttt) 

Privilegium von 1428, welches, den Bürgern Befreiung von allen Beden und 
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Geschlissen gegen <>■< ( : i: 1. 1 : i . jak-li.'aer Alar.ibeu an die Herrschaft gewahrte, *) ver- 
einigte lieide. Die ganr.e Stadt wurde in den letzten lalir'<:lmii;ii und um die 
Wende des 15. Jahrhunderts grnssenleils mit neuen Mauern und Türmen umgeben, 
weiche in Kunst und Gediegenheit der Bauart iu den besten spat mittelalterlichen 
Befestigungswerten gehören. Nicht darin in:«eiilri:: v.arca tucsscmliTl, ferner 
ein im 14, Jahrhundert vnrknmmendes >Wenigendnrf«, ••] so wie die iHinterburg', 
d. i. ein jenseits .ler S..,mi<n fielen den Her;; ire.li-e.ci 11 -s nTjrt ]riit Illiu-ern Ge- 
bautes Gelände, das schon zu Anfang des IÖ. Jahrhunderts*") und vermutlich 
früher den Namen iliinler der Burg. Illtirlc und so auch im Grundbuch eingetragen 
ist. -Weh heule iieissen die lici'.'lmcr diese: '.'r,s : I Üi'ti rliutpi r : -ie ljtc:) "rtee. 
ehemals nicht /-W Sia.k l s l.h I i t i ^ l- : l , -.•csi::::!l. r-ii.- aucli i:l:ci. i'ieibeiten nicht nüt- 
genosien. 

Die Vollendung der Befestigungswerke der Stadt lallt ins Ende der Herrschaft •<■. J^lwnitn 
des Grafen Ludwig Ii. Nach dem 1511 erfolgten Tode desselben verwalteten dessen 
drei Söhne, Philipp, Diolher II, und Johann III., die Grafschau gemeinschaftlich 
bis i 5 i 7. In dieser, jähre ><hlo:"[i sie den Kais'T Maximilian im nächst- 

folgenden Jahre beallti-lcn .Krljl.rndcrn.Tt rag. tt ab, vermine dc.s;.:n iiiether, unter 
Vorbehalt einer Apanage, aal sehen .VUei! im iLr (.ir.ils. iie,;! IhUlmitca ver/ichvete, 
Philipp und Johann dieselbe aber unter sich ra «glichst gleich verteilten. Nach dem 
1521 erfolgten Tnde Dielliera kam auch sein an die Grafschall lurQckgcfallencr 
Nutzten in den Besitz der beiden überlebenden Brüder. 

]ciier I':,en ::, iintu ln- Naciik. Himer, und ■tüten- eine be:-..]:dcr.- 

Linie: Philipp, der ältere llruder. ilic KmiiLe!mr2c.r l.ini.:. .Ii... mit seinr-m Knkd 
Heinrich wieder erlosch; Johann, der jüngere Brüder, die Hirsteincr Linie, von 
welcher samtliche jetzt besiehenden llauier abstammen. Philipp stand, weil 
schwachsinnig, schmi 1.= ]" nn:.:r Knial.l ■ ■•ine- LeuiLas iJmtlmi, i-yn [ .s I ti an unter 
der seines einzigen, damals erst 1 7 Jahre alten Sohnes Anton, wetchem zu diesem 
Behuf der kaiserliche Dispens, wegen noch nicht erreichter Mündigkeit, erwirkt 
worden war. Graf Philipp starb 1526. 

Von der Teilung des Landes waren ausgeschlossen und iu gemebnmem 
Besitz geblieben: Sdiloss und Stadl Büdingen, sowie. Dreieiehcnhain mit den hierzu 
-el:"i::^ua Ji':cre. V -1 -" UJ , - :- n ivi.l landen. Allein bald wurden aneh das Sclikiss. 
tlessen Nebengebäude und Garten, 1510. Jan. 24., sodann die Damme und Graben 
um Schluss und Stadt Bütlingen, 1320, Apr. jo.. durch vorläufige Vergleiche auf 
die Dauer vun je 5 Jahren, und aufs Neue 151g, Sept. 2;. durch Erbverlrag ff) 

wischen dein Graf Antun i Gtaf [..li.irm geteilt. Kr-leim pfl.-gl.- -einen Wulm-Ii* 

auf der Kutincburg, letzterer auf Schluss Hirstein 211 nehmen. X wischen ihnen und 
ihren Sühnen waren h.lufig Xwisligkeiten und .Irrnngeni zu begleichen. Anton 
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liess sich 1547 van Kaiser Kart V., iu seinem erblichen Wappen mit den iwei 
Qnerblnden, den .Hardecker LA wen < verleihen.") 

Das Land blieb in geteiltem Bcsitr unter folgenden Grafen und Herren der 
beiden Linien:") 



ikr kL-i^i^anic L'iriKe/ri^eii. <1....b ] 1 u r c s i.- b 1 n ■ -i<; dusellM wcniLyr vur, wie ili^ ^i|irn- 
gotik, an deren Ucbcrlicferungen 'um Tri] bis gegen Ende des ib. Jahrhunderts 
festgehalten uurde. Indes bekundet sieh die Schaffensfreudigkeit der neuen Keil 
durch cililrciche Hauten nicht allein in der Stadt und am Schloss ssu Büdingen. 

sondern aui.li bei anrlcn-n ltur^rin und H Iii' .sz.es 11 der '.1:. ;,. n. n.iiiitriillii Ii R ■- 

buig. Mccrliulz, Kelsterbach. Hirstein. Olieiibacli. welche die Grafen von Y.enburg- 
Büdingen teils ansebulicli emeitern und verändern, teils von Crund aus neu 



nicht still; der ai 

Mitten unter dei 
Graf Wullgang Ernst, II 
an seine Sohne ab, für die er das Land in fünf Teile gespalten hatte. 

Vnn ili.-scr /^ljUi-1, T:i:i.1i.'s1l l [Ilhih koimiii liier um ilci <li|. I l. i 1:1 liii Vj:^ u 
umfassende Teil in Betrailil. Diesen empfing und heliidl der vierte Sohn Wollgnng 
Emsts, Philipp Emst. 1618 — 1635. '") f J ™n wurde liie gnme Grafschaft durch 
kaiserliches Dekret vom 7. Juli 1635, t) wegen Verbindung des Grafen von 
Ysenburg- Büdingen mit Gustav Adoir vnn S-hweden, als verwirktes Reichsleben 
eingeiogen und dem J^uidgrafen Georg TT von Hessen -Dann v ad 1 eingeräumt, der 
von 1635—1643 im Beriti desselben verblieb Auf Grund eines 1(141 iwlichen 
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letiterem und dun Grafen v«n Vi.j i.i i: - ] ' .i. Iii. ■■n ;l1i;; entlassenen Vertrags erhielten 

diese ihr Land, ausser einigen [eilen, die sie abzutreten hatten, wieder zurück. 
Aber erst 1044*1 gelangten sie wirklich in dessen Besitz.; und im folgenden Jahre 
wurde zwischen den damals noch lebenden A'.hnen und Enkeln Wolfgang Emsts 

-Ii.:: l:lr,,:i'TL'i] Ver:i.L:,d!mii;cri i-i il,M»e:li>:': l^üiLl.i; "i ^ V!:en<lil:lslcll : vemi'.ge 

«eichet Wilhelm Ott«, ! 0.(J— lölj;, die Sud: limlingeii Hill allen ihren 'AvseU, runden. 
I uil'.i'j Arnold, 1 i'^'j. ;l,Ic 11'rrcy :!"■ i in kh::: lr.:d;T]£. n ;n:u'h:itten. ■Vads 
dem in den betreffenden Jahren erfolgen Tode der beiden kinderlosen Grafen 
werde eine weitere Tcilim!; zivisdien ijcn noch vorhandenen zwei lkuipflinien 
ni't »endig, kasn aber cim /u sunde. Damals war Johann F.in.-t. der jüngste 

Suhn Wolfgang Emst I., der Stadt und Gericht littdingen mit der betreffenden 
Undeshalfte zu erhalten hatte, bereits gestorben 673». Diesen dem jüngeren 
Hauplslamm zugefallenen Anteil zerlegten die vier 5f)hne Johann Emsts, durch 
Verlrag von 1687. wieder in vier Teile, nämlich in einen Badinger, einen Wschlers. 
bacher, einen Meerholict und eine« Maricnliornei Teil. Um weitere Zersplitterung 
zu verhüten, wurde sudann 1711 unter diesen vier Linien, also lilr den ganzen 
■LLiLL;,:rei, II e.i|.[-M 11: 111 , d:f K:-.l::d: .1 ;;-,-r I k;:' ein,;dd ,yi ' - ' ., v.,,,!, ;-]] rler ,'iltenr 
SIau|>t,lamm Ot!'enbadi-Hi«.l(:iii für -ich :iui|r(.'rif hw hatte. Die Marionborner Linie 
erlosch S' h ir: 1 7 ^ n ; ;iir Teil Iii ' d':n drei ''i'>~..'eii Linien iiniirkii. 

Von der letzten Teilung 16H7 an verblieb Srhlo«. Stadt und Gericht Undingen, 
mit allen zu diesem Lanclcslcil gediirigen Dörfern, im alleinigen üesiiz der jut/t 
noch blühenden Linie Vsenburg und Undingen. Die Inhaber waren : Johann 
Casimir 1687-1693; dessen Saline: Johann Ernst IT, 1691 — 1708 und Emst 
Casimir I. 1708—1749: des letzteren Siihns : Gustav-Friedrich 1749 — 1768 und 



Tri Folge der Wiener (.'iin-re.H.ialiie kam die GraMiaÜ 
hvrrschaft drussiii.Ti'ii;« >n:i iles-icu, und [.mlui;! 11 
und seinem Hause 1840 die Fürsten würde. 
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Dia jetzige Vorstadt wurde 1713—1715 erbaut; ihr Privilegium ist v. zq Marz 

ausserhalb der Stjdltnaiirrii jirlugnirn Teil vi. 11 Kildingi-n . rlas im Olingen sein 
aileiliitilli.lu^ (i,'[,r;i;_-.- iin'iriali'- iTlialten Itat. 

llas Titelbild, S. i/, zeigt die Sladt, nie sie vor Abbruch der drei Pforten- 
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PFARRKIRCHE. Die dem h. Remigiu* geweihte ehemalige Pferrtirdi 

llil.liiiern . jr'L.ijr' Tuemim 1 1 ii<: . li<:£t iLii^.'fiifir 1 km wesllidl voll du 

eigl'iulirli.'n M;n:L .:iiLrViiiL :iiil (Il'iii l'iii:i Ihufi' < i i , i-><-|ii 1"rf, wo, wegen de 

[illii^li^' ii l.iur de-, (Jrii^ i Li r rkii tkil.uil^ir-. .■ .r.lriiii;i in I<i i Ankiii. dir 1rnln"*[ 
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Ilie Mauern der Kirche sind ans ht]iui«iwi. lagnliuft«! llriuOmeincii, die 
Ecken und TtiUrrjcsldli' aus Quadern v,,u den hIhtIiüII; Büdingen n irkoni Inenden 
Saud sie inbrürhen hergestellt. Die Hnuptthure der Westseite ist haMreisIVirraig und 
hat keinerlei umrahmende Gliederungen: von gleich setilichter Form sind die Lfchl- 
rtthiuneen der im oberen Teil der Mauern aiij.fl .ra.bleii Fenster. Unler .ler Fenster- 
reihe der Ncrdoeite des Schilf«: bemerk! man -| KiagMeine, am Wandputi der 




Km»t « GnttMtt,,/. SEBASTIAN ■ KRAYS ■ ZIMMERMAN ■ ANNO ■ MDCI.V. 
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isset QDCXXIX, 



IJiese Gedenktafel , 
Sdiloiskapcllo befindlichen 
Gemahlin de» Grafen WoL 



den eigenartigen gegen Ende des 15. und zu Anfang des 16. Jahrhunderts 
iieder in Aufnahme gekommenen Majuskeln in den Steinrand eingemeissel! sind, 
besagen nach Anfl'isung der Abkürzungen Folgendes: 

ANNO ! SALVTIS ! 1506 I « t K{a)Uendas) I NO(wm*ni) I OBIIT l 
EGREG1VS ! Tn.MA. : „:.N\'S 1 RELLERSÜEM i Hitv;t> l ECCi7«/)E 2 PL(.-- 
B.,» i;1 - i AB i !IO,>:l .//iil..;;:,-i i FE RE ■ Oi«f« !B(™i ! OB ! L1BER ALITA- 
TE(m) 1 IN 2 ETS ! M1RIFJCE I SPLE(n)DE(n)TE(w) i LAME(b)TAT(kj1 J N] i 
A i SVPER1S I IN i CELV(n) i DELAT(i'j) I FVISSET ICiAi 

SACRA E i M1LICIE 2 CONSTANTISS1MVS 2 MILES I WILHELM VS 1 
LINDENLAVB I SACELL1 2 DE! ! GENITRICIS 2 OPIDI 2 BVD1NGEN i 
PRESES 2 HAC i LVCE ! FVNCTVS i EST i ANNO i CR(ac/)E 2 ijo(. [ 
SZIDVS2 MARCH 2 C 2 A! 

Von den vielen sonstigen Grabin;i1cm tttif dem Kinhlluf sei nur dasjenige 
des .Cunrttti Drincfcaus LXX Jahre lang gewesener isenburgischer Werk- und 
Baumeister« von 1630 erwähnt. Er führte eine Hand mit Becker als redendes 
Wappen. 

In dem Dachreiter der Ttitenkirche bringt eine alle Glucke mit der 
zweizeiligen Umschrift: LVOJtS * MKIMIVS . MJTTT6VS * IOhTSHN€S • 

1 iTif-isT* u i itihmmi s . in- imeva 

aiir.ne FeaiT. 

Der C.lockenglesser, dessen Name auch auf Glocken anderer Orte Ober- 
hessens vorkommt, ist höchst wahrscheinlich derselbe Meister Johannes, der das 
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Die Jahreszahl 1556 rf« K nicht ungszeit linde! sich am Bau selbst, im einem der 
Kragsteine, welche an der Nordwand des Langhauses, ;in der im Grundrisa [Flg. 171 
mit B bezeichneten Stelle eingemauert sind. Im oberen Stock der neuen Schule 
Molinie der Schulmeister: die Treppe .;ir sine WtiiJtljiiigc, die an dir Ust-scitc 
niiehst dem Turm gestanden /t haben scheint, denn ihr Abbruch erfolgte 1775. 
um im oberen ^Ijick ciiie weitere l,elirstut>e cinznricalea und den Turmbau zu 
beginnen, der vollende! mirdc'j. Diu an der v.Y,t:,cilc iitfindlichi- ger.iih- 

Treppe nebst Übcnleckuug scheint gleichzeitig angebracht wurden Iii .ein. Vonti-ta 
halle die Kirche, wie tiocli .im iih-n Abbildun^i <lei "1 zu ersehen im. einen 

schlanken spitze» Turluhclin und auf dem First des Ch»res einen Dachreiter. 

Die vtm Wulfgang Krnst iuoi gestiftete gelehrte Schule machte einen Neubau 
erforderlich, der an der Südseite der Kirche Obel einen Teil des Ch.ires der allen 
l.iebfraiiciiliaj.ell,- erriiliii-t *urt!i.\ itii dessen ..bereu r„.s,:hu~sen man iniilcls d.-j 
Iligchiirigen steinernen Wendeltreppe gelangt. Der ehemalige Churbugen der Kapelle 
scheint zu gleicher /.'ii ziigeinauiTi und ■ li-j Verl.; 11 du Tic mil dem allen Chor dutri, 
ein in die AbachluHwand ciugeselztcs zierliches Thürchen hergestelli worden zu 
nein. Im Sturz desselben ist .in der Seite #:%ca d:is Schilf die Zahl 160z zu lesen. 
Auch an derThüre zum Treppenhaus und an den Schnörkel -Giebeln dieser •hohen 
Schule« steht an den Eckanfängem dieselbe Jahreszahl 160z. 

Damit hatte die Stadtlurche nebst ihren Anbauten diejenige Gestalt erhalten, 
die sie noch heute zeigt. Fig. 20 giebt eine Ansicht derselben vom Hauplturm des 
>:hlo<se= am MefL'eri.nmncn. i'.hij..- i.li..r.- l: i['|... I,.; Ai.iI'-.-.u.l' Ij ..|l,.i s|..ll[-i 



Schwenk 11 auf gestutzt, dea 
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Auf den verzieren ItiM-lirifUaftJii des ("iit.-il.aui--, ist zu Icscin ; 

R.TNt.: GEXAMl.m HNO ANTONIO All !.•■!■„ \ II I Uli ,■('". 'IUI /.V BVDINCBN, 
FBUClTEJt FTISANCTE ifOXTVO XXV QCTOB. / ANNO DSl 
MDLX CVM VlXI&SETI ANNO* UX ÄfENSBS lIPATSrSVO) 
CHASISS. FILII SVPXItSTn-BS GBOSGI VS I WOLFGANGVS HEN- 
RICHS AB ISEXISVSG COUITES tN BI'DINGEH F. F SCIO CVI 
CkBDIM. 

Link.; GENERÖS* DOMIN*. EI.ISABETH.E AH /SEXBrXG/ COIUITISSA* 

In BrniNiijEN Ortv Comii: In Widiie Fblicitterq pe Mos- 

TU,!; XXUll JVUI ANNO/nXl XWXI.II SETA TIS VERO ANNO 

XXXI1II I Parexti S'v.f: Ch.iriss. Flui. Svperstitbs Gb/ 

ORGIVS WOLFGANGVS HENRKVS Afi JSEN / BVRG COM1TES IN 
BVÜINHEN F. F./SPBS Mf.a Ciiristvs. 

Über dem Sucfceliima sind an den Plimhen der Herrn enpfciler ,«d kluinc wr- 
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Von Altargernten und witisii|;ni ij.i!i--il:. r,-ila l„-:i (ic^'u-Mmlen, inil denen 
die Kirche einst versehen war. ist nichts erhalten. Denn illf den ij. Marli) 1573 

Kirnt jn rill felslein 'I.-. ]; :r. 1; ' "Ii' i'i. gekiekt «i irrit'll v , urlehe [nun an den 



FRIEDEN STA ET« ERSCHAU. . BEWAHRE DIESE STADT VOR 
FEUER rXD UEHERFAU.. IS COTTKS KÄHMEN FLOSS ICH. 
JOHANN PETER BACH UND !>K.--.| .\ StlliX IOIIANN GEORG 
GOSS MICH ■ MDCCLXXVH. 



Die KAPELLE IM SCHLOSS wird in der Beschreibung dieses Bauwerks 

EINGEGANGENE KIRCHEN. Ausser den vorReiiunntcn Kirchen halte 

Die eine derselben, die Kapelle zum h. NtMma. scheint schon sehr frühe 
eingegangen zu .ein, weil man nach 1.541 nichts mihi davon hörl. "j Sie wird 
auch vorher nicht erMlinl: vvolil aln:i kutuuil urkundlich ' ") m.ch -tu Anfang des 
[6. Jnhrhuri'li.'Hs das stein hrilii'.eri h.niss vif dei 1 Iiier] ifm den hu . und ein 
•"strich von letzterer gelegenes grösseres ticklnile. auf dem in den ilr rissiger Jahren 
dieses Jahrhunderts etliche Weihebecken in der Eide artigrfnndcli worden sein 
sollen, heisst noch jetzt .hinter dem Heiligen!.. 1 Li-- Haruns ist geschlossen worden. I) 
dass die Nikolaus- Kapelle und dieses steinerne Heiligenhaus ein und dasselbe und 
:nn licrc" o.llicti 1 1 L L r ehemaligen f'llib:r]ili >rie rrri.lltei ^..yes.'lL sei. 




den Lutheranern <lcr Stadl und ITmgecenrt daa Recht UffenlMcher Keligionsausübuni,' 
durch Fat'im vnini I. Mar* 177U Lreslaltc-i iiatn:. Bis dahin ■enr iiir die dortigen 
Lutheraner in der ■_■ 1 1. 1 kifc t h * ?1 lr ' ' ■■ ■■ Ic-. l:i-ri-:t cch;il^i-n .vnrrlcii- Nui h in demselben 
]a!ire wurde in der r.tdi).i.-s:rasii.- d.r l'.au .fi-r I ul Ii eri sehen Kireiic iL. K.. im Plan 
liei S. 40) hegoniicti, und nach 4 Jahren den 2b. Auen*! 1774 fand die Liii'ivihime. 
dcr-.clljo.ii .tan. ]>i<- .iunh Sama.l.Li. . n-.nimu i.-. :.r.L- lilon Ki .>lr-u des Haue-. 
tpctru>ren ^h-Lji-ji Snofi Ii. 1 lin 1 ..m;i-i -i ii,- r |n> de: Uei..ijriali.^n im Jahie 

: M 7 ■..■II.'. - .i. n ..i' V". r.:-ji;n^ .ii- -i-i i;ii: 1. ■ 1 1 ] 1 u]i-ii 1. 1c 11111 .a:i reiormicrleli 
• '.1 einer e.an-. li-i-b:en I ..-liiciii'le. . ..1-1, In: inl'rl^e d.-.-.i-n 4 Iii.- kl Li .cri'.l I n: Kil'.lli: 
idie kleinere Kirche neuanul) lii-iiLit7li-. Li-. i-L-- 1^2* 'um Gvmnaaial.-cba'udc umge- 
Kandel! iurdc. i)ai Haui- dicnl -eil Kmdilun» finej neuen (iynuia.ialccliaudc. 

->K .-ii' de. Alnlfireridili.. A|L,„: einem ( i Ii .1 li-n liii rn.d auf dem First de* 

Dache?. L^l^^t die -.0:1-1 Hill hlcrlie :li]-.-i-re Kl., lii'ilni]^ de. Tii.Liwerlt-S auf die 
i-ln-niali^i- H.-.liiiiruijnjj di'.Mril.ei. ni.ln -1 hlicn-ii.. Man i-rLiicki es in der in 
Hg. 'A S. .laiae.Ielllcii Abi .ilrluiii; im 1 1 iiitt'rgr und« recht:.. 
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selbst «rtblgen. 

Die schon erMihnle Lage des Mehlasses, >di .istltchon Ende der Stadl, 
/wisehcii dein Seeriiriil.n.li nixl lirn-m Arm ijrs^ol l.eii . dem Küchen baeh ".Irr 
RcLlielsliiitb, .ist aus Fig. iB bei S. 40 ersichtlich. Das Bauwerk kann als Typus 
■ •i-i.T Iii;.! nur.; I'e^cithni:: "i r'n-n. 

Ne ivaj r- rL!^^.i:iM mit einem li-tch: ir v..i-h-er 7.11 sebiendeii < I r/i 1 if 11 und r 

riail. « Li-ii ee^en Ui-tcii und \ r ..rdeii ,<\ j;cri.li(cte!i .'. 1 n;ii>i L t 1 > mit Willem l.reitei. 
Damm und einem «weiten ausseien Wassergraben nebst Damm umgeben. Diese 
lassen sieb heute noch unschwer erkennen: sie sind auf Grund alter Vermessungen* - ) 



Wir der inneren !!nr s , der .-dv'-nr'L, 'k-i i H. .|'b«i . mit stattlichen S.dr.n ; 1 n 
( iem.-icln-vn, mit Kapelle und Hei S med 1 .-urlicn. hcitl die :in— cre liurir ..der V.i 
bürg, »elelie einen ^rira-ien Iii. f. umgeben «in Stallungen. Wohnungen für il 
Huijjleute null \Vi>i:ii!i<:kmdi'.L. endlich. 



Xu diesen] .V,,r..!il.>ss. (Hier 1 Vrtrliul« gelang! man millels einer Zichbriieke 
durch das Thor des Wacblbaoei UM Süden. Ein zweiter Ausgang an der 
N.iftlseilc des V.-.rhoK weither r.n il.-rn d.irlijien mittel-, . Tliamlmii Iii; : * 11c. Iii ij; liehen 
Damm Führte, «in! urkundlich in den crsien Jalirtelintcn dos 16, Jahrhunderts 
erwähnt, tl mtiss ober m gleichem Behuf schon früher vorhanden gewesen Mein 
und wurde kurz nach 1600 durch das jetzige Thnr (s. Ii.) clasell«! ersetzt. 

Ein Bild .!(■] n.iii, n, aii.seieti Kr-, lieeniii.i; .1.- S.l.l.Mses ist in Fig. 21. der 
Grundris» der inneren »mit um der, HrtiijUteileri der Vorlmre, in Fig. 23 dargestellt. 

Auf dem Weg, der über Jen früheren Schlnssgrabeii vun Süden her nach 
dem V,. t «-h1n»s führt, gelang! man lutn U'aclltbaii. Vnu tler Zll S bl(l.-ke, die frtlhei 
iii.'i viifhaiHlen gewesen •ein muss. und keine Sptil.ru erlialten. Über dein mit 
Htahwcrk umrahmten Spftibtjgenlhor isl ein seltener EtVci ausgekragt (Fig. 24), 
an dessen BrUstmij> die Bildnisse des Krliauers Graf Johann III. und seiner 
Gemahlin Anna nehst heider Wappen angebracht sind, flie Figuren halten Schrift- 
rollen in den Händen, worauf zu lesen ist: 

ANA - VÖ ■ ISE 
IOHAN-VO BVRG.FRAW 
1SENBVRG ZV. BVDINGE 

GRÄFE ZV GBORN.GR.EF1 
BVD1NGEN 1513 ZV . SCHWA 

RCZBVRGK. 
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die Kanzel der Scldosska]ielle (s. u.) eemarfil ist. Da» Werk wird rmgefilhr gleich- 
zeilig mil einetu da- Hamm i'ioc, 'ragenden I llcii des Saales berge.i teilt worden «»in. 
Der obere Teil dieses Ofens besteht aus Thonkachclu mit verschiedenem Sclunuek- 
und Bildwerk, welche DaKleliuiipsi-u uns der Gcsdu: Int: des uTlnrnu-u Nihws, einen 
Reiter in liaisctlirf.cn. Ornai mit der Inschrift: KEISSKKUÜE M AG . 10 . 1 f.. 
so wie mehrte allcc, irische I- 1- u: .. 1 1 .-un; - -i-i lihI Julien IJ.-ls ur.hj[L'ktHh[iis' , i:. 
Rahm werk der Kacheln wird duriii einen vrni Hermen getragenen Hogcn mit 
Zwicke] figurcu gebildet. Der untere Teil des Ufclis ist aus gusseisernet] I'lalten 
hergestellt . welche die Wappen von Yscnburg und Nassau- Katzenelnbogen 
1 1 1 ii Ii . ~ei:. A u i" den -lij^n ShrilVLCinderii lies! man: 

WS. G.i. Y.V.B, und E.G.V.F.i. Y.V.B. G.G. z.N.C. 



ischriftcn (eine bteinit 



Doch last sich die l.cicits eiwahnlc . l 11 rt -l i li-i n I - Ähnlichkeit in Gestaltung und 
Formbildung des Sanis imj Kellers dieses meiicii Bauern mit Sasl und Keller 
des inneren .Schlosses von IJ70 wohl auch t.lurcli das. besonders b Büdingen IU 
beobachtende, zilhe Festhalten an. gotischen t'V.rmenu'Cseii erklären. 
v«iL4]^bJuJc Die nhrtgej. den äusseren H'.if nmgchendi-iL Gebäude sind niedrig und 

unansehnlich, weilten aber hier und dorl n.ich übcrrcsle aus IVnhcr.-r Zeil auf. 
So bemerkt man u. a. an den Aussenmauern der \ordseitc einige alle Fenster 
und Se!iicsss [-harten ül.-ii-l..' i" Au 'vir- die :iij dm Slaillni 1 i.-i Hui I mgens ■- . itiiuicnt Icli. 
Uas obenerivshmc Thor an der \".,rds.-i:,- i,t im Hiill. kreise, igen nlicruölbt, auf dessen 
innerer Seite ein, rci lits ,jl.er. eiligem:! Heltes, vscnl mimisches \Vnp|ieu mit der Zahl 

löi: ;uii;elira.:lir Ist. I .!]■■ :..-.. :i an-,.;:: .:.| 1 1 1 lie 1. .1 :i :'l 1 crl iii j' I ■ :.lu_.i. ;n ei 1 

rechtwinkelig I ■-- . . ■ -V..-IU:: 1 ', nid. nnrl die S]H<n ii de. c i:i>l ^ur EJi-l'c'sn^urjj. 

,lc: flÜLcl ■ Il'Tli'Lu^" ii i.hl- i:.c .i.i :i. -i l.i;...l : . !:■; I ' -|. ■ .. ! 1:1. .1 :■_ 11; er l.''m:e,i- 

rnn-" Tt.irp V'lpf dtll. KinlrUL JU dl'" i m L ■ " f Ihllg l-cieC lÜC llUS-i lL-n .M LT K ri Ii I i i " lliiel 

liangeschichtlich,: n hmtwickelung '"■ Auge gefasst. 
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schmale, mir grra.lcin Sun/. iilprrJttl.li.- S-hluplUiiin: angehttidil. Zu beiden Seilen 
■ lehnn, |_-li!irlnam als Th. >nva L -lHer , die Steinbilder zwei.r wilden Mflnner: Schild- 
ImiIi't uiii ,-■ m ' i- :, iri. -1 . i ■ i . - r-.i : - ■- Leu \ h .'.i|i|..-ij. ilhut 1 .ail« 1 ^ Ca-imu 

um i;;o ;ingefiT!rtißi. unrl -juht U'i .[ii<-,i: Su-ik- vtrsetir wurden. An der Alifasunp 
'!":;■. rl.:i;."i-. I'i i • !.': imIiiv-i- - ri-in:u--ia-a-- L- 1 .1 1. [ Iii". 7 11 1. Im- 11 . 



und seiner Gemahlin Marie vun Nassau, welch- von einem Vierpass umschlossen 
sind. Die Kreuzungen der sternförmig sich schneidenden Rippen bezeichnen 
4 Heinere Wappenschiide, deren jeuige Abzeichen indes erst in sparerer Zeil 
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im rJaiviil-.liii :nir«.-!i.'.ii!;v- S- » keil v- in 7,1 ein !>CJiv. . tri unterem [Jurcli- 

messer sind von .Gebrüder Uarthels in Frankfurt, Anno 180;., gegossen. 

Pi, .».Ii™ nie Heiteren mlniilii-ilieli Bllrgtrilc. m.be-iini In f dir di-s ein-tiem I'illai, milch.- 

K^cr nächst dem Hailptturm zu den Sitesleu Überresten lies Bauwerks gelillren, sind 
bereits auf S- .,() im Äussern geschildert wurden, [m Innern ist von Architektur- 
leilen jener früher«] Zeil, mil Aiunahme dm in Kig. iS .1. iq abgebildeten Fenstergruppen, 
nichts erhalten Odo sidithar. Die tJclawe ru — 14 im F.rrigenchoss dienen nunmehr 
Zwecken der Hauswirtschall und Dienerschaft : die grossen stattlichen Kaurae JO — I 3 
l.iUl'-i xr.w:** . in--, ■ in. '.irüi^: Iii ! -i . ■: .ei- ■!■ ■ He-.ii:iiri:Lin;r, KrrLlZL'clv.'ilii. :eii! 
bohl kehlen f.' innigen Rippen 111I pri.lilicricii S,lilu-.islcin.-ii überdecken die Kammer- 
tischstube, Plailölubo, einen zwischen liegenden Kaum lind die Flurhallc. In letzterer 
steht ein sdlüilgeglii'deitrr Kamill aus Stein, der mit den Wappen von Ysenbutji 
und Nassau- Kiit/ciieliib.'gcii gc'rlnniiiki und nrinefiihr iitii 1J100 erri.hlci sein 
wird Zur Erhellung dieser Räume dienen grosse viereckige Fenster, welche 
in die S. j? erwähnten romanischen Hundt« ige 11 .IHnungen von 1,67 in Weile und 
2,30 in Hiilie eingesetzt sind. Ähnlich im Obetgesdmsj, wo sich einst Uber diene 
Räume ein grosser S.111I ersinn klc. Kin "IVil .le-,c:l.cii. miu.-ls einer Zivi -.-lu-iiiin 1,1t 
von. Flur abgesondert, dient auch jeöl ats Saal. Die alle, von Durchlügen getragene 
Balkendecke ist verborgen unter einer in späterer Zeit angebrachten Pulzdecke. 

iuu Kjpdit Von besonderer tiauküiisllerisclicn Bedeutung ist das im Unterbau der Schluss- 

kapelle erhaltene, schone IVlal, v-11 dem bereits eriiahnl wunde, dass es seinei 
Formbildung nach der nimaliistlieii Bauweise gegen Ende des U. Jalirhuiide.t, 
angehen. Die Abbildung aul di r angehefteten Tafel I macht eine »eitere 
Br-srhreihting Überflüssig. Die Lichtoffhung ist I , j .11 »eil und 1,00 m hoch. Das 
Kreuz und die mit gefalteten Hunden davor knieenden (Stallen im Bngenfeld 

gehörte. Dieselbe war deni h. Johannes dem Evangelisten geweiht und wird 1344, 
iu welcher Zeit Sic fingst bestand, /um c.slciimak- urkundlich eru-ahnt. 

In einem, ™ n Erzhisclu>r Heinrich m n Hilm in „eninalem J.ibt( bcilltieten Ahlawbrief- > 




Der jebjige Hofbodtn ist um mehrere Stufen Uber die Thttracbiralle der 
Kapelle erh.llil. Die Lage ilerselben zu ebener Erde ist eine ungc.vülinlidie ; die 
Elauskapelle pflegte, nach der seit dem 1.'. J.ilirliundrr'. .iiisjti'liil.lnleu Bauart der 
Burgen, im Ohergeschoss derselben in V,., bind 1111« mit den herrsebaftüchen Ge- 
mächern angelegt r.a werden Uli nun der ebener. [ige K. ,11111. /11 dem die r. n.iaiiis.-ln- 
Thüre fahrt, einst die Bestimmung hatte, als eigentliche Kapelle, "der aber als 
Gruft- und Unterltirehe oinei zweistöckigen Duppel kapeile zu dienen, mag dahin- 
gestellt bleiben. Seine jetiige Gestalt las.l auf giiltesdienstliehi: Zwecke nicht 
scliliessen; denn ila> k.-'l'-r ;i : _H- lielas- ist mit rohen Kreuzgewölben ans verputzten 
Bruchsteinen (Iberdeckt, die indes erst beim Hau der oberen Schlosskapelle, von 



Dirjitized by Google 




DigiiiMfl By Google 



DigitizedD/ Google 



64 



Gemahlin Marie vim Nassau ausser zahlreichen wideren Bauten in Rurs und Stadl 
auch diese Kapells etlichen liessen. Die Rlnf runden Schlnanaiefae im Schiff sind 

durch gemalte "n: S. 1 ■ n l't I •: L i ^ l Ih ■ r 1 1 in-.;:- i Hmsdiilrl|.| ^ Krrelienvntcrri, dir; Tuei 

vi.-rl i:i-.sr".[rjiiL;i.-iL im 1'fuir dur. Ii die I lirrstr ll rui .; v. .in I..:|iihl: 'iirltes und dili-.li das 

ilrn-'.i.ilr de- ^ im:.:i. i.ii;.. i.. I ■ - : . : . - 1 :es ..Ii.:- i. .ii--. /.- .1. Die iir-[iri;[i^ 

liehen Umrisse und l'.nbel; -inrl In.di ^ieiirlieh eel . rliii Ken : rli. 1 Zeichnung und 
die Budutaben der Sehriftbamlcr. deren Sinn riirht zu enträtseln ist,*l lassen auf 
■ Je jvar-h ': i>:il!-^i-: v . -. I Ii. --i-m. 

<.F,..rlM^. U M ]l :[ s IrL-milll L!|.MJll.il'.||. mdielie t,.>[;illl . 1 1 -r >eli* .--KTI] l.-l|e sUinml Vh,], | .J^j " 

r :i,q. I >ir - I ■■■ smidei 11...I: e. .rhiim lene Einef über Verding und Ablohnunj; 
der Schnitzarbeit"), laut dessen Inhalt »palei schannta vnnd iniehell Silge. Hede 
v.imr Worms, bekennen mild alleruiehiglii Ii kuntli dum-, diu? -je auf H. .inil..- 
-i.l-.ii itnsre- [ir-TiEi 1 .1. I,-|.l:ii^.^ -lel.iu ::i r il n-.ML-ri l.dll'-, ...i, dem v. I I- 

geborenen Herrn Ludwig um Ysenburg. Grafen *u liüdingen, da.-. Ueding äuge- 

des fügenden Jalues (ar fünfzig G..ld M .i,l -, ,:i...-. V,-, ,:,.i„n. .i.-r Ki.sie,, aiutufertieri,. 




Am künstlichsten und schmistcn sLtkI .Ii.- '«ei scebssin.igen Sluhlreihen im 
(.'Ihm der Knjidle gearbeitet. Itas Gestühl der SUdieiind veransehanlidil die ange- 
heftete Tafel III, und rllinliell crsdleilll dir. an diu Nt.rrl"ali<l. Die RucUaiid-Tafelung 
isl, <ier Sitirtiiirnlriiir.i! ciil-.|iredH-ml . in Kelder diijjeleill . in deren spil/lnigigcn 
Füllungen die mit Snruehhdndern umwundenen Brustbilder vcm kirohüdieti und 
weltlichen Personen rail reichem Masswe.k- und Wappcnschinndi abwechseln. Die 

aussei, igen, u \rm lehnen M. -.lcr, e .1. ;.| ;.v !,.■: T, !, ! j_ . ■ -.1 « 1 J : . Ii r„-, ■;, : 

solche sind auch an den Wimgen der Betpulle angebracht, deren Vorderwände 
rbuhmiseh geordnetes Kt(ihlAiseiiin;r-.iverk ,.im i.Tnf. [II. 11. !V. bei S. btii Em 
■ vi-. i.jd.i i.il. r . r ei v K.'dirhiv. :l ■ viM.rj 1 'i:i- ^' i' 1 lv.. rl: ■ r|..- |] | hlen du Krebs- 
blumen und Spitzen der krönenden Wimperge und Fuliin. Besonders ]iTritttti£cn 
Schmuclt hauen diu Slirn-Knden des Gestüts: .lie beiden östlichen linden, nach 
aussen ü: ■; -i _: '.tui :ie::i. ..- K.nna m .. Li.-.- hin.!. Iii. nnl i:i: ': i Ai:.v:i l.i:i ■■,i,,-li,i:er, 
Figuren der h. Katharina einerseits, de; lr. A;rni s andrerseits ; die beiden sieh 
gegeniil .er ^teliejuien vorderen i'^inlen iin . .I.c.ni: r J'r L it, muh iin-sen die Gestalten 
Jr.itannei- de- K>jnir>.-li.len und Jnli.uiin-!. des T.luleri, nach innen die di-i h. 
HarhnM und des !r. SeliastiEtn- . in dm unteren tief ausj(egrllndcten Fällungen 
•lie IVapjien Ludwigs [1. imrl sr:itlei Gciunhlili Muri;, tun Nassati. Ausserdem 

sind die Wahlen de. rrlleslen Sduie- l'l,ili[i|. und seiner Ceinablin Amalie 

Rieneck in der F.dte de-, rim.teliend jbger.ildeten >|..iliK.erk< jugeliraiht und 
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gleich denen der Eitern mir Helmzier und Blatteradimuck aufs wirksamste und 
schönste gearbeitet. Die abgeschrägten Nebenseiten der beiden vorderen Stuhl- 
wangen haben je 4 reich gegliederte, kleine Nischen, in denen kleine FigUrchen 

In der Rückwand ein« der Sine der abgebildeten Stuhl reibe ist folgende 
1 nsirhrifl Iii iilseMiimlidiMii Bin Ii.i.iI.h:]: i-iii ä i-i .1/1 : 

FEC1 QVOD POTVI, POTV1 QVOD, CHRISTE, DEDISTI. 

TV MIHI PRINCIP1VM, TV MIHI F1NIS ERAS. 

AT QVI SVCCEDES, FELICIBVS VTERE VENT15. 

QVA. PERAGES NOSTR1S S1NT POTIORA - V ALE. 
Auf deutsch:*) 

Der Du mir Anfang und End' wärest bei jeglichem Thun. 

Dir jedoch, der Du mir folgst, send' ich den letzten Gcleitswunsch : 

^rüh: £-i:i-L ci/I'.ki 'A'ei.l! iliu !;r...^LTL- TLH ! 

Einfach aber gut ist das Stahlwerk im Schiff der Kapelle, denen Schmuck smj«! 
hauptsächlich in zierlichem Stab- und Masswerk der Täfelung besteht, gearbeitet. 
\'ur [[»■. v.rderc S: i;:i - Ii; ,1 >■ n;„ J,t Einj^ig-elnlre insri iU. teuere ;n-, Treppen- 
aufgang Ilir Pfeilerhalle sind mit mehligen :j?I>:1 :. hi-11 Dar-itell.uicen , -TMvre. mit 
der des h. Florian, letzteres mit der Figur ein« mit Pritsche bewaffneten Schalks- 
narren, geschmückt. 

F.in weiteres, sehr bemerkenswertes Kunstwerk dei Kapelle ist die in Stein n«»< 
gearbeitete Kanzel im Chor (Tafel IV), die bedauerlicherweise mit dunkelbrauner 
Ölfarbe, eichenhi.lz;l[mlii:ti, rinjcsLridii'n N'nr il.:r Srhiillilerkel ist hui Hol;. 

Fünf Seiten des regelmässigen Achtecke» und an der sechsten Seite die Treppe 
begrenzen die Grundform. Zwei Felder der reich verzierten Brüstung tragen an 
Blumenrasen die Wappen von Wolfgang Emst 1. und seiner Gemahlin Elisabeth, 
welche die Kauze: lue ■ I. ' ■ i in K-,i>;vm> iil'it «lein .-:ui:i]ik]b.i!Lf :(si^eln:icl>[cli 
Jahreszahl 1610 errichten Hessen. Auf einer von Sehn Grkelwerk umränderten Tafel 
am Fusssims der Brnstungsnand zwischen den Iwiden Wappen liest man die Inschrill: 
Vehitatis Oiatio Simple 1. 

Die Füllungen des Snulenstuhls haben als Verzierungen an der Vorderseite 

einen Leuchter mit Kerüc und Putzscherc. Sinniger ist der in der Vordcr- 
-eiie ile? i Luipt.nel.'iinSei-pl -i..::,. ,.ii,-i[ii,i..cl1 : - St hniin k. Ans einem Sjirj; . nntc: 
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mit Jahreszahl [536- Der Oteneil des Ofen* besieht aus schwärt glasierten Thon- 
kacheln mit plastischem Bild- und Simswerk. Ersteres hat Darstellungen aus der 

zum Gegenstand, Die Kacheln, mit dem Topferzeichen ] B ■ GB ' versehen, haben 
1:1 i:llL^i:i C[];:d-.!''<kTI'UTl Crn'lL il;:' l.k'|jr;i..;i. .[er Kn:;ii-^.i:ilT. ;i. I s r:it J-'USf -i^L-7Ii'-j; 
Zienatcn und Figuren des Untersalzes das der Spüt-Üotik. Das im Laufe der 
Zeit In Verfall gekommene, tüchtige Wert verdient Wiederherstellung und Verwendung 
an einem besseren, weniger unscheinbaren Ort als dem jetzigen , wo es kaum 

Wird zum Schluss ein kurrer Rückblick auf die gesamte baugeschichtbche 
Entwickclung des Schlosses geworfen, so unterscheidet man folgende Hauptabschnitte t 

I. Remanische Zeil. Vuri den vor tioe 
hnnderts entstandenen Bauten sind noch erhalte 
ursprünglichen Hauptlumw. des Palas und der Kapelle. 

j. Geii.wlir. Zrit. FriiligniisdH; »anirilc siml nicht iiuiliweisliar liegen 
1400 entstand die TTiorhalle 6, mit anderen Teilen des dieselbe enthaltenden 
GebiudsflOgels. Eine Hauptbauperiode begann um 1470, wonach bis Ende des 
15. und flc^uni di^H i'j. k-.hrli-.imliTr- iiüi.tt- Aim.1i eine nLi'li die *ämtlicl]cn südlichen 
und östlichen Teile des Schlusses, einschliesslich der oberen Kapelle, aufgebaut 
wurden. Auch einige Teile der Vorhofbaulen mit der inneren ThorhnJJe des 
W,L. l:tl,.un:- L;eh'"':e!i wnniill-.ili nc-, '!: 'Iii:-'-: ! Iii- im. 

3. Renaksanie- und Barock' Zeit. Den Cbergang zwischen Gotik und 



hörigen Ökonomlegablliii: 
tern versehene Slallgob 
r Wolfgang Emu, /uisch 
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I.59U einpeluiuen ist; und aus dem Anfang des I Jahrhunderts stammt 

:, prächtige Erfcerstü!.ehen mil dem feinen KiprMngewtttbc offenbar noch 
angch.'irt. 

Au- diese! S.liiklernnj; gelil hurv.r, dilss das in Kede stellende Hau.'., uli'ii ll 
wie (Iii; meisten Kaliwerke, im Laufe der /Vilm IVatii leimigen nfatiifii Im!, und 

/war im 1 ti, mein lim ii wie im Aussein: namentlich r.u ebener Erde, wi. gewiss 

eine ili.: ganze Ibilie di'. 'iiuti»™- '-iiint-1 mli- Hl urlialli ■ i:r-|. 5 ili .^1 i. Ii ange.irdne1 

war und mi[ ili'ii neln-alie^enden R.kuuieii und der Treppe In Verbindung 
stand. I .etilen- liuile früher jedenfalls ein.: andere Anlage, all 1 1£_ 
jetzl. Der südliche Anbau, an dem sich einige SteilinietJM-ielien \/' TT" 
finden, rilirirr um die Min.: des 16. Jahrhundert-, ln-rgeslclli u^rdr-n ' 
sein. Eine Gesamtansii-hl des fieliiudes mil den Überresten der lluhlpfiwlc, 
..in jeuscils des Si'l iii. r,l,;i< l:. aiilgcm iliinu-n , gielil l-"i^r. s I S. r;b. 

Ober Herkommen und Schicksale de. Geländes seilen die Sthriflen im 
' iesamlan liiv :-;i Hiidin-en A silsutikiis. Sie lii-s'.ätiLri'ii die au-, di-n aE.bnekliatis.hi'ii 
Merkmalen ^ef.ilgerleli. im Vurlii'ig.b'.liileli -■'.ili.-., I.Il I, \ii-.iIiiii ll I nr r liii Zur dir 
F.rrictllung utirt U in watidclung des Hauses. Dasselbe wird um i flJ S und ersten 
Male crw.'llint als -.las neue liauss bj J.Jianiies Erbes Pforlt-ii- . welches Ural 
l.nil»-i.c II. für seinen drillen S,.bn Juliann habe aufbauen lassen,*! ujiluend dieser 
für seinen Vater auf dmi Kei. IisIiii; in Aujislnirs; i. J. mm iuiler isioi -an die 

e Wochen« iierwdlle. 
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l'LUSliir llll.: /l^lll'l» L']Hj IHM 

licrriihni;. DunJi 'iI.iljl- AmMhiii 



< -i . Jiilirtiiiiulcrls tiil-Iiiinli'Ti -tin k.iini^n, lüii Kalium« gmUk i" il.-n iiliumi 

SiiiL-twrkwi j^i-Lii.-in hal.rti. iloi'li -iri.i K ri ' i,llliri * ilu™-"! S]uir.-ii Iii-- friiliiTtn 
V<>rli:milRn«-i[] n i-itn-s Hul'kui.'. ilirs in Ritle s.t<:lu-iuu:n Ti-ils il« Riiliiaii*,:. niflil 



Vim den ilurcli ein TUimchen mii 
rund, .ilwii nach 5 Seilen ilra rqjel 
1 l'lailn !.nfcr1il isl, gipl.l Fi,}, jr 
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zum Sthwancu , das Wusse F.imiverwjiKlt-vhal't mit dem --ti.-Jrir-rr.L-ii Hain im der 
Miiiilpfotli.' hat, i-ut.-it am 11:11 -tili. !)ii- id. U -. dicih rt-: Spuztn i^veiiIh n «u ilti 
' 'r-l^i-iti- ^(-.li !!!<■ Hltar.r.1' i-i alt: .1..* ;.n <I..T \'i -r.l.-rrl,- ^eiti'li .1i:n F'!iiU neu llilil 

nicht »tilsmcbt. An letzterer Seile und an d« Westseite der Hofrelie Mehen 
l,,»t, Tril- ,1,-r .,lan a.u-i .-.i Sta. Ii mann . «d.lu- zum An- und Anfl.au dB GebaU- 

n« HamintiHe, obgleich zu !i!i t t 5 »-oiinun B en umgestaltet, bat nucli im 
Untcrgeschoss einen Teil der allen Gewölbe und Keller. Brauerei und Brennerei 
•rurden nach Aufgeben dei Wirtschafl fjtjen Ende der cnten Hälfte dieses Jahr- 
hunderts Bilfcrnt. Im Erdges.lioss, .las nach üblii-hrr iiamvcisi; der liiillclaltrrlielieTi 
U.in-i-: i-it,.- eriauiiu-ii H;,lli- iiilliidt, -i vil- 11, di-il Ol i.r-i-fhi n-t-ll i-1 Lull il.'I 
rimr<i>ihi;,-ii Kinii.uliim; ni. hl-, i ili.ill.-n. 

Aul .h-iu Dai hhoili'i, il.-> Ibusi^ u-iul ui.icr l ir-rünt] uii'l lie^'-u-täiaku 
v,ru geringem Kiinslivcrl h Li-, in 3 In!/ I iciir^u- rMainli.ild du.--- Heiligen, der 



ND HOFE. Die meist 
behalten. Die durchwe 



allen ijjuldlcn der ehemaligen MchUluirwaehl 



-nk.".| .[.■■ 
(kl <rui 

einen Sil eben T !i • ■ r I... jjen und in ilc-sen Sililu™iein die- Y.eiihr« , 

ma .Irr Jahresu!.. IJ<)j. |iii,,„!, h >..„le.. .Ui.mer ir«:n .he ~J~ 

Mu-ld-cke d-. Uheilagien J)u:...lah.T des Luhe.-. Ciobtll.aii»« (llan ^ 
S. 40 bei in), di-r.en I) ul z la chvirl k .n der Siruorrise.i« i*..r verpjtii 



l.rutkr (Hui .-. 40 bei um) Kijj. j. S. qh) erhallen, ein ho~cher 
Renal »im e - Erker. m:i renbeni M.i.™erk. Wappen tchiltlen. F.aizenk.iptcn 
und der Jahreszahl n6o vcntlic". (Fm 17) Mhiarkki das Rekuiratshaus. Scl.lo»- 
e \.. i! (Pjn ^ )0 ..|. Ünm.lleli*r n,:,™... \.. rg. I.emerki nun 
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hallet»:, mit junisdieti Pflastern versehen« Hn ttsl!i iliu , »uv.ii: diu Slutt- 
deck« eins Zimmer. ans ,l,.m Aiif.,i l( - de, 17. Jahrlinmkii-. : .-ndlirb da. Hau. 
\ü. (d( 11 .k'i- Sii11l<T^:i.se, i:i..T il.--i-.H-ji im S I i dl In. g e 11 t'i.'.i.hl.issuiiun , mit 
d,-r Jahr,-«;,lil 15f.fi rgrivheilüli (Jr iipin-nfenst trtl das iVJwrm-. mit MiindeLii 
bekleidete ObE.gescW aiLs C e kragt ist. 

Aufl. du- NYii.tarlt. jitih jd.-iiji ^vhti ipn-: rr-iili iin !ini i:ii;i:!.'iid.']> l!:iii'ii:tl.i n, 
als die Altstadt, hal im W-jljiiliaii.i.mi da-riln; nlu'Tliitiili'.'W Ww.n l.i-ma!iri. 

' .Li-iH-l 1 iia.-iuK-ci man .11111 MiirktjilaK am dir Urii.-lif des km lirnl ... ■- ■ ■ --.-=- 
schrillen hat. fruit linker Hand das Haus Xu, zoti mit malnriiclicr Meinen.™ 
r"ri-ilrc|i|jc (ri.tli S. ,]o bei j) in. Augi-, ircldu.' in l- - 4'l alim'liild 
iM. Das Oelihider, an dem man da. nd^ii-ti-li.'n.l,- Sii'in.iictmrii Im 



wiilin-Tnl da- 
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iJ.is weil i,-i;s|ir,;rii;t.>. 



cn Vtelpws, in 
inere .Ict Hau 



Iii iknisdlitvi Jahre 1 7 i ging man an diu Eni'.liluiijj ik'r für tin: -Silim- 
.■ifi.nkrlidiai Haute» , wlflin 17JI vullni'lct waren. Drr KiililienticU/iel' daiiene 
l.i- 1*31. 1,11 ''i' 1 Ora<li.'i|;i'li;lLitlu al.I.iaiuiEfij. Clwr ilein 1'nrtal Je> liaugil- 

j>clj.'i«i!es timl ilie Wapi^n il.s Rrtauerj . Em.l Casimir I. und seiner Gemahlin, 
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Iii vermuten, das die Linde, diu n.ieli jm l8. Jalirliuuitcrl vor der Unterpforle 
der Stadl ausserhalb der Ii ini;! tu mein arslaink-n , den Versammlungsort l>e- 
■■eielinele, •■•) DU' SLii.1t muenilele i;ri...e Si.ful.ill nur' «Iiis !>ti ;l1iuti ! ' der Linde. 

Her [ins Siein ltL-lliHi- C^iihmrii «nk-i iki« I [.» iii;i:rii lit * sl.inil nuf der llölie 

der Ijndstrusse .smlie liütlLni;i:t Termin«, r v. .mli i .Iii, Uli :u,. n Teimim y wiiciJül • . •) 
Ucrgiis 1.576 liebst es; Ji"i nwineu taittlis. isi-ti^cn Im dem Galgen zu 
Huiliii^i-H-. 1 1) Uli -ur:nL- (inlnen vll'm Meiiij-.i'L-i'eri: .vnrili- 1.S711. 'in; es srlie-iht 
gam ans Hol* errlchlettn) Xn.li der Grembeichreibuiig der Büdingei äudt- 
irtmartnng Hill 1776 mir in diesem Jalir der (juljji-n «inri* Verlanen. 

N'imti Imme ir.-.iil «l.i, iniilii^eiiil.' Niiinni .Oril-niMd . 



L. J.lT 
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.llellÜMiililii Gladbach,.*) 





'iia starke runde Tonne BchliaBen das im Spitibogen gewölbte Thor ein 
und treten rar dieses und die Stadtmauei nach aussen über die Hillftc vor. Eine 



rilumigcn Uin^inji, der niilltK .In i Stufen auf- und alnvlirls über das Tlinn;c«. , 'Hn- 



BÜDINGEN «IT C, KOSSEN Dl >HF lOI 

Das Hauptgcsims Heutet. stalTelartig im Aussein, diesen Zusammenhang an. In 
iliT Mille der Bmstwchr springt Uber dein Thüringen eine Seiikscliarte in F.irni 

t;del man die Jahreszahl darüber die tYapiiie-iliiblc ile- K[i l.liilveij II. 

und meiner (jcinahliu Maua, mit den vM'iL'i.L^L'i-' in'ii IJnerliindni und dem nassiiu- 
srhen Jjiwwi (»io in big. Ii. S. 67) bemerkt. Den Verschluss der 111 weilen, 
4,8 in hohen ThoifirTnung bildete nadi lassen eine Zugbrücle, nach innen ein 
Drehthor. lind die nnligen Vorrichtungen filr beide sind noch deutlich ivnlimeluulMr. 
An dein zur linke« Sehe i.nn Thnn-iii-ane. slehcndcn Turm i,t 1 i Ii kleiner Wacht - 
erket mit Guckfelisleru filr den Thorhfllcr ausgekragt. Die Lcihune. der reich 
jrekctillctl Spil,d>c<;cii..ll'umii: um,],- -i iii.-l'-.iinkli;-. der V.ciidai,e der Struss e ent- 
sprechend, abgeschrägt. Au- Reichem Grunde sieben die beide« Trc[>|icmürmelieli. 

die ander Siadl seile iti'r Turme wmlic]. et in v -.il' li .lirl ^ii.il. m veisi hicdeiien hnt- 

fornungen vtin der senkrecht <ui >■ h.iuscile de* Thorcs gerichteten Mittellinie des Baues. 

Die Türme waren durch Balkenlagen, (leren Auflager die Mauirriln.'itte im 
Innern bildeten, in drei Ges.! LCjs.se. vtia J.s bis 4,0 m Echter Weite und bi> 
2.8 111 Hübe, >jctcilt; jedem derselbe« ctil-jiii. hl eine Heine tvu Ä liii.'"?. Ii. Uten, 

hinter denen eben,.» ich- feste iteui-lhlc Kam 111 in den t.s Meier dicken 

Mauern angebracht sind. Das nberstc Geschuss isl mit einem starken Gewölbe 
(d.erspannt. diu innerhalb der. durch den i.hcren Wehrgang gebildeten Kinges in 
Gestalt eines Ilusserlirh sichtbaren Kuppeldaches emporragt. Die Steine .ler ein- 
zelnen Kinusi hii inen . weh he 11111 Vei-et//cii-|ien versehen und durch eiserne 
Klammem verbunden -Hill, <| I ...'rd.;. keil Mi L. 

Mit ahnlich geschunngciicn steinernen Daclihauhen, ileren niedrige Hirm mit 
<ietn u-agrcelilcn Abschluss de. ganzen Ikiuneik^ v . .Ii L. .11111 1. 11 im ränklang steht, 
sind di.- Leiden Tre[j]K-ritn:ini heil abgedeckt. [•:•■ WerjLle-li.-cti ,|, : .,|!„:n ilicnen 
xw Vethindung tler drei Geschosse und de> «bereu, ecmehischafl'ii hen rmg;iiif>s 
(ler Türme. Das -ich hier rmsamniehitle Iveiienwas.er lliost in steinerne, am Fuss 
iler Rrusluehr angebrachte Kinnen, und «in da in die am Hauplsiins auskragenden 
Wasserspeier. An den Mas.- i i j 4 s « ; ä i 




I«, lein]. Diese Ivette le.ler U.n.u.tl.c ilcl.sl den .[.,- 

Höliensllgen um Büdingen geuHhren ein GiaamlMW ion 
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der Raum war der Höhe nach durch starke Balkenlagen in 4 Geschosse pelcill. 
da. oln-rste Gcsclinss ir-t idivr.i.'ilt.t, ui.d di r (Je .ill u i|. ki n liil.lct nach »I ich ein 
Hache* Dach. 1I.1. H. t Jls einem lilriten. r'l.i lir l, (":i^,ni;j J . 1 ■ : - 1 h> .":n:i /inui'lihru.lwcl'l 
rille., mummen ist. Der Gesch. .^Icilmi^ r-lbf.-l^ri.-H Iji'lb die Shii'.sM liii rlcnrcihci] . 
Hinler diesen sind feste. |:c""llit.- I I.iii Aaintucili in der Dicke der mehr als 
.( in starken Quademiaiierii uiigrlinulil . und diu- darin .iusfiei.pnrti- Wendellrepi* 
verbindet ihr Platifurni iin.I die 4 Sini Werke des Turmes, von welchen 1111- die 
in gleicher Hiihe lir^mlrti g g»ti1blcii Gange der Streichwehr -Hein KU^a 11^1 ii'l 1 sind. 

Der GelSnsriisiunn .Hill mir in der Hotie seiner Hill Zinnen heuehrten r, 
Plattform mit der obersten, md.cdfi ktfn Stri-ii huehr und dem Crossen llolkerk 
in Liinnitt.-U-:ifi-T Verl umhin::: mich geling! man Vinn liehen Wall iler iistlich 
Jiwi bu'essendcn Stadtmauer In das nhcre Gcv..".]lie und mittel, einer Weiuh-I.iic.ee auf 
di.' I'latlform des Turmes, »i'lchci um «t. tn mr Hrnln- vni-.|jrin;ieiii]r-ii Trc],j,cnlüriim1ien 
iiherrapl wird. In da- untere Tiirruinlic.s. du. ulnn- /»i-ilel um Ii der alten Stndllic- 
festigung min Hude des Ij. Jahrhunderts an^chi-rl. luhrt Mi.s die im G eu.il he.c Ii eitel 
.iiLgcsjurle vergilti rli' nriiiin^ ... 111 (Ii „■ I _'r ■:-< li"*s aus: und die Ui 1 Li' dc-clbet!. welches 
■...Tinullii Ii ■ - i ■ li/cilii; rilll 'I'/iil i;r .--eil Ii. ■! k. vi I. 1 11 1 nc-'cltl 'midi-, ivl ,l.in-.. ,iic 
das Da.hceuülhe des letzteren mit einer Ölhumg versehen. Der In.he gcivOIhte 
Raum hat u m liihte Weile und fast 3 m dirke Mauern. An den Wanden sind 



h eine Wendeltreppe 
n nur von der Hüne 
is Relanf-l. An der Seile gej-en 
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Wendel tronr.s- inil eiarm sk-ini-nu-i. LaufiMiiLi un^cIuti isl. der vom Austritt rlrr 
Treppe auf •Ion Wall, n.wje auf den Wrlirunnii der Ukj den Bach fonpcselztcn 
iiiiieii-n M;jii.t rührt. Iii.' Ziiiu.-iil d-r-ll-cri nil.t aid Hium n.ri kr;ie-i.m-!i 
i-i,i-|.-|iil. :i- !■ i. i.'. i.Ii i. - i::i- I i Iii -.-r l ■', li ,.n - 1 .^| i ■ ■ ' ul ■ ■ J i :l 

srlirint mit einer Slau- «Irr SiHTnurrii-litunji des liiilies versehen Ki-wr.wl.1 M 
»ein. Diese* Endsliirk .Irr S1.nllmnu.er, .Irr Turm am K Heilenbach urlnt der Mau« 
des Lüh™ Walls und -Iii (luss.TrfHiiTiir.jili- sind iilVeuliar uii-id.liii jil1-j.il/1-iTi3 
inil il.-h ITnu|iHnmiiTi der \.>rilscite un.l liiehl vi.-l dülier, als die ii!.ri-cn, gega-ii 
1500 ualer kurz narliher viHlenilelru Befetirrungswerke dir ;iu»eren Siadlmaufr 
enichMt «orden. Neben der Ähnlichkeit, der Bauart bekunden dies auch die S«in- 

Tl-.i- \""\ Irl:. Ir ., I '■ ; i i 1 1 ,;- iL 1 1 ' 'I Ü.'i - l!\..l ll^s..' \ k- 'I i .1 : I I -I -.-||- .ll.il .\ , e , !-■ .1 ■ 

äusserst spärlich aniielir-jdil sind (8. i) u. Iii S. 101), doch aber mit denen des 
|itii>;iIi-iii.t|!i..i'-v und der S]iit/tü][m- :mi l.i-li>'.-3 d.i.- I i.-pT;iij.- iii-iii.:in huberi- 
SfUndunei, An den äusseren Mauern. Uli: samml \S r r-!u^;in- iind Wall meist ziemlich 

iiur erhallen sind. ■timi.-n in Anstanden um 4.7 Iiis 5.2 ni Sri liesseli arten ver- 
schiedener Kurm vor, u-clchr in SS a, '> "nd c veranschaulich! sind. Hcinrrkrns- 

aueh an den Hauern ilrs S "hl. .-.so-., iili-ii-lmic au anderen ysenl.urcri sehen Hefislii;iuij:s- 
bauten ilii.stT Zeil aniieiv.-nil.-l isl. Gau/ verein/eil linala-l -ich ilii- srlildssa-ilfja-li- 
li.rNiii:.- S. In.-.s-i iiarln. 
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berg. die Grafen von Weilnau, die Herren von Hanau, der EnbUdwf von MainE. 

so<ijnn die Herren von Kppcnsteiu ; "1 1 ij-?7 fuidei umu als Guucrben aueh 

die Grafen von Nassau und die Herren von Ysenburg. Letztere erwarben nun 
durch Kaufund Vergleich,") tjjB, 1440. 1462 und 146g, einen Anteil nach 
dein andern, sodass dieses Haus in den vollen Besitz v..u ISurg und Tal Bracht £t- 

laiijjle. 7! [ fihi- neal r h Ali.pil-'hi: auf einen T.-it. leinlele ;.l>e! llin Wrzi. Ii: 

Du. Wei-Iwri Jt.ii I ini;.-; WiiUlei v..n i,jSn zieht die zu ,1er Bing ßc- 

hOremleu Hofe reihts der Brohl in die ßhdingi-r Mark. In Spalieren Gretll- 
b est im mutigen soll die Brüi'ke zu Burgbracht als derjenige Ort bezeichnet sein, n 

hatte Burgbrohl >u vers-hiwlenee. Ue/irketi ueUflr!. Allein die beiden diesseits 
und jenseits des Haches gelegenen Teile von Ilurgl.raebr, »eiche 1 110 als 1 Braeht 
das siofs und das stcdtel darunder gelegen«,—) auch 1475 und 1700 ganz ahnlieh 
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FARKDORF, nord.esilkh von Büdingen rechts der Ni^l.la , an der 

in einer ScbenkUngSUtkande voll 78! vor,"") traft welcher Karl der 
,■ l'nr,nh,im in pago Welereiba dein Kloster Fulda gibt 
Dauemheim war der Sil; eines < ii-ri.-hts. + 1 Anrli wird es als filier di>r Hauntortc 
der fuldischen Mark genannt. Mit den anderen 'I'.-ili-n d.T l'uldiscliun Marl., die 
später Ami llingunheim hicis, erfuhr aneh du* liericht llanemhcim die auf S. II 
und 17 beschnelx-nei». ricjiiiiicli'lirii Wimdelungen. 

Die Klusler Arnsburg. F.ngellhal u. 11. in., snwtc viele adelige Familien 
waren in und um llaucrnhcim begütert. Heilders hriulig kommt In Urkunden 
ein Hof von Dauemliciui vor, welcher im rj. Jahrhundert naeh tinander denen 
von Dns, La« von Slcintiirt, den. Kloster Hirzenhain, dann den WolEAcl von 
Leistadt geii'".r;i-. ei 1 in dm I!esiii: dt:. I.u mitralen vua 1 Jer^eii-MaiimrA. 
spater Heaen-DatBisiaUt ub«Bing. 
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An der n8rdlicl.cn Wand des LI». res ist ein S.-ikramemiMruiicl.e.n in form 
eines Slcinsehrnnke* , mit \Vim|i-:r-iTi. Ed;l:;di-]i. Massverk und Zinnen -Kransim» 
«rsi'buiiiikt, ;mi:et.[\.'iu. fvr lii..iili-.Ti l-'omili.l.luJi-.: ri cl ■ Ii siluTril es noeh aus der 
BIBlcicit der Gotik tu sein, also einem etwas früheren Bau alb der jetzige Chor 
iLis|iiiiii-iii:l. ;«ij!di.'irt zu lial.eri. 

i Im Besitz der Kirilie sind — ausser liniern lirilen-i. ^ilinkalinell und einem 

ilnnernen Becher aus dem vorigen Jahrhundert — ein Abendmahlitelch, eine Palme 
und ein I.HiH'elrheiK '■ .11 ^illi.T und vinjuMiL- iJ. r Ki-in li ii.u i-iurii s<vlisl.];iilerli;.n 
Fuss, worauf zu lesen ist: rf/i I-Ih AVA'fZ/f.v xr ItAfMItUHK. Der Huslienlelk'r hat 
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hinauffahrenden \Ye K es. l>lmr dem Thurwrg iinil dir- Nnm.-n HEN KRCK uml 
die Jahreszahl ifioti cilicrhsuieii. In das Haus fllli.l eine v„n kilw-men l'E.'sten 
und Kt>Jifl>U E tu getragene Viilhnlle. Eljs alle Raihaus bielct nirlits Eemerlrensieerles. 

Den Orl umgiebl ein aller ilaingraben, der jelzi aif.sse.iTeils ve.^-hnilel, ; «ihrf™;»™ 

einigen Sielten aber erkennbar ist und an den Pfarrgarten grenzt, in welchem noch 
ein aller ruinier Turai slelil. !-iir. (in «ir-W r-in lOiltl rie. mrili-riscli™ , dirhl mil 
Kplj.ni U".l;n fi-enei, i<;. n-.i il. ■-, A..- . I .. n ■■■ 1. ■ 'n.r r.il Ä '..LVV i 'I :T. I ilI.i 1 1 1 1 ■ ■: . K.i;":'- 
reitic Hingeben und ">n einem Zinnenkranz bekr.lnt isl. Weitere Reste der alten 
Befestigung von Dauemhcim sind nicht erhallen; (loch licissen noeli julzt i»ui 
n-^-iriLci- de: Uurlis, ein.-r dem Ve:nel>iueri iihl!i Tli.ire ee^linulun haben, die 
Hrrnrichs- und die Krciapforle. In einer derselben soll ehemals ein Partner 
gewniml liiilii-n, mienbar waren die. W.iliii|il".nli i:, und die -an/i: OrUl.efe.-ligiiiig 

Eine guie Viertelstunde von dem Untfc entlem!. mvheo diesem und dem ««M«. t 

twmlich sied Li und die .Ulenburg fceüti. Auf demselben 'mll in uralten Zeiten 
cm Schloss geitsnden haben:-} heute findet steh h.et nur ein Steinhaufen. 

Atjf dem .hohen BetE« Imks >m Fuutece, n»ch Leidhecten lirm .de. «.Inen •<~-«-.^.~. 
K.-.u Ü«tohli ton dem S. IJ «hon die Hede wj. 

Im Wjide. nördlich ve.ro Stldeifehici Hole. me tu der Au i-i-chen :)iuem- tv.™^ 
he.ni und Staden lullen Mth grnis» l.iol.hugel vorrinden. 
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Wiiilii-iUMüi. Iii.- Mr-jr.':i vin YsciiliuiLi-lluilinreh i'esa.sen in Dudi-Mieim a/. 
in dem gegen »arlij; damit vcreiniglcn ubrrnd.irf noeh id.irj ik-r lliife. Vr. r , 
geislliciieii Stiften learen die Kkislcr Lorsch, r-uliia, Arnsburg, Konradsdorf, F.nfi'l- 
ihiil und du Deuticnordcnsliails *u Murlnin; 'u f'ihti-1-U.-im la-utert. 

Ifach dem liegen Knde des IJ. Jahrhunderts .-rr. .l-t.-n Lrlr.sckcn <!» I>- 
sriilcirils der Herren von ■ Irienlii'rg; 4 ) kamen deren Krlien u. A. in den iksili 
des J r :ind^L-rjrli1> Orientale. 'Ami: hieri.ri I luilekliLrilri lailie) ist Lihi.i.'k;ijiiu. ,\u- 
Urkunden vom Ende de. I.). Jahrhunderts. v,,ni ij. und 15. Jahrhundert") Rl-IlI 
heri.ir, dass die Herren von Yscnbuii; newisic Kechle daselbst halten. Ein Teil 
des Dorfes gehörte den Brüdern GtiLlfri.'d -\. um! [ohann von K ppen siein -Müu;en- 
lil-rj:. bis -ie .ien-ellu-lL Hui ihierit ih.rl'eiL A'tteiJ .in der Tlensi liafl ) 'n 1:, 
1.17(1 ™ den l '.Tiden l'hi:iji|i di.-n JuriLrem v,n 1I.lii.lli ici kauften. — , Zitislylcii.n. 
welche fiirr.nl- wisdicll Hanau und der Linie Lt^re [istein- Kr>ni|,"stein entstanden, 
wurden 151B, l.i.i.l. Ij.ij durch Vertrage ge^cl. lieblet, wonach jedes der beiikr, 
Häuser von Düdelsheim, gleichwie mm Raulen f.n ml Bericht Vr.r < Jrtenherp, rlrti 
hnbien Teil inmrhalieu und .rchrum bi-11 Millle. 

Nach der Teilung .Ii- 1 Irren Ii ur-er Land-erichls unter Slolbcrp. Hanau um! 
Ysciiliurg vom Jahre 16111 litulel in.in gutir. Düdelsheim im Bcsil2 der Birsniinci 
Linie des Hauses Ysenburg. Bei der Teilung des Jahres 1628 (5. 31 IE) fiel cs 
dem Grafen Pliilitrp Ems! tu. und nach des-rri T..1I erhii [1 es der Grat I.mlnis 
Arnold- Hei ilem Teiluiigsvcrtrai; von 1684 gelange r. in den Btsitl der Siikm 
des Grafen Johann Knill, und als diese 1W7 ihr Krbf leillen. t.iiu es an den 
(1 raff Ii Karl Augu-t ee.ii Yse1dn112-JE1.rienbr.r11. der e... als er 1 7 5 ohne Hinter- 
lassunc von LeihCsCrbcn starb, auf -einen Ndl'en Litis! (."asimii I. um der Büdinefr 
Linie vererhle. Düdelsheim kam r s 1 .. unin Hessens Oherli.ideil. 

Die Kapelle zu Düdelsheim wird zuerst in einer Urkunde des Jahres Uli}»} 
erwähnt- Sie war ein l-'ili,il der f llaLihiTncr Km-Jic ilii.! pcliortc damals dem 
Kloster Konrndsifinf. L"ui [j.'i scheint die ehemalige Kapelle bereits Pfarrkirche 
genesen tu sciu.+fj Im Jahre 1454 wird tum ersten Male ein Pfarrer ui Düdels- 
heim namhaft gema.ln. 

Die Kirehe liegt am Abhang einer Anhöhe an der Nordseile des Dorfes 
rechts der Seemen Aus mittdallerlichei Zelt stamm! der Chor, dessen Grundform 

hji.li Seih- - r,R..-i,i,;,-.i..,-„ ,\. l.r.eL eel.il. L I iuh! .|.-in hrcil isl. Die BUS- 

gestaltung dieses Bauteil . insbesondere die Formen der noch erhaltenen Mas.- 
u-erfcsfenster, laiseu :111t die l\utsieliun fc - unuefüir ..nün^s d.-s 15. jaliriniiiilerh 
srhliessen. !;.is Schirl iler Kirche ist 185. 1 vrillig umeebaut, durch Kundbtycn- 
fenslcr erhellt und mit einer gewöhnlichen He^di-etc versehen Morden. Die Brcile 
des Schilfes belr.lsl ;..S in. die Uinse der jrim/.eii Kirehe ä.S Iii. Die Kau/el ist 




Oigilized b/ Google 



ECHZELL m 

ans dem vorigen Jahrhundert. Ein achteckiger f)achrciler steigt aus dem Chor- 
dach empor und enthalt 3 Qockeii, worunter eint nhnc Inschrift und Datum, 
und iwei. welche inEt liemilfiinc de» Material» aller Gl.ieten 1 SB 1 neu gegossen 
wurden. Die eine dcrielln 1 ;! hatte eine 1 n-ilirill,- . welche mir ilrti Worten endigte; 
MHSIST6R « lOhÄmlt S . IW. . I-IAGVCKHK * MS - r'fOlT». Sie stammte 
somit filme Z weife! von demselben Meister Johanne» von Mainz, der u. a. auch 
die noch erhaltene Glocke der Toterikiretie zu Iindins.en-Gio<scndr.rf (siehe S. .18) 
vermutlich vor 13J8 anfertigte. Leider ist somit zu Düdelsheim wieder eine der 
ältesten Glocken de» Landes vernichtet worden. 

Am Raihaus, welch« bis 1S81 auch Schulhaus «rar und jene die Lehrer- 
wohnung enthalt, sind zu Leiden Seiten der Kinganc'stmiro steinerne Inschrifttafeln 
eingemauert, aus fleren Inhalt mau erfahrt, dass »1745 unlcr der Reg: des Hoc li- 
gelwhtliell Reichs -Griffen und Herrn Herrn Lmst Casimii, Grauen m Vsenbunj 
und Tili! I iiiyt-ii . . . diese- ^r-ineiiir- R.illi- ;i. S luilhailjs erbauet' wurde. Auf der- 
selben Tafel sind die Manien des derzeit verordneten henschaftlichen Antweilers, 



einst den Herren von Düdelsheim gehört haben ina S und im Volksmund .die 
Burg, hetsst. Hier soll Kaiser Uarbarossa auf dem Weg von Gelnhausen nach 

Der > Haingraben« . der an verschiedenen Seilen des Di .rfes rechts vom 

und Dauernheim (S. 1101. /u /»-ei-ken der ' irtslu fesli'guug. 
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Echozile. 1150, Würaus allnfatig EchLll ,35a und Echtel 1461 9 ge- 
worden ist, soll nach Weigand '■ I entstanden sein aus achaz {d. i. altd. 
FhlM) und Villa (laf. f. Dorf) und würda demnach bedeuten .Dorf am strömenden 

Der Lauf des Prahlgrabmi (S. 2) und der alten Römerstmsscn, sowie mannig- 
fache Funde in flie»vt Giiiend Li-sen mit ~>icbcrbiit dinaut »chlicssen, dass das 
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Gebiet von Echzell zum römischen Germanien pehOrle"), wenngleich narli den 
lnshciiieii Ausürnl-.iiTi-^i i. ili.' tt",,l,usr; uh--'.tIu !, : :-!i'.-j_.Ti 1 r. - 

Der Orl selbst bestand schon im W. Jahrhundert uiiti sebeint mit seiner 
Umgebung ursprünglich eine Domttnc der fränkischen Könige gewesen zu sein. 
Kein Geringerer als Kail der Grosse schenkte Arilin villn litnl Kloster Fulda 
zwischen 780 und 814. Die Mark Echzell, deren firetizi'Ti beschrieben sind, 

bilde« spater den Hauptbestandteil jenes Gebiet«, welches das Kloster Fulda 
nach und nach durch Schenkungen in der Wetterau erworben hatte und «-eicht» 
di.: ifuldiscbe Miirk=, si.ilaiiti iml.'r lli'-^r'ii-l l;irtn..1adt das Amt Iii [ige Ii heim häfä-s 
Echzell leihe die S. II und 17 I iiL--ih rii-K?.-ii*Ti (ie-diickc dieses Gebiets, Unter 
der Regierung dr, I.atiiliraft-ii Willn-lni t.ln isr, .pl, v,,n iIi'.-„n-ltiii;,..-ii]iBiii ivüleu-i, 
1o 5J— 51 "• Echzell ähnlich wie in l.inriheini furrhltorc He «uver folgungen, wiche 
der Koramissarius Michael Caspuri leitete. Seit i<utf bildete Echzell mit Gettenau 
einen eigenen Gericht sbezirk des Amtes Hingen heim. 

Wahrend des Mittelalters und später waren vide adelige Familien in Echiell 
begütert irier wohnhaft, so vor allen die von Echiell, die in dein Zeitraum um 
123; — 1495 nachweisbar sind, im 14. Jahrhundert die Wais von r'üuerlach , die 
vr.n ("leen, die von W.jlmbach mal du- tun S.-!,iv;ill.:u h . im rj. Jahr hundert die 
von Trohe, die Low von Steinfurt, die von Gerummgcn. im 10. Jahrhundert die 
von Wolbkel, die von Walbrun, im 17. und 18. Jahrhundert die von Brambach, 
von Geismar, von Volhunr, von Steinwehr, die Nord eck von Rabenau, die von 
IIa Ii Iber):, von M.itstcin aml die v..n l'i.-lia':k- "i Der d- r llurj FricdLer^ ^irhi.tiiie 
Chorherrnhof ist 1504 und liegende Guter der I. an deskommende zu Marburg in 
und um Echzell sind itig? er »■ahnt. 

Die Kirche zu Echzell, deren Plelian zuerst in einer Urkunde von ll<)4"-) 
genannt wird, grhi'irle ursprüngln-li .li-rn KI..s|it Fulda, ivar eine .]i-r drei Mmt-T- 



]■:!.■ iizku. 
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All der Mdti'.i 1.(77 g^.^m-n Gl-ctc ist n*is.itieti wci Bind fade ii-Rdf.iicii 

+ iLiHri.i ■ ticinni ■ tili ■ iitiiiiidj ■ nmllcc ■ Uoti ■ ftancftfütt ■ aoii ' mitft ' 
anno ■ tmi ■ nf ■ tut" ■ irrW + 

Die Inschrift der dritten und kleinsten Glocke lautet: 

WER - GOT ■ VERTRAVT ■ HAT ■ WOL ■ GESA VT ■ 1566 ■ 

An einer Ginii ii 111:111. -r jeiji niiluT - I. in J-.in u':.:r.: 1:1-- Ku. isr i-ni Iii]; 1-1. ..k k^..,,,,: ,,!.-,,,,. 

eingemauert, »elcher die in Sandstein eemei«eltc Kreuzigung Christi darstellt. •*■"*"* 

Fiy. 63 l'erailSch:mlirl]I ilii- 1 lr.-rt.11-, Tiu'lir m lwr:L; Hii:ii--i-,-. .il- kill Iberische Arbeit. 

Das umer der Bildcnjruppe auf einem Schilde angebrai hto Monogramm H C 



Sil 




ng*liudi stalle 11 Ii. f.. SM»-ic M. I. die Jahres/ahl Kr,«iig«ngAi!J«rrli. 
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>!„ eingetiau«. uml iili.-r <li™ r Thure keiner Iii nun im »bereu Teil Ilet Mauer 
nr achln-klj/i' 'girier m> Tat.-! mit /-»ei \l'a|i]u>iisi.'liili[rn, ilaniif rwtjl, rinr 
.ringcmU- Ki.- S e, link-. ,lm Kii-dn. Ii« S-Muswttin .1™ H,.fljmrr- S ha d, 
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der versierte, steinerne Sturz. - 1 □ l wclibem 1 1 it — ■ R;id nnfiiebaiiEd ist, sind von ein- 
facher, tili htieer Kurm , aber e;in/i'li \ t i ljlltL-f i . An diesem Steinsturz ist 
Macudc Inschrift angebracht: 

FHILI PS . WORNER . |fi OS . CLOS . ARLEDDF.U . 

Eh Feltt Ailertu lallt IJll und «kd« 1567 du I'iäirnicul zu Kchitll von der Bu.g 
fiitdlm^ E*p»dtlel.') 

An einem Witliliaui an der Sirasse nacli Bisse? in der Nahe dc> HurifilT 
hüngi ein hübsches schmiedeeisernes Wirtsschlld. 

V1111 .1« ebeni;di-,:ii I itlibefcsliituiie. viin Kthz.cU ist nichts erhallen. Sic 
soll, »it bei andern Dörfern der Cceend, aus einem .Haingraben! (S, 8) lw- 
standen haben,""! der den < bt rings uing.ib un.l diinii die Ibulnli diametral 
verbunden unr Ans Kchzcll führten zwei PlciU-n. die eine v.111 der Lindcng-asse 
nach \W1hl1bach, die andere min Ende der breiten (lasse nach GeHenau V„n 
beiden ITurlen. »debe vnr 1I111-111 Ablmnli als IlirtL-iiiiohnungcii ilitnleii. im keine 
Spur mehr erhallen. Die iNiederporle eeeen Gellenau« nird urkundlich 1484 
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Bergheim), welches indes, da c: 
auch d;is ■ Gericht /u hrkarisliau-en- ec-Tianr. 
Dass.dbc war uriil [■■> uhr/burgis. 1ms Lihui 
edlen Herren von Unding™, nach ihnen, in der =. Hallte des 13. Jah 
die Herren vim Vscribtirg iniie bauen. f'i.kbarls bansen gleich dem eaima 
l.aitgen-licr^hcijE] is. 11.} isl seil 17^1 im Ik-silr- der Linie Ysen bürg- Meer 
seil .810 unler Hessens Oberhoheit 

Zu Eekarishausen war die Muttcrkiithc des Gerichts. Die Palmu 



, ? 8 KREIS BÖDINGEN" 

an Yseuburg- Büdingen zurück. Die Pfarrkirche zu Ecl 
■.■■■■h -.rill -Mud Urne; . 1 - - 1 1 1 \ : . ! i;i i.. !■.,!! il.-- M 

Die jetzige Kirche i.I ganz neu errichtet wurden und entzieht litt 

kirche lit der achteckige Fuss der jetzigen Kanzel, an welchem man das Vfeii- 
bur«ur Wappen, und zwischen der lülircszahl rt.i sin Steinmelzzeiriiuii bemtrti. 
Das Werkstück wurde hei seiner Verwendung ;u genanntem Zweck etwa* ver- 
ändert, ial jedoch im übrigen ganz gleich dem am Chor der Kirche zu Langen. 
bergheim ( s. u.) eingemauerten Sicht. 

Nur eine der beiden im Turin aufgehängt™ Glocken stammt aus der Zeit 
vor Beginn .Ii™ Jahrhunderts. Sic hat die Inschrift: IN ■ GOTTES ■ NAMKN ■ 
FLOSS ■ ICH - JOHANN' ■ CJF.ORG ■ BACH ■ IN' ■ WINDECKES ■ GOSS ■ MICH ■ 
17B8 ■ ♦ (Bhtt). 

'/:.: lii-ii :j J l 1 - r : ■ : 1 _ rn.-.'i 1:1. •■..il.j. i. l.i:ir!,i::i.|. r: 1-] i'. 'i.l- L' ii 1 .■■;> mor; -.■ - 
Dortt-s ücliörl das Gemeindehaus, Jas sich indc* von den gcwühpiKclji-n Hfiu-im 

Sturz der scheilrechten Öffnung. wclrhe eine au di-n Ecken VL.-rkiü|il>c KmSi-Miriä 
lirtt. ist dai Yseuljuiccr Wap:>cn mii 1 ",i..fL:i. r :i.n,- .1 i.>Lj^ri;i;i|.i. und im Fries, 

unter dem Kr.ma.-ini. di-r In iguiif.ii riiijieri \"<hLjji -Iiurii;, folgende lnsttuili tiligi- 
.neissclt . 9t. S. S. 2. "Ii. B. I MK$m.f* XM&W&S SMJ'm&S-fcSi&K. ! 

■um xewr.JfMm <4#m\ i:v E:!«„„. ä .a^.- ,,.n,it <i« 

Regierung von Carl Friedrich, Graf zu Yseuburg und Bmlingen, dein Sohn und 
Nachfolger des Gründers der Meeihollet Linie. 

Das jetzt Seligraann-Bhig 'sehe Haus zeichnet sich durch Slatilichkeit vor den 
übrigen Dorfliauscrn aus. Den hochgclr^cricn jüngans: schmückt ein hölzernes 
Portal, das trotz der plumpen Formen seiner SSulen und der darüber verkröpflcn 
Gesimse, sowie der weil ausladenden, in Form eines Esclsrückcns gestalteten Ver- 
dachung sehr wirkungsvoll ist. Im Bogenfcld ist itt lesen: JOHANN ■ CASPAR ■ 
KALKHOF ■ DEN -ü-ABBRIEL- (Sic!) I7|0. Das Erdgesrhoss ist in übliü.cr 
WeUe sr-i^eiili-il- :ius tSrurli.leiiimam.riieik. 1 Iber^e.i in i-. und llar.lisl.jlk sind jus 
sehmuekem I hil'. -Fach werk hergestellt. An der Haupt-I.ritlgseile ragt ein /wenli- 
haus mit Giebel Uber dem Hauptdach empor. Als ein hübsches altertümliches 
Gebäude wird das abgebrochene Nacht wa.liur- und Spri^i-ulmu- ecs, bilden. .1" 
dc-cn Sielle da- nein.-, nin'lilcrii,- Schul- und Ratten, errichtet wurde. 

Von Altertüliicrn ist nur das am Baumann 'sehen Wirtshaus aufgehängte eiserne 
Schild mit zierlichem Sclnnicdewerk bemerkenswert. Es wurde Ende der siebenzictr 
Jahre in Marköbel gekauft. 
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Xaclnlnii in FiJge de. AimI.-Tli.-ii. .i'-T.-r v..ii \V,.lf,k,-l K i- a iin Uiu.- il<- 

17. Jalirllun.lerK lim- T.fJurl Y-a-nlain; lu-imgH'.ilh-li »\iri-IL. .-ruarli 1 Hirisl l.|iM.-l 

Cnif-ral) .-»Ii Staujf .li^cn Anl.-il am IK. T r KlHili-rLsicli. fVrwIlw kam lt,fv| in 

,1,-r, H.-.it, ,1..- liaiiani.i li.'a K - t-'almiius vim Wt-.icrr. lrl, ') ik*™ Wim,,- ,L.- 

Lehi-ii Irrt- Giilcr im lim Cial.n Kars Aiiim.: v,m Vsciilitiijj.Marii'iihorii 

1700 icrtausi-lue. von ilcm es an Y-a-ianiiy-f^i'ai.-ii /iiriirlilini. l'rui-r .kr 

(;ciiiC!iihi>rr«.-lm(l v.-u 11. ■ — -li-llanii.l.-jill, M.JI.r.rJI-Iic.liTii nml Will HIN ■ Hin I 1 
musslrn I 7 I j. »ii r;ni-. n in v.,vr,','.-//'<^ ,'<. </iwrifj,if - in i;.tt. [7^7 Wi jl-iiii.. u";.i; 
' 1 I ci:n ' lrrui.^fl 1 ,l!>l;. -m [il. ii.i-11 ui-l.li II. J "i Ii,- nu-lllc sich s.-li lies* lith li.-iait.., ilass 
Ym-hIili™'s Anteil ni.liL 1 .1. -...liiiCMI mir 1 1, lI.t* [iorl,--. lirrin-m u.- .11 .,■ '-. .l;'^. :;. -] 
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all iltui iiiisctieiiibaren Anssertri de. Langnau.!-, die -.l.-in .■ mi-ii. iii'f a!,i;i:-t iir«^!<-n 
Kei^UT^LlifLr'[i' ili-r vii l j üii^.th^l Niiinlli.i:;tn^.'.lliiiii>:. smin- tun' S|ii[/hn^-'ini^oln' tiiu 
Ilre!na"-Ma<:.iivrk in (Ilt pucn den KnijiiiiiirJl'ur di-s iT/irriiimsi- tit ri. Iitelen Wand 
Weiler an der Südseite uVä Si'liilTcs stuhl noch die all.; .pil/I^L-.- Tliiirc mit breit ab- 



tiimtl iahen da. ;.'K"lt he: aiidtn.n frühe"!' sehen l.nui.-trkcn i-. 

MaUH.fil.il ■tu ■ M'iJsi-iiitiiE. Ah iti-v N.nduaiul dr-- füll (sei Ilgen, *['lilichlcii 
Chors, (1er vor dem übrigen Bauuerl; stark vrjr-]jriar;t, bemerkt man ei 
halbkreisförmig nbiT«.iilL>rc N'i.ehe mit de.[>j.eiti.m liiimhtali mni (Iber deren llugcn 
si-liiincs. iintisehts Mawierk, das einsl als Cdebttreld füll uns gi-tik-nl /II haben 
stheint. The Ii.iritJd.hu-. -|at;h..jie- Kinjan^liiri. nlil ,hi-.'j,l .ildel ein . iai Sii,.-it.-i 

»ich kraulenden Stabwerl! siammi ans der Mine oder iwtiten Hälfte des 15. Jahr- 

hn i'n.-lii..li::i ih-. <:\i.-r> eine Au/.dil ufinnsliTU-r Miesen !;■ .li.-ebtr K.tim. 

mehrere 111 i tiein Herl ie he (Jrab-.lt ine erhallen. Unter letzteren 
.ml tii.^-Tiiniieiir. in Fi- Uj abgebildete Denkmal in mchr- 
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Kin anderer I.eii hrnstehi , dr:r lutilWkiir, und "l"-n /.iiise-pim «-iiic den 

schräg gcslellteti, mil den Hchuiietdeu und llehndceken rn^lirinn Wji|,|n-ns. hil<] 
derer von Buches, darunter einen aulrirk -teilenden ScliiH mil r.wi ol.er, 
zinnlm Stlirügliilten. Am Stcitiraude licsi man; + JIIil<l)-IH)fllIB].flHi(l(lLI][> 
XI - Kt ■ IVL1I ■ 0B1IT ■ h6KI)ßrlVS ■ 0> ■ BVCheS +. 



t.;j[ gestorbenen PH1L1PPVS - DE GARBEN ■ gesem ist; der andere Inn folgende 
Inschrift: l,5H> VFF ■ SAMSTAG NACH SANT-VELTJNS ■ TAG- (d. i. V.l.r. in.) 
STAR " DI ■ ERBER FR AW GOIT VO ■ STOCHM GEB VO- BVCHES ■ 
DER ■ GOT ■ GN DIG ■ Sl ■ AM ■ ■ Den S.bhiss bilden /»-ei U'nr.|icnsdulde, der 



aus Fulda goviihnet. *c1l-1h- Saut einer über der u.ird.-.stlichen Kirchenlhiire 
angebrachten Inschrift: 1VLIANA SCHMIDTIN ■ DE ■ FVLDA ■ ABBATISS A ■ 
TEMPLVM HOC-POST-RVINAM ITA RESTITVIT ANNO- MDCVIIIC- 
dir zerstör in Kirche vi eil erb erstell cn Iiis». 

Dieselbe Äbtissin hui ein Jahr vor ihrem Ti.dc den prJehtigcn Hodullar 
rrrichlm lassen (Tafel VI.), drss.cn Vulk-iiJuiii; 'aler UiiiKOlaltune ihre Na.li- 
lolgrrin bewirkt hal. Dies bekunden dir au den Dr. tplalten der SSulenaiühJe 
angebrachlen Inschriften: AD - M ■ REVEREND A DOMINA ■ JVLIANA 
SCHMIDTIN - DE FVLDA ME • EREX1T ■ A ■ MDCC1 ■ sowie AD ■ M ■ R.DA' 
DNA- THERESA WERLIN ■ DE ■ I 
DEDIT - A ■ MDCCXXXI. Z 



die K-.-.t..!!,^ dei Maria totstellend: die unsere lI.,„|.ll,Sli,n>e ziehen den Säulen 

b.il 1'lirr iIl-il ln-id.-ii SL-i1eiMliur,n stehen die Kizin-en de. Ii. Uesnlurdus und 
des h. Dorniukus mil ihren Ahleichen. Gellügelte Engeldu-ri und HngcL-kiaiii-hoii. 
reiehes kunkeiLWi-rk und |-'r.i- ::u dienen a[- passende Verraten des Werkes. 

V.n beiden Seilen des Hochaltars stehen i*ei kleinere Allare. die ran ahu- 
li.lier V' .r min Ida uz. iii«T weniger rri.h zestaltet sind aSs dieser. Den l]aii[itsr.hmm k 
di r^i llis n hililen z'ira ( %,:malde. v.in denen das eine die tielrurl. das andere die 
Kreuzigung Christi dantlelll. Die Aliare sind aus Holz grschnitii , reich bcmnll 
und vergoldet. 
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1 1 K Ii..:.-'! .1 . : ■■•] .Mi!': . ■!]: :V. !..:.:: ili: | ;i, .!■ •-. i.: ■ . .. 

[■.sii _u;.r Kru'iliiu. über ile-r 1 1 1 . 1 1 L I : i L-n Tliere. in. Maria lnil dem I 'IhkIus- 
kind und Heilirreniiguren auf Konsolen bilden den -"ri. huiLn 1; der Wände. Von 
geringem Kurutwerl sind ilii- ;inf den Ilrüstuncen der Emporen aufcernulleli liili- 
tisehen Milder. Die llüutl .-im- lütliligen Meislers i.ekuiuleu dagegen die »eel.cn- 

.■Ü.i. WL.VI.e. eimai vi.]: .-iiiili n aeli.^. a,-:. . ..flenn, K uj.jirtl'.llllll , dalübel die 



Kill Teil der ehemaliecn Kloslergcliaude «utile itiüa abgetragen. Gegen 
Mint dieses Jahrhunderts waren noel, .-...Landen '} der hinge Jim, de. .Schlaf bau. 
der Krtuihnhnn, der Krrir.gtingsban uuii .1er Konvcntbait. Erhalten ist u. a. 
rioeh der lange Hau. jetüt das l'farr- und Sehulhnus, au dessen oberem aus r'aeh- 

hi'!-r.^l. i]:i-iL Su.- k,.ed. alle: .le. Thare dar. Klo Iih.ili- 1 W.ii.f.ni anuebraelil 
und iu lesen ist: Aillli il)V.M ■ KKVKHKNDA ■ KT ■ KK UGIUSA ■ IJ! UIIXA ■ DNA ■ 
CATHARtNA ■ MVfJTZEHIN ■ M: ■ \\VKT/.l:VRÜ ■ ABiJATISsA ■ IN ■ VAJ.I.I . 
ANGELORVM ■ |fr66. Von rinui and,™ Inschrift, die in der llolzbckleiduiie. 
der Ilnlkenk/i|ife eingeschnillen isl, sind die Worin: ■ ■ ■ ■ FIKMI ■ CVRAVIT ' ■ ■ ■ 
Sli.NKNTKSl.MI> SL.NAC.KS1MII SKNTI1 ;m ent,illem. Ii.) Schlaf b.11 warefl um 
die Mille dieses Jahrlunidem*'! :h die Seluihl.vlier mir l*l,er«,u-liutig der Nonnen 
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Dil- s|>itrb..jiiui:i] Ei'iistir sind kli'iri, die Mauern silir dii*. diu Strebepfeiler 
■u^ii.'N . die Miwolii .'in den AiisM-nwflmli-ii der Si-itr-iisi liiffr . :il. au den Hinii- 

■;iii.lL-iL Milll-l-,.liilli.~, alin.-hr.b. Iii -.ihrl. ki:il,. |b n;n ll il' i Xil i-e dir /eil eilu-li 

i t. r h.ini;.i:)i.-n V.,r-.|)rau- iiiul k.ir.n dem > '..■«r.ll., -, liiii > di'r Milli-lsrliilR-, Iruli 
it gi-rmjp'ii Abme*.iii!j;.Ti de.rM.-ll..™. mrlu ividiTSU-li™ ki'.mini, ..hno diu «inge. 

In ,li- dl ine Jluii)..Ti,„l,-. ,-lui: Milli- ,U:~ I ). Ja 1i.Ililih1.tl., filHl (In' Errii J.teni. 
l'li.lT-. (liT IlLlbf-L-ilij ÜIL. il.-ln lni:i--.LJITI .Vllteifc »fSlilllf t , lllil Stllli 111- 

[iiiiijlciHlcn . Villi); nusjit'liililülrii Strebepfeilern versehen, durih hohe Mnssuerk-.- 
nisler erlielk und mit Kreuel -u-ütbeii überspannt i.t. deren Hulilki-hlcn-Kiiiii.il 
lehl auf Diensten, sonder« auf Konsolen ruhen. Kurl, nun erkennt aus diesen 
nd anderen Merkmalen die F.iimbililuiijr der llltiu-zeii der (Jniit. Ki-Bn-rkfiis*«! 

■Egen ihrer Spinl^pnihüre, die e-flenbar aller ist als der Clinr. Dieselbe isl nacli 

tili TliiTprr.lil himI ,I.t imUTen l-.ndie.ilML: di-w-lben :iil di'il S /lial'n.-. ki-n Lintel. ihr 
li-iili-a-iti;: mir Mittel- und rV'iten'chiil. ah..- uni ■ 5 f*_- Milk- ik-n \ -,. iahriLLimiert.. 
erna.lil 'vi-rdeii. Au. b .Iii- Ri|.|i.'LL und Küm^ia-r ■. i h_" - k n- l u - i: . .1 Li i- s il er Sa k ri;-r e i 



V\.n den .Iri'i ';i-..keii des Kin i luuii- b. iL .Iii: ,-r.->-ti- keim- Iimhrift ; sie 

AD " I.AVPES - IHllVAK -TEMi'i.I ■ [>I-<YS ■ ATIj ■ VI n AM n iS ■ I Vl.Ti 1KKS - 
CHRISTI • HAEC ■ EIDOS ■ CAAtPANA • REFVSA ■ EST. (Hand) und dummer: 
«ANTHONIVS'FEr-VON-SCHOENBACH-VND-IOHAN-IACI IB-RINCKER- 
VON ■ ASLAR - BEIDE -HOSEN ■ MICH ■ 7.X ■ GE1SENIT ■ ANO - i6So-» 

Ilie kleinste ducke hal Mi-iudc -wrizcllige Inschrift: FRIDERICVS' PASTOR ■ 
FOENIUVS ■ AEDITVVS ■ SED • CASPAR ■ KÖLNER V5 rsoB PRAETOR 
CVHT-WEIUEI. ■ IBIDEM - AEDILKS WiiRNEK WfHiNEK.-i HEINZ ■ RAST ■ 
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i Horloff. I im afldlieli 



i EcJitdL Der Name 



Landgraf I.U.U'ii! IV. 
genannte Kkster, die drei Hofe *u G. 

ihm 1 .S 7 l) n-^l" X.1"-.iin-S.;i':l.| ikl 

M:ut (S. I 0 d.-is D"rf Gcllviiiiu t.'inlli 



liuoderts insnweil vollzogen m lul.cn, daM sie /ur Ec- 
jtrlie oder Kapelle führte. Als «elbslandige {'.einfinde 
>em Vertrag von 1530"), den es mit den Nathl.hr- 
Reirhclsheim, Echicll und Henchelheim alwchltss. Da* 
inrii [j 4 " im Besl« ein« H.ifes 10 Gettenau,"-) und 
urli 1.^7.1. gegen Alilr.-minz aller seien Ki 1 ' kr,; :iui H [.,- 
i H.lfe ki. Gettenau. Blofeld und Dauemheim, nachdem 
.sjil-Sanrl.rilihn Uli! dem S rüsstCTl Teil der fuldbrhcn 



innige der Krummin ig «w l'.ainvnk des Dorfes isl die Kiitln 
i-in-. Iiifiiiii r ]l:m, ivt-klier in den 0:1. Ii drei Seilen de.s rei;ellii.l"i^'ii Alliier! 
^■hlowiiueii C"ln >i iil.eiK.-ln. Iii,- UV.i-.eii,- /,^i .in, -11 in nr-uer.-r Y..V li.-r-e-l 

■li.-in.-rneii S11 Igiel-el; hin. in -, lilii-s.l .i.ii ,1;,. sleile. ilbei dem < h.,r ntnie. 

Dadi, und in der Milte Kirslc- .-Tln-I.t -ich ein a..lirei:kij:er Ijaelireiler. 



im |>rt\ii:: li< -In-, .|iai-_-..iis,lie Katiell,- iTla.-i.ui man ;in den Formen der spitiinigijjHi 
Thürcn lind FciisU'i- T.L-L^lrn- lulien rn>.h ilii- >(.ureii de. Mii"werks, niil dem 
sie i'insl ciBK-hmilrkt ivar.'ii. ql^s aber abgehauen uurde m der Zeit, als man hier 
wie im anik-m Orten die feilster niibl allein ibres steiin-ineii .Sluliiretlis, siindcm 
auch ihrer Glasmalereien berauUr, <i:in,it da. Tajie.lieln um .11 blendender einfallen 
kOnne. Die «solche Thure »int von einen. Hnhlkeblenpia«, die südliche Thüre von 
rcii'hcrcm, Im Scheitel sicli fcicii/eml.'n Sinlun'rk umrahmt. Die Aller dem Scblusslcin 
ciiigcmei.sclte Inschrift CVM - DEO - MCCCCLXXXV ■ bezeichnet t 4 Sj als Jahr der 
Errklitmu; de. G..t le.liau.es. An einem de. We.l.rm-k,- bemerkt man dieses 
Steinraetiiefcheii. Im Innern sind auf den Nord-, West- und Südseiten 
Emn..rcn eingebaut. Die Kandel steht an dir Usluand des Chors. 

Im Dachreiter sind iivci Glocken nufi;eh!i.i s t, die KrOs-u-n.- derselben 
wurde 1808 von Friedlich Wilhelm Otto in Gicssen gcp.Si.cnj die kleinere Clocie 
hat fiilgei.de injchrift: IN - GOTTES - NAHMEN - FLOSS ■ ICH ■ 10 HANN ■ 
GEORG ■ VND ■ i'KT Ell ■ 11ACII ■ \'nN • ll'NGKX . Gnss- MICH (745- 

i;ri".cii KruziÜMis. SHinii' eine Anzahl Ik.l'nrn.-. Fljmnri k: umladen. Letztere 
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i-lta unten eii-ie.-ki;ien J-'.-iin In tln- in hti-ikiei- lii-nnlt. -nulluni in il..- iclir'i T'irjn 
Dmh mit eben sokher tJ.ji 1i1i;hl)„- iil„ i»,-l, i. Di.- Kfrcbe i.l im Innern niil einer 
Bachen Dceke veraeh™ dinl gleich w[ c im Am-m-ui vi.ii grüs-ti-r Khifui-hheit. 
Kill «iiUiim-s -.r lnrii.-.l.r-viiii- Kr.n/ srlimikkt (Iii Sniti-e ihn. Tili null™*. 

Dir i'in/i,ic Uclicrrc.it der iillcn Kirch,: i.l diu RiimH>[. R eii-Tl,.jr der Wratsrjile 

mit Äluklicn hemliil .im!, um Ii in -kiclicr l'niliiii.rins iilicr den spitn.mrini.clien, 
mit Dininaiii..:eiii-I\ili. ii vemiTLi-n l\i]i'-]nTikiLiiili L lli ii in . It-t iu. u.i ■'■Hujti^ !■ nt.iT/i:r,. 

,-tllcr Zeil wuhniehinbiir. Die linaeie-leine t-rvi l.,-iii, ri . ,i, lk-i, 1,1 in Folgt! frübcier 

Cnibnulcu . sehr nniietmu /u- itjhji jj? ^ IOji ! . Dil- Gliederim;; E^t duTihm-e. deil. 

l-teknm-i//i:ii heu sind niie.eii.ls i i in - 1 kl i. 1 1 . Di» Ii Linn kein /»vifi-l darüber Silin, 
dans das P.irtiil der Uebcrresl eines romanischen initteslmuses isl uml dem Ans- 
ang des [2. jiibrliundcrl. imj-i-li.lrl. F.m bildete * «-Ii In'HisI walim-ln-iiili.il 

Hillen Teil dir ciuslijreii .Mlllterkirebi.- imi <".lauhers; und du diese um Hill bereits 
b.-.tiiinl. ." kiniii sie iinirn-.L'lif Ii — » in rlir Sil-.- e.i-lil — im. ilen Tümmlern lii-r 
naeh i vidleit-lil undi u.ij r.er.(r,rten t iliiul.iiii: i>. 141,1. eist i-i-rdi-hii. r minien sein. 

I >-■- - : ■ ■ -1 ■!-., niiiii... i.. -1 .-nii, i ■.. .i,.-.,-:- i-iiuT ji .■ 1 iH.;,!- M,^, h ,,,ii, ii r;i L ii ki-. 

eine et«™ kleinen-, in!.!,-- 11111 CI1.1 ki-nli.i - "ii.i In n ,-n i liin.ir.nii nri-il".-),, 1. I" .1 .eii.li- 
Insclirifl in urliabcnciT, 28 mm gr.issen Minuskeln irjjit: SiMUiUHIIII ■ Cl't © ftMMNIG) 
bil)iiii-niltMf-,lb ilfTllll-ilili]D-b.iii 0 tttrr'|:rii[" + Diu ilk.cke s.,,11 au. <]<m ehe- 
ni.iliiini Kl. .--Ih.t lv .i.rni!-i!..r- .knnnn-u. 



Ii. imi des Lci.hensl.-m.-s ist in s^iti-. .tisch er, Mimtskeln /II Ic.eti: 

jXiino ■ nrcrtc'ltrrtiiii" bir ■ rertia • mciifi» ■ bercm&rtFJ ■ oBiit- 

biTs - 3üö.nincj - niDlitacio ■ ...uurla nb? ■ in - I.iufiMt. ■ tiiin? Jiii 111,1 - 
rtijuic^Ciit ■ in • fautt.i • u.itr • amen. 

In der Xllli.i ib-r Kinbe sollen liK-brerc lli.ineriie Urnen ausgegraben «nrikn, 
iiUbalfl aber w. fallen n-in. 

Kincs der uni.stcti Jlcre-tinilliu.ii-.iki: I Iber 1 11-1,-1 Ii' :m. !■ -1 i;i-.vi Iii. Iiiiii l-.i-r /nil i,c- 
lilullt sich Hill' i1l-1 Klt|i|>.- de- <i Linken:.-, -in .1,1 11:111. iiui biiilu-uisteii '.kl Sni. kbi-iin 
uns nuf einem ilurcb den Wald surjlcigcndci. Wen. 11111 Wallburirsham vorüber, 
«elmiKl. Die Uiim-iillmis l'.ilgl den iiiii-|i drei leiten niemlicb steile-u Hnmlem 
tler Abllm-hunc. des Ucnres. die sich vi. 11 Südwest mich N'i.nlinl trslreekl und im 
(".nmdriss eine [,'n>»liih l:;ijm/:iilir.,! i'..rm im nbiieiiiii.ii-liii R.ki n linl (Fii;. 
.Sie nii-1 11 111.-. -Iii In rli50 111 im Unifuti", 650 111 dei tjlnj-e 11111 Ii und dun li-thnitlli. Ii 
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HAINCHEN 



sind u. A. = die von Linlheim , die von Huinchcn, die von EclaiKhuiscn 
TiorirkliiMin. ullu als Ausiiiiitlitr um! Atir.Mii.ser liereicliiicl. Aus einet Au 
Kaufiiriffe vi in [461 Iiis l-inl. äinrie 1551 bis 1569") erhelll, dass damals 
eigenes fienilii -211 dein ilitvne- Sir-i.MLiI . dessen ^lnilLiirkseu und .1 Sehi 
;iu> [teu-..lii]em lins ll'.rfe. /um Haim-heu nnii ilwtn XatlibarilürFiTn l\.tdiarlsbai 



Killer Karl von Butlies. ""I Haincheu gehörte vormals jur Gatierbs.hafl Lir 
beim und insbesondere den I eitlen uddipeii 1 .i-s.hleilitern v.in der Heese und ' 
Diu, jedem lur Hälfte. Die erster™ verkauften ihre I [älflc an Hanau, von «eich 
sie an Hessen kam. Die von Dieiz'sehc Hälfte wurde von der Landgrafa Hcd 
Sh .[.Iii,- und miii eiii' in Herrn ".11 UevnbaiLsi.it ^rk.iiifc . lliern.idi br-ass Hessen [Ii 

bntii in I.intllieilu, wkhn es 1758 an Htssi-n ablral eti^.-n rtbiirlassmis eines 
leiierem One gelegenen Hofes. 




Digitized by Google 




DlgrtizeO Oy Google 




DigitiZGd by Google 




Diflitized by Google 



HtKZKKilAlN- 



Holzdcckc Oberdeckl, an der West-, Nord- und Üstscitc von Emporen umgeben, 
auf letzterer mit der Orgel, an der Südseite mit der Kanzel versehen ist. 

Unter der Kanzel wird in einem Bretterverschlag ein steinernes Bildwerk 1J.iJ.trt 

Cliristuskindc auf dem Anou darstellt, die Merkmale der >ii:Us, .tischen Knast hat 

ratendes, inillH-rhili aber ein beachtenswertes Werk, "das eine» bessern Pia«, als 
es lull, verdienen würde. 

An der dsdiilirii Außenseite ili'r Kiivhe bemerkt man n.jeli ein Stuck glatten 
Wandjiulzes, ualeri viereckig, üben *(iil* und in ein Kreuz endigend, das früher 
bemalt und aU 3-11jiI'tl:tili]iI cna--, Ilci Ilgens. Lii-ijn s iicdiciil zu haben scheint. 

Im Dachreiter hangen zwei Glocken, An der kleineren Glocke ist am Hals rnrf» 
zwischen zwei Stauchen die Jahreszahl 1076. darunter zweimal das gk-u-hc kreis- 
runde Flachrelief v..n 60 mm I Inn Innerer cinm-.j.Sün, welches einen männlichen 
Kopf im Profil, vermutlieh ein Christusbild, vorstellt. Dasselbe ist mit folgender 
Schrift umgehen: ICH - BIN • DAS ■ LEMLEIN ■ DAS ■ DER ■ WELT ■ SVND •■ ■ 
CAP- INB1ANTKVMPT ZV DEM 'VATER DAN- DVRCH MICH' IOH ■ 
AM ■ XIIII • P ■ F. 

Auf der zweiten grösseren Glocke liest man, oben am Hals: [, Zeile, 
-'- SOLI-DEO GLORIA-IN-INFIN1TA-SECVLORVM.SECVLA =]= j. Zeile, 
0 ERASMVS ' NAGEL - PASTOR - tt # * ; ferner unten am Kranz: .). Zeile, 
IOH ANNES ■ HENSEL- IN ■ GiSEN ■ GOS ■ MICH ■ NACH ■ HEYCHELHEIM . 
16B3. 4. Zeile. (6S3. Au Stelle des Kreuzes ' ist ein kleiner Kr lud fix US. an 
Stelle des Kreise- ein Rundbildchen, die Taufe Christi vorstellend, mit der Um- 
sdirift SEMPER ■ SANCTA SIT TRINITAS, und au Stelle der * * * sind 
j Salbei blauer eingegossen. 



HIRZENHAIN 




Hirzenhain licet iiri h i . ■ I .i c l dir aitci, Mark (Ii. Ulbert und geborte ins Land- 
Graf Engelbert von Ziegenhain und dessen Gemahlin 1,141 als ■.■lila noslril 
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»eitere Kaufbriefe .für die ,-a], r ,l, ,kT K,„U ,m UW,,;,W,W: «hallen. •) 

Nunmehr Übergaben I '.'lI. <.., M 11 ll^irij v]i l\[.|.eu-U-ill. 1 lerr /II Iv'iui^ 

siein. für sieh und seine Saline Eberhan um! Waller, vra-ic die Ucbrüder Gmifrid 
Kberbnrt, ji.lunii und Werner. Herren ;n Eppcnsluin , die vnn ihnen (wie "bell 
iL!i-f,iilNH lilc Kapelii' /I] 1 Ii] /mihiihi lull.-! ihm IVrl Heid allem ?ul'ehül 'ii.-i: 
Anyii-lima Kegulk-rlcli Kli.-ler Rfidikcn. Paderbnrner Di.ncse. Inn daselbst, nach Ka 
ihres ..bersten Kl.. stets <rtt Windesheitu bei Z»..llc, l/tretliter Bistums, ein Kilial 

kl—lr.'T einzuiielileri . ivelvln? der [lim M,.';iiiniii , Iniiiiuau Maria, der h. Arm 

und .lein Ii. Ammans sieiveiht sein and für -.eine tiüler ItefiFiuii» «in allen 7 .a-.ua 
an.] BeM-|.v.eidei. ;rnir"Hi nille. ZugMi-h wurde diese flu seclis Rt-guli.-rr.- 
Au s usliaer-Or.l«:u- he.iiuuute. Slifiung von ErabisHmf T)i.d,er v..n Main* krafi de 
ihm anstehenden (ieivali lies'atkjl und Hirzenhain aus der ITarrei Usenborn i] 
aller h'iirm ausiiesi-hieilen. AI- KnlH'liUd inline hierfür »aide l^j;, Nov. ; , den 

M.rLii'ii. .eu J'iatrr-r j.iliaim Fr.-.inr ;mi' 'eine I.el'eiii/.-it i L i r ■ Auswahl um: vi .i 

jahrliet, 5 <i dulden v.itn Kloster niireMaierl , an.! I.|jr>. Au K . 2~,.. der Pfarre 
r.enbi.ni der S. N i. „Inns -A hur zu K.>nradsdorf abgetreten. 

Das Klnfltcr Hirzenhain unrdo i : ii, iliuvii l-.;:.-.l-.i':- .-.uo-. ^- Alla-;.- 
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Bei der 1601 v.. tK c)|.>i]inicncti Teilung .1» Landgericht ",,™l,r; 
Icnhain an Slolbcrg und dinmaeli*! in K.Jjje eines Vergleichs zwisitien Slult 
lern und Sti.lbirg-Orteiil.erg an lctzlere*. "'j Die KUu-rge.hrillde e„i, Hirom 
:ineu 1673 noch bestanden zu hnheii. Hit ehemalig!- Kluilcrkiruhc war 1 
.ens s<-it 1681) dem jirntiüiaiHirf-hcn 1.1 ausdienst oei.lTnct. 

Eisenhütte und lit-rg.-i.rk 111 Hirzenhain +) sind 1568 als Eigentum 
fen Ludwig zu Sloli.erg erwähnt. Graf Emst Wolfgane; I. zu Ysenburg cn 
■59.li verkaufte sie aber wieder itiai an Graf Ludwig Georg zu Stoiber«;. 

iiirz.:Tili:Lii! ^Lliiii : ^r^- iS.ii. a'n < hl-. -I i r- .-*s:l<t'i 'L'l nrn Ul-s-i-m. 

KIRCHE. Aus dem Worum« d« Sliliuiigsurkundc des Klosleis Hincn 
i.|.(7 1111.I iiisl.is,,n,le;.- an* ikui Ih'n.ill d.-r |:.ii-llu li.-n Knill- i-.,u n r 1 

* [Iii' dorlige K:i|»-tli; l\ T.. Er. M-liuii Mir iliest-r Zeit ein viel besuchter 

iseher Wallfahr l.*"N 'v.ir. Ni.lii t -1- 1— aas iI.t Ca^r^.-iid. s Irin ans weji 

ne, nachweislich aus dem Rheinland, kam man. die Ii. Jungfrau Maria 
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Thiire hat noch das ursp-iniglii lit . ziirTlLi-lic Hi-dil;«; i'iid (iitlcnverk: und der 
lii^rdurcli bwrerlatcHigM Abschluss «rächen Chor nnd Schill", sowie die vi« 
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mehreren anderen seiner Verzierungen nw .1cm alten Hoehaltar herrOhreii,') dessen 
Reste Mill« der viemger Jnbre hierin verwendet wur.leu. Das Sehnilznerk bcslelil 
aus lieiiichcni Masswerk, durelihruebeiiei.] Kcbenlaub und anderem Hantem.riiLiin.nl. 
welches die Spuren früherer llemakmg In blau, gokl um] ml icigl. 

Die eingebaute Hi.]/era|«,re Maninil verumllieb au» dem 17. Jalirlinn.itti. 

EINZELNE KUNSTWERKE, GRABDENKMALER, CLOCKEN u. dcrgl. 
Vnn den Hildwerken des [.ellners in soeben die Hede Seesen. Die M-rVitieii 
Blallerknilufe cler zwei initiieren Leu ner- ['feiler Hagen jeizt die aus Hulz gesehnilztcn 
Staluciluti der Heiligen, denen die Kitebe geweihi »ar, ilcr Muller Anna, wie gc- 
wiHinheh 'als Matrone mil der Jungfrau und dem Kinde abgebildet, suttie ile: 
Müller Celles; beide l,(Ki in buch. Ferner sieben unler dem I.elllier auf den 
Altären in beiden Seilen der in den Chor führenden Thlire zwei lebensgraM 
hölzerne Standbilder. Das eine stellt Johannes den Täufer, das andere den dritlen 
Si-liukheilie.cn der Hirzenhainur Kirebc, S Antonius den Eremiten dar, der in dir 
einen [Luid da- Glüela-h™ /.um A mit/. Regelt lir.se U eist et häil. Auch das »eitere 
Abzeiehen. dat Sehwein, das ihm als Palti.n der Si.lm'eineliirlen l.iijrgrii,,:. /u sein 
(iflegl, lehll« uiibl. F.s war ili seinen Füssen, aus einem Tri«e fressend, (ruber 
angebracht, -i 

Heide SlamH.il. lei /.-inen hY-!e tei. bi:r Vergulduns null l'.n lii'. All.: übrigen, 
auili die im Chor hi-fmdiii lieu, haben dicken weissen Anslrirh, Ober den, Leimcr. 
v.ini Sehlussstein des ."ist liehen K teuzgew.il he s des Mittelseil ili. 's herab, bangt ein 
iibcrlel. nssMss. r Knirifisii',. Kilnsib-Tl-ih bedeutend. t :,ls nlie 11,- sr, u-i, Biid-.ivi'..,- 

iumcem Gesi. hinaus, Iruek .1-1. beim ilk- 1.'..: in l-'.ii.-. :111s reineai, -t-^ i-. T ,-u 1:1 1 
L;eiiLi:i-seltr: ] 1 irmmd A.'.n mii 1 mit ]>r:a liti^ur KMiie ani' ii,-iu fliin[.l . umwallt vi.ef 
Sehleier, der auf das fällige Obergewand herabfallt. Dem mil den feinen Bünden 
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l6S KKK1S BODtNOKN 

Drei heule nicht recht lesbare Inschriften von Steinen sind von Dieffen- 
baeh') folgend einlassen veracirhucl: i) ailllO - bin III" tttc Iii" . ■ blCOllSClOII ■ 
ititjs ■ BaptiStc nüiir. ■ bris ■ rtcurrtiits''' ■ Br^rf/rfetiiaOmi riii'-MTcrjuicdcit 

■ i - yatt ■ iimtii ■ — *) fmmoj Homini ■ W ■ fc«° ■ [c° ■ ■ ift ■ rpjtorBtrJ 

ber- beste juuefrer blrirTic ■lion- tiobriiljiiiru - n w Abwichen des Wappens, 

ein Wolf mit einer Gans im Rachen, ist erkennbar. — j> OuÜt ■ b(r ■ uCSt' 

IlCll ■ baiillJJ. Sin Wjiuiirii. iiv. , i ^-i I ii.i-U-i^lin [im! linko S \\i\<;-> Hilbeck mit sedm- 
zackigein Stern belegt (S. zi+), findet nch Btif einem der Grübifeine; aur mehreren 
ist dieselbe SchildteUung mit Namen derer von Weitergaben uemerkllch. 

Ein künjliclisch sehr hervorragendes Grabdenkmal ist leider nur in klaglieh 



Seemen?] gekaufte, dritte Glocke bilden da.- jetzige Cdaute. Letztere hat 38 cm 
unteren Durchmesser, J4 cm Höhe und lulecmlc Inschrift: * lll.icia ■ Orificii ■ irfl' 
mr.tcilir.bi *. 

V.in den dusliceii Kl »steige li.'l 111 len i»l sehr wenig voll landen. Als Reste 
solch« erkennt man das steinerne EnUjesiliies ijnHii:li -ti.l heimse he 11 llofhauscs. 
sowie das durch Thnrfiihrl und Kc-llergewOllie damit icrhtindcue alle Klustenvirts- 
haas. Eine starke Mauer 11111-clil..-.-. -..Lniili. lii: Kl i-tfriu-biuih und der grossere 
Teil tles Dorfes fällt in diesen Mauerittg. Einzelne Stocke desselben sind in mehr 
od« weniger gutem Zustand "och erhallen. 

Vun einem der Kl. fter^Uiuilv. vhliviiht noch von der 
Wallfahrtskirche, rühren offenbar auch die Thonffiesen her, 
die vor einigen 1-ilirr-n .li.ir iiiiip-gnilii'U und in Fig. Öi> 
abgebildet sind. 

An sonstigen Mundstücken ist nur die vuli Herrn 
Htldenis, Hütten hesitzer zu Hirzenhain, bei Abbrach des 
diTlipcii I loili.il.iiis 1 .S.v -.■iiiihIciii' ^i.li.TiieMi'ni'c er« : ihnen 
wert. Sie hat .jj mm Dun liiiies«cr und lulnendn v..n ungeübter 

ll.ind cin.cesrjbciic Ina. hrift: Vorderseite, über zwei l'nhinweigen, mit den vir- 




auf der Rückseite - Antta Ckrifli / 16}S / den 26. Afin/is In Gollcs 
Nah /mea der Erße Stern des liehen / Schmelh-OJens die/es Neuen/ 

Hüllen Werbt geltgel -.Vörden. Darunter sind .In: Wapm-ii von Slolheig und 




HITZKIRCHEN 



.vl'^ff/")! Dorf wird zum nuten Male 1377*1 erwähnt. Ursprünglich 

- Jl * rt '* hildete rlitzkirehen .i.ii den ll..fen ivun Kechl und von Allen her. 
che Zubchni der Burg Bracht") und haue wohl aus diesem Grund keinen Anteil an 
der Bildinger Mark und keinen eigenen Si lin [llieisv Im Laufe de- I 4. Jahrhunderts 
(vor 1.1811) inuss der auf dem rcehlen Ufer der Brnehl tfelerene errissere Theil 
des Dorfes zum Gerielit Wolferljuru geselilageri wurden sein, «ehrend der am 
linken Ufer gelegene kleinere TeU mr Cent Keiehenbach gehörte. '**) Der nim 
tierichl W.ilferhnni gehörige Teil war in den Büdingen Ki i.li-i.idd eingefoisicl.t) 
Das Gericht W..]ferli.jm war ur.[>nitiiili.li Kimic-irm, ln-l'anil si, Ii aher wahrend des 
14. [ahrhunderls als Keii:li-|.f.i[id.iiiafl im Besitze der Herren von Lisslierg und 
mn Ysenbnrg. ff) Letztere hlicbsn im alleinigen Besitz des Gerielits, das seit 
1405 in ein Burglchei. des Kciehs von der Rdchsburg Gelnhausen wegen w 
wandelt wurde. Ilei der Teihms der Leiden Linien dieses Nauses v„n ifcBr. kam 



1. das Kurhe.sseii r- 
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KREIS BÖDINGEN 
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HÖCHST A. D. NIDDER 




AHRDORF an der Nidder. 17 km »csllieli wi Büdingen, heisst ' 
Hoste H4S. Hoeste und Hoiss« 1168. 

D.ts Horf Hüthst 151 nlfeiibnr später entstanden als diu Hurg und 
vser seinen Namen Lilialleii , wird indessen s.luin IJÖä als 
( i.;ri* lUsliLrri'n waren <Ilu je.'.il Iran lim !;!*■■ rren . ..vlrlie 
reehte über den Ort und .einen Beiirk bejasien.") Diu 
il .1!: di-j AI Ilm ■■!.:■!:. ir mit iki] iiliri^uji Mark- 

wird tum erste» Mate U45 genannt und 11118 in sie bei 



insberg 



jM-haft H.lthsl erlangten s|>ätei 
in Folge der Ehe von Wolfram 

■Iiiigt als eines der .-RaujiliSuser 



Das Stliloss zu HMist aar im Mii 
der Wetteran. *) Um sie zu uewingen ■ 
seinen Kriegszug in die Wetteran im Februar 1405.«) Nach .kr Niederwerfung 
und Viiilirennnns: .le. S.ld...ses Ru. klugen rillen die Rrisi-i-a am Ii*, l-'tbrunr v. t 
diiit Schltaa Höchst bei Lindheim, das am folgenden Tage ohne Wehr und Wider- 
stand übergeben wurde. Der König lief eine Anzahl Schlitzen al. Besatzung 



Jelehl a 



Landvogt der Wcllerau, Hermann von Rodenstein.ftt) das S 
^11 lassen, aas aueli sofort gcsc-hali. 

Doch (lauen.- es ni.-ht gar lange, Iiis (1414) Menne von Duriles sieh .auf 
einen anderen Platz an das DoifHOchSt« ein Hm, mit Hof und Walltttt) erbauen 
lies, und mn Grrt Dis'tlier vr.n Y-.-nl.urg al- 1...1 ( ,-t. ™[>Iiii;i. Aussen Utti litslan.l.-ri 
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noch Teile der allen Hurg. Die* 
Huri«™«, Ruprecht von Buches, 



vnn Bi 
II,,.:,-! 



wurde« l9! S an den Stell aligetnicn. 
'«n-^ Iii,- Kapelle 'Ii H.'.iim ein Filia! de. Ki.ehc tu HoilH-hen (S. 152) und 

üiind v-jc h Iii iinl't dem ArHliided.i'iiin .Ii - M.dri'ei .M-nkiiol"^ ru den futden. 
In der Bu-n» Hnchsl befimd sieh ein Aliiir, der mii dieser 1405 mausn, »päier 
aller wiederberiieslellt u.nden sein mn.s, denn da. Sviiuilalrciislcr di-s olien^eiiannlen 
Stiftes biwiditict den Altar als jetM jeisi.irt . (sai uwie rsf dcslru.lumi enihrili 
je<|..i Ii den vnn jnn-erer I Uu 11 1 l.i.-iji iii-ien Vcttiictk -wkihj .V.V.VI 7// ri-stmirtthimt .1) 
SJ11 in i.Hi.l ist ein Pfarrer tu l|."i.h-l S eiiiiruii irn.l 1.1*5 uird iins-er dem f'farrcr 
auch der Kaplan ;u H.Vhsl frivflhni. Ilie chisliiie < Irlslai pelle silieinl als.) vir jener 
Zeil Pfarrtirche yeicinicti in sein. Als -i.Mn- retflesiit ptirnchialhj wird sie aus- 
drücklich b.withnct in eine. Utlande v.in 1 .,»>.( Ii traft welcher die dem h. Kilian 
gewelhie Pfarrkirche 111 HBdisi, auf Ansuchen ihrer Pairunaishemm , Emmerich, 
Karl, Euptechl und Hermann v,»n Karben, Venn Enttsehof >..n Main* der Pfarr- 
kirche der Hiifi; Friedl.eii; rLiiverleilii v.nrde, niil Kinn iliüiuii; ...n l.-irett^ H'iliiers- 
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i-iiiiaxt ■ von . st(h:kukh . khkrt? ■ ■■■•■>■ ut-ciiT-cxAD ■ ame: 




Auf einem anderen kleine liest man ■ Poe ■ lieftni ■ itc'mi rubel £in fdSörics 
iii.u'i^ Hili Dti U.-t.iii fii'v, ijo.iiuioUlj.'Iwnii .'jr.iiilriii Jräul. EcorokSiira, 
rorolijtd, Couifa, GintfthM ms l'.'mjMi, \-= ^ f ;■..■>.■ ÜMmoliljil'. jVy 
ijerni, Jjomi >b. jii^ii.-b i-jji Hciiiid'in, licmi j« tflk-r CoU-nih 11116 6cd<f!el| 
imfc Sit Sfüiifrcy 1 io, f] iiv'M .wk Jjr.ui, ^ra« 'Tul;\ui ■ !Y|\- £kvm>R' von 13,'oifloiu 
^el'Oljnis pon £,irk'i, iuvyt; >>-iu'bl.' i>\lil,'r. f-io rojti . . . gcbobrcii 2« -(Bd. 172I.I 
. . . im» ftarb . . . bm 25 Juli - 175^- 11. s. 

An der Südwand der Kirche eingemauert ist die Grabplatte des Hern, Jul,. 
Urünhagcn, in »KIBIiM-liwciK r'i.il am :>>- Nuv., I'farrherr hier 1665 auf 

S. Math. Der Twlcslug ist unleserlich. 

Diefenbach") erwähnt iwci ültere Leiclicnstcinc, der eine von 15a;, der 
andere v.m I.i.„S, leiderer .km Fräulein MAKIA ■ VUX ■ ERKIDKNKAL'I I ■ 
GENANT- HRKII>KNSTKIN neu-klraet. 
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*]" Vnn den Kesten des r.'iOiisc heil l.rouf.lv.lües. »-elf her den [ 1."* I i.ler Gctuemdc- 

IWI ™ , * U ^" , »ald an der Grenze der Rummelhauser Gemarkung Jure Ii «Im cid et unü zum Teil 
deutlich erkennbar ist, war ri. ; die Hede. 

an anderer Sielte ™i, -.!,'. . tI ..iutL.-i, -Inj Reste „i erkennen. Mader erzählt 

r;67 (a, a. O. II, S. gS), (las ehciiialijif kaublians sei einen Büchscuschuss vom 
Dörfchen gelegen gewesen. 

Um die Milte 4er vierziger Jahre willen ihn-Ii im Pfarrgarten Überbleibsel 
einer alten Mauerln-festigung -i.hllv.ir |!C»csen sein. 

Ei" an* Nordernle des Dorfes ;u Müssend es te-ivaim i En l'lar IV dir Gemarkung i 
lieiM -link* neben der nberen lT..rte<. 
H.n.ntuu. Das Herrenhaus fies Frcihcrm mit Giindcr<>de steht inmitten eine* sehlinen 

Parkes. Uelier dem v.m einer l-"reilreji[ie litis ? n^ing liehen l'.irlal des Hatte* ist 
ilic Zeit seiner Errichtung AN' NO 1718 angegeben. Da, Haus enthüll eine ickh- 
halligc HLblinlliek und ein -je. .rilnelcs Archiv. 

Eine in neuerer Zeil erbau« Villa, welche tler Freifrau von Günderode, 
Wiltwe des Grossh. Hessisehcn General - Lieutenants ¥. G. gehört, birgt eine 
Sunrrdung von Altertümern. 

Eine kcnit. r.r. i.kil. Ire .hhne alle Lank i L 1 -. - : .11 iv Ii.- I.'lltun^ i-t seit Anfang 
der ai.litziger Jahre erbaut. 

41» 
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licriüii-lliun SltiiLi[ii:Ui.'i.In-ii vui-cluri i-l. 
Die kleinere der Im Tiiim aufgehangien Gluclei 
die Inschrift: ANN». 171; -OOS ■ MICH lOnANSES-V-ANDREAS- SCHNEIDE- 
WIM) . IN ■ FS AXCKI'-VIiT-UaruBlw GEH -LAXGENBERGHEIM. Die gritene 
Glucke in MM iBoj. 

Dlt Ii-iniisi lie Gr.'liM-jll ililnli-..liliciik'l ik-n naliiu) UiiterwiM I IM Iiis !.,oo m 
wi-ilirli ikr l.;irii]>lMssi' rianh Haindiun. 

Xalie Lunppiilu-rahfiin sind ilir Wiisluti(<Ti Xrrdfriilimisni, das sehen 128b 
nun letzten Mal enviiliTiL ist und Oberiilmmeil. U-lMi-rrs klimmt r-iSg (Vscnb. 



LEIDHECKEN 
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lies überwölbten Frdgesrliosses erstreikt. 13,6 in Irray null 6,4 Iiis ;,j m titeil 
ist. F.ih im Daelistnlil : t Li f K i:h:il 1-:-! l'HUTJUg will ilii' Dirke der Lange nach urul 
irflgi das Gebälk. Im «eilen Obeigetcbnu am nntdflsilichen Teil des Haus 
liegt ilio einstige Schtaaljljielle , vnn der nndl das Sakramcntsschrlinkdicn onl.l 
rrii.il teil ist. Diese-, 'vird dur.li eine In der Man. Tili. la- ii.i\;':-.|ii!!ii: N'^.)!! 1 
bildet, die vub einer Hohlkehle umrahmt und von einen, spüren Blcndbnpm 
Überdeckt ist. Lelzerun seh inneren Dri:ipa.™a»»crlL. Winnen und zwei Wappen- 
schilder ohne Abzeichen. Die Oliiiuii« ist durch riiu- l>-s>t<- ei-ernc TliBrc vers.liln.irii. 
i)ie i..rln si inu-ln ne 1'. .riii^.'l.iiri^ d.-[ Xlm lir l;.--.! aui dir: Ail k LI ry vor r-^'j, 
1 .lim. si -Iii lassen. Die nliri^cii. aus* rlilies-iHi n-iitliwlsiifilidu-ii Lunken dietaaulm 
OebSlide bieli-11 nidils llctnerkeliswcrlis. klimmen aber in der jrcsamlen malerischen 

Staull. i'in Huudsk. .|.l. diiTi.l.111 .-in KIkt nnntrlirailir. 

An der Xmdseitf! der Hufmauer, die an den Seh Ii .«graben nnn-Mie-sl , ».II 
frtihiT eine Gnibkapelle gestanden haben Vliii rlicsi-r rwlisl ist zwar nidllS erhalten, 
u'.jld aber sind Ri-tr einigt statt 1 n hm Grabdenkmäler in der Mauer cinirrscui. 
Fig. 9.5 Stellt den ncrlt vorhanrlnim i [aiL].!l.il . im- Kjiilaplis vi>r. das in der 
Formen der Frülirciiai>.aii, <■ -isiallel und am unteren Teil mit folgenden Inselirilttn 



3lntio Sm ■ I ." 
Iluautli ■ [rar! 
ErrJMp IColl 



dem Epitaph 
des Sehl . 
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LINDHEIM mit ENZHEIM 




;,-i^' r . L -V ,ND F'EIM. I'farrdoif an der Nidd«, u km westlich von Bödingen. . 

'■' ki.mint liierst in einer in Gunsten der Fuldaer Kirelie 

Schenkungsurkunde "I von fijo in der Form Lintlieim, 
ister LynlUc™, I.intlicm vor, 
ber die frühesten Besitzer von Lindhoim ist Iiis jeiit urkundlich nichis 
Daselbst bi^ulcrt " i er^ilniiicri i-V.7 Winiher v.in Kdienlier;; und lz;-ü 
Wigand vtm Buches. Bald nach i;So, in welchem jähre v.ii, der Errichtung einer 
Kapelle in dem Orte urkundlich die Rede i« (icrgl. u. S. 192), rauss es zerstört 
worden sein. Denn 1281) erteilte Kaiser Hildulf dem Riltei Konrad von Buches 
die Kilaubnis, di-11 verschlossenen l"l. tk. n und das Sehl-ss Lindln-im nieder auf- 
zubauen. Sodi.uu erscheint Lindhehn 1324 im Besitz von Ganerhcn, als welche 
die von Buches und Enrin Cranich von Cranshcrg genannt sind.*") Die Zahl 
der Gancrhcli war l.i<?T- als sir ihre Sl.i.lL l.iitdlteLiii .Ji-ui Kr^-iill örl'nelen, auf 



s l'lalfgralcn Friedrich, 
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'/ai dem letucren Amve.-i n 'j,:l>r',;t ^i, h <1ll J*aine ,le> l,jvi-TiLiul.Ti U.>.eri- 
uinnes, der nlFenbar ein Teil der 'ilt^n G-ii.L-ri^-iilMii m. Kr 'U-lit iiu^iT^lir ?o in 
siiillirli dei Kin-Iiu am Müblbar:h. rund 'i In äusseren, m inneren Durch- 

m.^ser um! gegen tum [[.llie. In der zueilen Hallte de:.« Hirigen Jiilirbuiiclerls") 
war der Turin inn-li mit einem s|rilzen Dnrli verseilen, und /n (kr (! ra Wh ge- 
lesenen Eingangsiliürc gelangte man durch eine baufällige, äussere H<itzltcp|>c. 
Diese und das Dach sind lilugsl /rrialkn. die Ruine hl gaui nnbedeel.1 und .Ii. Iiier 
Epheu rankl am Gemäuer empot. Reste alter Gewalbe und Kammern sind da 
und ilorl wnhrnflmiiraT, aber rlurrh den Zahn der Zeil und die Zulhaien ans 
jüngerer Vergangen! i eil selir vcranderl. 

I.itldhcim liegl ausserhalb der rOmlschen Grenzwehr. Es sind desstialb 

«-..rden. ru^rh ^. li.vurlii ii j.mals n\ urli'ii- iJie arüeri Milte Iii,-.'« lalirliiiuderlH 
im Hejenliirm ^cl'undencn . liiili.'ialli.'rlidj.'ii TIimii:. -Risse und Wüllen lind in 

In <Ier lierrseliaftliehen H..fraite wird ein aller Taufätein von spätgotischer 



.- Ictac I'Aitt 
Hi, Katbaus . 



Einige it lt.; HiilihausiT ile- l>.,rl"e. iial ,11 iihnüdi 
as Hau*. Kig. 7 t. in Hninclieu iS l.i.t'i- Am Haas 
11 S. -, kl-! i-iu-. lüjt-i st, ■Liif in-.'- liiklmrN. das einen Löi 

ENZHEIM, Warrdnrr an der Nidder «li-rbeu I.in 
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1,6 KREtS BCMNGEN 

Das IJ.irf ^vli-rii- in das ' irtrsiWacr !.an.laeii.-)i!. ' Inj rriilijü Miltrl.ilt..: 
emufiii|.en die Klöster Lnrsdi und Fulda (iüli-r m Enzheim ah lirlienkiwi;. Im 
1.1. Jahrhundert besass der Bisrli.if von Worms il,i.i:ll>st GIH.-i. die i;r IzMrt il™ 
Kirntet Marieni,orii icrkauftv. "I Die Kill« von K:imicii!»:rg nrnk:! man ].!!>: 
im Bcsiu eines Anteils des Enzhiinier Minien. Kim- Urkunde vi in 1414 liezeupl 
die. Existent einer Bure <u F.ludieiul. aber (Itrrii Erl.ailer und Hesiuer ni. hl> ver- 
lautet, uml Knglcii-li den Verlauf im l.ül.in .vnr .Inn sli.fc En-.li.-iii]-. ueliiie 
Wigand und Greda von Buchenau innehalten "*| und dein ErnMurii'if Johann um 
Main« und seinem Still illKilii-xn. F.ni-l.ciin !;.-lii.;!t- zu demjenigen Teile .in 
Herrschaft Ortenberg. Midien die Herren von Kpoeitsvein-Manaonberg besassen, **••) 
bis de ttenselbeti 1476 an Hanau verkauften. Mli dem hanaulndieii Drittel des 
Onenheracr Landser ielits (i. 11.1 tan. da- Ilorf 1 riarh dem Aussterben der 
Grafen ..in Hanau -Mim*enoerii an I lessim - Kassel : 1H10 fiel es an Heswn- 
IlmiisLiili. Kinen yiciit.nrg!ii-lmt 11.. 1' Mi E n. .In- im iiiierlii-v, l,r:ii Karl Augiul 



gegossen. Im Thuri..«™ der F.iiif.ieili i :uii!;sula 

Vuii der ehemaligen Burg sind keinerlei C 
dein sie stand, ist e-ffeul'ar das Gewann >Auf d 
Nidder und einem davon abgezweigten Wasserla 
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fi.hann und G' iitirieil vrm Zieeeiihair. vertautlen ] • [ n den ihnen lieimge- 
rallenen halben Teil ihres Schlusses Lissberg mit Gcriet.len , Dörfern u. s. w. für 
3000 H. an den Landgrafen Ludwig I- von J 1.:s^lti- Mehrmals versuchten die 
Herren vgn Ri>denslein ihre Ansprüche gewaltsam durchzusetzen. Sic und ihre- 
(.;ui<'i),i:i[, inei-t kecke . licsscn davun uEttil auch im, Inleia 1430 

lllil dem T,'dc 1 ■ »hiiai r-ii v..n 7 ii'^. nh.ui i .illi- seine la'-il/Liiiecri . ■ kir unter auch die 
Übrige Halfie der Herrsehafl Lisslierg, item Landgrafen von Hessen unzer.dlcn 
waren. Nauh längerer Fehde (wischen diesem und den Killern tarn es 145; zu 
einem Vergleich, IniUrls dessen die lelzlereii dir den Verzichl auf ihre Pfandrechte 
an I.issberg mit je [OD Ii. abgefunden wurden, und erfolgte die Heilegling 

lies Slreites irischen dem Landenden Ludwig Lind den UriuL-rn Hans und Engel- 
hard "n ki.iEi'.L>.i.Lii, wel'la: ihren t-"i,:il. Tünnen ^r-LT<-ri 1 Li r ■ /n-u hermig eiiiei jähr- 
lichen Gülte vini 100 II. entsagten tlicsc ward'- i.iu;i gc:;i'i; cininaliji- ^ahluri.; 
von 100a (I. abgolust. 

Seil vclblicli IT. ■"■■11 im ulibe-twteiicn Heil/, ilri Herrschaft LtssiuTg. f.,-.. 

Selnm »eil T.|.|C war das ganze Sehhiss i.i-sllcrg mit allen seinen Hcrrlicht eilen 
und Jülich.', runden den Grafen v.,n K.|i|jeuslein , Herren in Ki"ji liefern verpfändet 
im.l aiiitswei.e eingeräumt, w.datin 1464 denselben die Hälfte der Herrseliafl ver- 
lieben worden. Lcbe.r die andere Halfie sctile Landgraf Heinrich ttt. Asmus 
Düring all lebenslänglichen Amtmann ein, mit dem Auftrag, die baufälligen Teile 
11 - > hl- i.eixti-li '.i. i. 1 .1 Leu hin! sur:: .I i v, .11 A-i.r.:-. v. ir;;cschosscncn Ihm- 
ke.sleu kam naeli dessen Tod seine Hälfte 150J an den 1aiH%r3 fliehen Hat Hildulf 
von Waiblingen, von welchem 1513 Graf Georg von Kdtiigstein. Herr in Eppen- 
stei.i, auch dicK HSlfle von Li-sberg erwarb Nach dessen Hingang erlangte 
Ruduir von Waiblingen 15a? vom Landgrafen PhBipp die Anwartsdiafl auf ganz 
Lissbcrg. Her Statthalter in Kassel. Just RaU Von Hollhousen, lOste 1.554 das 
Besitztum für eine bclrilr Ii Hiebe Summe wieder ein. Bei der Teilung Hessens 
unter Philipp des Gr.issuiluigeii Sühne') 151.7, fiel das Amt I.issberg an die 
Grafen vnit Dicli tmd bei der Teilung um i.i;7 at, Landgraf Philip" v..N Kheildels. 
Naeli ihm eine, es [ 5« j ;in Hesse 11- Marl >urg im.l 11.114 +"> H essen- Da rmsladt Uber. 

Iierna.h. [bei.;, da- K.chi , m Jahrmärkte .il.l.iilrcii dürfen. CftL' II, ver- 
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Xuilc: J< UlANNi* ■ ARCYl.AlilVS I'KUUIEK C- ]i.>IIAN ■ ADAM ■ SCHMID ■ 
AMBSSCKVLTHEIS «JOHANNES' SEIDEL ■ UA VMKlSTEli O SIMON -aAVliK- 
BRE1 • PVRGK.MKISTKR o Am s.-h WYv.uvi unten; IN' ■ GOTTES ■ NAMEN ■ 
1-LO; ■ ICH ■ AN ITIoNIVS - J EI - VON ■ SCHoENIiACI I ■ V JOHAN JAKOH 
KINCKKR ■ VON ■ ASI.AR L <J< 'S ■ MICH /.V ■ l.]S!IVR( ]K . ANO H,S(i. 



,„-., ,k- lijuiliL' i: I„i : .I.- ! .:, i':,,-- 
jolfi^'ii. iluruli U'iu.l and \V.i:.- L 
ul>.-[ <.lu.-u.iil>, witklidi ,,!„■ [■■. ! l(l-Ka]) 1 -ll.! 
.. j' Mfn:- !>i-].l..i]u! Iii.iil [■■■niliH ,<>.rcli-l 



BURG. j)i<> liur—UlU: iri^lurL-kr ^i. Ii uli.-r diu ^iiiizr Jlerghippe, nlnl isl (™^.A=r,„. 
ringiiim villi SllMv- iinil RLnaiiiiuiLTii uilimIiI.iw.-ii. N.hIi im «slmi Viuncl dies« 
jiilirlililniinls *JI i-in biiwmt T<>il ilt'r Rui-ii.djäuili: rrliidlcu pirem und als 
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der n^tji I - i'iii da Huf» 
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LORBACH mit HERRNHAAG 



fj-J^'f.-; 1 RBAC1I: i-i.ial.l..rf. .( Un smlivpiilk-li v..n Büdingen. Iifisst 

( $t&f& i " aä n "' ( s c ''ü«c in die alle UoiÜii^ct Mark und ;v 

t-lS&GtL Gfrirliif Riitiinjicn. "1 woralicr das Nrnigo S. i, 28 u. ff. milg 
Lorhadi Um Ihlii an Hiw.i-It Innstadt und i-t der l'Furrei Hcrrnhang j 



[l..r, 5 km Süll «■•sll i.- [1 um Ündiiificn. Das liculigc Ilcrrn- 

r, sodann in dm Formen Horn:. Haugk (gleich bedeutend 
HugeU '") vorkommt und ins Budinger Gericht gehörte. 

Auf drill Hart; hullrii -ii Ii um ui.i rhu- Anfallt Numirn nicdir^lii-.i-n und KN 
r Nahe »1 Vonhmsen im. I Lorbach Güter erwürben.*"*) Hierauf obergaben " 

l.luK.i-. KiIIit villi Vm-iiIiiitj; und si-inc < IpTiinliliii JTi-lwis d.i- Kirrlicngi-häiuli; 
Vra/ auf dein llaac dem Chlerairiisi-r -Union und den im Dienste Christi 
üt lebenden Nonnen dieses Ordens zu immonililirenilem BeslU. Diaer ver- 

■11,1:111-, k ,,i„l ru:,l-r,T ,.„!:, i,..,, [.'„„i.Mdi. t,l ; ,it,-„. ,-,„], .Vi.-d- mliau-on. S. [S 5 . 



.1' {tim.h-riitiiti «ii.l i.'S,, i-m-älim.ttt-i 
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W-U-l III ai.liJII Wi.Vll St.Mll 5CI«™, tlCUU IlLT.ldlttl. fclllftlV.Jlr lLillvIlllitHTCKMI 

Li, d.iul d.iiin niiiuiiii;eri u. A r in. UnLer il'T Äbtissin Wi.uiMa, Gralin ei.n 
Welheim 1537 bis 15.15, bee/ninen die Kinml.ve de. K,-r..r,ni-,lioi, fillilbur zu werden, 
im.! niinn-i.lli. I. . I. c !i.-uj.-ni1;!ivs -rri.m.: M;<iie:>l.<.m in er.i..e IVdr:.i|.;e.k-.e. Uiim hts 
m:nv..lk IS. 'Sil* Hu Ii musste verrussen ivirden Wau.bihi ffil. i M1 das Fiilmniils- 
rechl der Pfarrtinlic zu Büdingen an die duttijieii Grafen nirllrt. rVUrieubom 
iHldte- 1555 Leim T.nle dieser Ählisiin mir n..,h flmf Silmeslern. Dil- Aufhebung, 
des Kli.sters erfülle i.iy). Sein panier BesitI fiel im die Eiben lies Stifters, die 
firaf.'n -"n V.i-nl. nie.-!! Udingen juriirfc. Der Krlraß seiner Güter und Gerechtsame 
wurde rorlnn <u Kirchen- miil Schuk.ecken verveendci. Die frühe™ Klosxer- 
erliSludc iheulen nunmehr Iiis Knriülei- und Aiulshnus . als l'.-ii-htfiut- und Rcwitt- 
■.chiirtHiigs-Gelimid,: . bis Iii;} Graf Knrl-Au K iisr nnler Ih-mitaine: eines Teils de* 
allen Klosters liier ein Üchliiw errichtete und il:irin sein™ Wohnsitz nnhm. Als er 
I7!5 kinderlos stirb, fiel Marien!*™ an die Linie V^ninburfi-Mecrholz, bei der es 
verbüeli. K r <Jr,i! Kurl -Fried rieb iii|ia. Iitcle e. im den (Iis Inn Ziiiu/ndorf, vclrlici 
17.16 sich hier nicilerliess und das S, lilo-* zum >l iu.-; |iiinkl der llmiihule. ürilder- 
temcinile maehle, die sieh seil 17.50 Iiier und in der N'äbc ,irie.e.sie.lclt liiitlen.— | Hier 
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21t KREIS nÜDlNCEN 

/eil ^beeilen and ul.ern liautlei, lall,:,, m.-..-| ,[,. , Phalli Uiir B erawt,!.;t und 
Kill iltT Slinl; Nidda .Ml- laudüriillkht Clfm-liniiaury iui.-1i.mh Iii«: uihI erhielten, 
Ais alle Gotteshaus auf den. Marti niederi-degen und >..n ürui.d auf eine neue 
Kirthe isu Mus »-eitler nu triam-ivi tiu.mil die Hürgersi liafl und andere, s,. hier 
im Kinhpjiid geliMris, ui.hl nie bisher,, je-rtiebeii . -irli draiicL-n uder /um Teil 
i-nr der Kirchenlhöre stellen bleiben mCteletl . -Milium .ins gamc Jalir Miel -i. ii 

darin füglich heiraten inix-hlcri. Der Landgraf sei kte di r Stadl den Bauplan 

rar die ietilge Kin*c laut Utfcundc i. 3». April [6lJ, 




3. Mai desseHjen Jahie». 

Die Sladtkirihe l.at seinlem lieine erhebliiheii Änderungen erfüliien. Tlie 
äussere Ansicht iK-rsellicn vi'ii Niirdnsi i-l in I-'ig. in*, die Krstheiuiing de. 
tnnenraume. auf der angehefteten Tatel VIII cUrgalelll. Her Turm, welcher zu 

»iedlrl Uli Ti? -.-l'i iMt . 11.;' In I. -in d,i- vi. Ii t'lii.-li r Lr ■ |-'i .rn:-l. . 1 . is, Luldi-len I ..ml:. I leu 
Miln^cl .111 den T,ie eeli.ninieii uar.-ii. fbs Itau.verk rr- !iiinl im Aus-sciii sein 
ein 1... Ii. Nur die r.eidei, Kumlb-i-i-iitiiiiien und ili rrii \"riiLi. l:Liii;Li-ii „iml mit 
i-iniui in >, hinu'.l.v.vik .ei-el.en und /i:ijen Lileieh di-111 Sral.u. ik der ^agie-iht 
ilbeideeklei, Diipiii-Htn-t!-; für 1-iirliiliildiiiiK dn damaligen /eil [lii-si' gieiil .h <i 
dievhaus in der Ce.-lalliiiip des linieni kund, dessen Anlag.- als Beispiel einer 
Saallartlit. die <a*ens <0t Zwecke des |irolesianti«lien U-uejOiinsle, erbaut wurde. 
Wfi .ite.is.. 11 üi *i Die m.n h-niemcn siulen getragenen Ein|uren umgehen 
die Kirche auf drei Se.icn Auf der Km|">lc der S.hmalotQK -'ehl . Iie s-hmiutt 
<)i Ce ! Die »jgnxlitc Decke n: duM. drei juoi Teil nn tJa-h-crt aufjjc-tulngte 
UnlenUgr 111 .ier Felder geteilt, deren rei.). cetiuhle Füllung™ uiil allerlei Ver- 

■.. Lmi'.uI.h!,:.!.! 11 ■ . nd ;, ...11.- M .,- 1. 1. Bunden- 

Iiurp, MluntUien die initiieren Füllungen, umgeben voll den Inn hriOeii: SACRA 
DF.O DOMVS Hfi.C IVDOVICO ■ PRINCIPE FACTA til lUNC 
VT ET ■ HVNC • DEXTRA ■ PROTEGE ■ CH RIS T E ■ T VA • 1«". MAGDALIS 
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.1 ■ S ■ ä'i .\ufcT-slt-iniiijj l'iirifli, mil du Jirlin w.:M '<'!'<■ l du ^lidcriii Yl'aiipei]- 
scliild mit Ziegcnk.>pf und [letmiier, dam diu Bueli stall in M S — »i V ■ H 
An den fünf Eiken sind die Hgim-n dir viu Kvaiigilistin und da.. Ap.s.til. Paulus 

iiuiPcliMiiu. Siran- und Kidmiwcrii mil [>. rn].-n Srlinil/iriiiii lind Verzierungen 

in eingelegLin Hi.lz.em sitimmkerj die TriTcluraten dir Kau/ei und des Schal Ideikel.. 
Lelllercr hKl krönendes Bildwerk. Bibelsprüche sind in den i-'illlungf n und Friostn 



Km tiitlili^i.-'. Welk der H^l'ti iniir/kuin iu;;i ikni Anilin;; ik- 17. I .il irl iuii- kl 
-I dir Knmlisu* um« dir westlichen Kmpi.ri. Tafel l\ »iibl ein Bild dcssdlmi. 
.uiks " Uli Cln.r sl'li[ dir (ImI'Hiui iiu nm 7. A|t;1 i t-:,<j ^i-.l-.rl.nn n f'd.l.i IXRA ■ 
;iJSABILTIIA-VOSTK[N\VfLl]R-GKnilRNK-.STUV!>PINVur,l-:I.NHAV^K.\ 



Sakrisiel, angclai 
Abmdmnhlskdi*«! 



Knauf ist in Minuskeln der Name J . f) . t • t ■ I) ■ f. eingegraben, Der '»eile 
Kelch. 1S5 mm Iiodi, ist von reicherer Form. Die kCKilfiirniige Cupp:i sirzi auf 
dinii sihliinki-n |>rismnliirlii[i SlIiiiIi . wciiln-r ^kiib dein ruiuili.i^ii; ;iu-i;i™.:kLiTi 
[ ; us-. und dun Xodu.. siui^eidi; . Iirv.uv r.n li.kilii; i.l. Uni Xudus zieren i.i'..bs 
quadralisclic über Eck gestellte Hauchen mit den Buchstaben [ - H ■ t ■ S - V ■ 
An einein riet Zacken am Kusse liesl man: 1 101, - l(rj,H ■ mgi ■ fUTl.V ■ ^tClfpoff - 
tr - Hi6b.l • *') Am ini e eml. S isimen Za,ku, i.l ein Knizilis eingraviert, »in 
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Ziek*ai Minien an dessen Unlerscite anjcliräi-lil. Auf dem Deckel der vierten, 
kleinsten Kanne. 1 h i min IihlIi, bemerkt man Wuppeii nuil Namen v<in ftftrwig . 
tofßa-w Bin»-mttii*-gt&crnt-6rantltin-i>en-liniau-£(<>l?0B am Hals 

Buchstaben IMS. Die fünfte, gnisate Silbertanne isl neu. Die silberne Huslien- 

Duikcl allJldTnehlcl, iwei \V;iji|h;ii ; der StllilU "Hl 1 1. rbuiauseli lllil den Buellstalien 
CQS - VI£1 und derer ™n D,.rfcldi:ii mit (li.'i, lb.cli.-Lil.tn KM SV HI und (JV- II 
von Cur«., Quirin üdittlz cm H..I /.hui seil lAiulnuinu in Nidda, gesl. i'MJl und 
dessen Uumalinn Eva Maria, eehumc ruu Dorfcldeu gestiftul. Auf dem Heineren 
Hoslientdler v.„, i 45 mm Durchm. ist oben d„, Lamm mit de. Kalme, unter, in der 
Mit,,- ein fehHcta l dem Ulä» 0 »ml um Kund da, Zeichen (§1 



ein fiomuicr Spruch, unten die livselirift ^,1115 C)C|J(t U 9(11110 ■ 1017 inil Eibel- 

Atis dem slumpf lili:ii "l"i:iui i.i-.t ein kleiner. :i-l.l*-i krijur Auf,,,!! Glmkrn 

mit runder Haube en,|n.r. in welchem drei jrn.sse Qmken aufgehängt sind. Diu 
kleinste derselben ist v.m iS'jii. Die miniere Glmkc v..u 75 <:m unterem Dureb- 
inesaer hat die Insriitifi: WAN ■ ICH ■ KLINGE • DAN ■ IST ■ ES • ZEIT ■ DAS ■ 
MAX - Z\'\i - KIRt'TTKN" SKI -IIKKKII -lAHKR ■ SEGKK ■ WAHN ■ I'RKWllF.R ■ 
BRVXO- r -OEXII.IVS St'MVI.M.+ Auf der erf.ssteu ül,»,-kc. cmi S S nu Durch- 
„,c»se.lic»lm,.„:\VAN ICH- Kl IM ■ W IH ZVSAMEN ■ KLINGS ■ DAKVK ■ THVT- 
SIAN- IX -DER -KIRCHEN •S1KCEK-I-R-RVPI.-AMBT-HABT-2ANG-RENT. 
NIC ■ LINC ■ SCHVLT - JOH ■ WAG ■ BAV (>. S. 115 Antn **). An Leiden Glucken 
«nJ diu Ceprllge des sllcslei, Nidduer Siecl» und dieselben jivei (lies -erreichen 
de, tl.AVDK ■ 1-iRIXHAK ■ wie auf de, pressen Glocke des Ji.liimuitö Turme» 
(S. 31 j) angebracbl. Anstidt de» d,.rt aufgelöteten H eichst lialers ist liier auf den 
(Heeke,, der Sladikirchr du» Kladibild du- Apostels S-lKfLW ,11 langem, faltigen 
Gewand mir eingegossen. 

Die I siLi j^kn[>i_?li.- . i,c).hc i'ilii n d. in Ii. ..L-li;iiL m.v.. ili,.:i, All.ir besiLss. " ■ -lil-»k-rf'l' 
(vird zuersl erullbnt in eine, Urkunde vim 1.140. inhiills (velthcr Graf Johann vc.11 
Lienen! i.iiil dem M;L:iol,»lill n: J.rn (irrrlei, in M.iin/ k.uil.m »' im-: lillTL; Nidd.i 



kreis Bünixr.EX 



! " Auf ifi'Mi 'ii inliii. i:iiili-vri<n I ■" ri ■ -■ 1 1 . ■ . i «in.lt- li.'auf-, AUialtiiii- der Leichen- 

reden 1700 eine Kijjjel ]t trriihtet , ivi.rau Landgraf Ernst Ludwig dai Bauln.li 
Iwn-illifilti. Sie inu»s;i- 1^.14 »eten KLLiif.il liekeit ai.i;ri>ri..|ieti wurden. Darin ln-iand 
hieh tili Kendler, welehes Ii dem in C.II.i^h Iii-.- likileiieri W.L|i|h.-n lull dem Abvn-jl J b';n 

ein« Biiumos und den Buelistiihen H ■ S ■ V - Ji - W - G - B - V - L - A(j - 1707, tun 
Hedwig. &>lia um Ilina Wiiiib, G eb.>niis Hrnndin von Lindau herrührt (S. :kj>. V„,i 
den OOL-h crliulteueu I.ckhcii-Uiin.11 stammt in allein Zeit diu v.ui Dieflcubatri ■ I 
bc*.hricbeuc Halle mit KehsiackLgcm Slcm als Wiftxnnhzriduai und der Inschrift : 
IS iHS (565 LÄ.CF-IHLL V-D-M-I-A.- 



WELTLICHE BAUWERKE. Die liurg halte, eine" g r,«ajre>i ITinfaiis, 
al., die m.r-li erhalli-nen S. hlos-iieliamle vermuten lassen. Burgli.iF und Aiiner-r 
w.u. V..11 M,i,j,rn imrl lV,L-,« C j,it„.-ii Miii-i-Inn, '"I liIm-i ».■l.l.e «vi Hriu-kr:,, eiae 
vur dem Sellins, muh der Sladl, .-im- liinler demselben hin führten. Der l.aeeplan, 
Fig. Euif, f;L\st den ZiIl; des W;,ll,^ Lim! dc[ Was-.eryi rtlien n. .ih erkennen. Den 

»Hauplbau« bildete, wie es seheiiit. .L.-r N tdrta i --he Bau-, der 151,9 l.auliehe 
Schaden (gelirnebeiic Stiiric der lli-]i]ii_'Fr.Mis<i;r 11. deml.i lei-te. Kr hcsland aus 
unterem und „iiTem Saal, Tai'elslnhe. licrren-Gemaeli , in.-.' Kammer -rlc> das 
Camtcn stellt, fljijj'l und 11-. -iiti iivei ■ Uctt Gespan «arn>. rljdsuilic unter dem 
neuen Hau. Kapelle. Lrker uf t t". h if ,ils Sill'-rkamuuT dicnle und rh2", ije 



i„ .. ....„!■. 1 
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I)ai Ulli' Killli;ill>. ■■mii- l'ill -Uiltl.i iH-, Will-liailN. ILIU-tl-11 163( > UtlMJllS.llljli'l. 

-un neuem erLiaul werden . Die Ansfalimiisj kam l(j,jS »■(Jim Mangel an üiiuhulz 
n:. Siueken, bis Oer I-andiiraf auf Naelisu.keii Bllriieriiiei-iei um] Km i | Sdlmaie 

-.1- -.m,.:i i .. • .ilil !-:I.\ !'.■-.■• i. .1 ; -■ ■'.,'.;:]:. :. . i . 1 1" .Jir'ii , ii. i- 

eltglcn Teil de* Mnrkl]il alles niiehst dein <jasil»<r mit Tranke.'} Der jjanii; 
k-lprmdeki.ra| iltt wurde r8ll ML-dt-rgrk-fjt. «m »»Inim da- Rathaus an der jcliijmr 
■lelle wieder Ja Cr rieht™. Vi im alten Ti.ia rilhrcu licr das nimiL.jgisc Purlal, mit 
er STAD T - NIDDA ■ W.-11KN ■ si.wie die mir Linken iloselben eingemauerte Sleiii- 
ifcl mit den Namen: Ii ■ A -S ■ ]■ ■ I- I.I.E NISKKCE K ■ 1 1 -J ■ Ii! ITH ■ Ii - M ■ HC- 



»-ekhe tu Ii™ leikvi.e »ichl umerkerie.iea Han-ern ,l,.-r S.adl geh..«!), 

liunitlen .Ii:- .M,irkl|il;il/i-- -Ii-lH dir liiib—li.-. all.- M;iiktlimnrien (Fm. Uli. 
an ili-ln da- Wappen der Sladl und eine Inwlirift aiit Angabe des Tag? der 
Krriclnmih' "der Viillenilung. DiiiO DEN ■ 50 ■ MAY, pin s i>meiäscll ist. 

Ein eitler«. IJtlili^i'-. Itaiiunk au- d.-ai Amalie. iii> i- Jatirtuiililcils Ist die 
alte, sieineme Brücke, ülicr deren Erhaltung Mgendc ln«tirift Aufschliiss giebl. 
»elrlie an einem Wctkstitrlf ikrscllien inner dem mit Kran* umflochtenen Wappen 
der Stadt und ilcm Damm |»7 ■ DEN ■ 6 - JVf.I angebracht ist: ALS • MAN- 
ZrEUE-NACH ■ CHRISTI - GEB VRT ■ SECH ZEH EN - HVNDERT VND ■ ACHT - 
DA -WVRT-|DVRCH-RHAT- DES- EDLEN- AHNT- SCHWARTZENS-[ DERO 
UKAtiäCHArT ■ NIDDA - AMl'TMANS ■ ' VON - EINEM ■ ERBARN • RAHT - 
AI.HiKR- I DIESE liRVL'K A\ SM - CKVNT-ERBAVT.DAFVUR ■ DEM -ALL- 
MEL'HTICEN -7.X ■ DANCE EN ■ IST ■ WEH. ■ ES ■ ZV - N VTA ■ tiliKAIITEX ■ IST. 
Der jenseiL- der Nidda ijele^tue •Alu-ii.l.idt.-r üiiimiun i-i urkiindliili Tin-hr- 
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um den Hers lassen sieli die Spulen 

..i-l. Ii.- .1:11 .V.l m waren. 1), 

v. "1 landen , isl vflllig UlierirrirWn 1; 
v.iri B ,-ii J;ilirlnnul.T>i') •binden d:isi'U«.i 
ranil herum Bufretlil. 

Die KtOienbu>B heisst ei» l 
der Stadl, .nur ilem seil aller /.e\\ ein. 
IJ.'7. Münte :"if der Kr.-,dcrdiiirs 1(11 



OBER-MOCKSTADT 
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nicht ntvctitt-ti UDil fassli' ili..lialb 150t- <lcn I!,-5ilihi.«. st-inc» Sil* an liucn 
iiailcn-n sirhiTcriMi < >rl ml vr-rlc-iju. [Iii. nimmt um tjia 1.1X5 »lall|ji-iMuii;n 

1a-.r ilantuvrg .]t-r i'i !■• 1:11. iii' ji li^Etcn . hi-e.i.J. ^h: imllallliar ^i-worik-n 

war. I)k- J!.«-t-i:iUlcr Ki.lli-üiat-luTH-ii fanilcn im .lihnnl.'liCl r.a Fiaiitfurl a. M. 

Sli[ir>>lk)i nlicr >ah sali ilii- I'n.l.s'.ci M»rkstiiiil (•(irir.liut . -hir.-li rim-ii W-r-l.-i. Ii 

' 71*1 ■Ii'- VrTiviillunij ihn- ll-h zu Nii'il<'i-.\Wk-lailt , »nvh' ilk' übrig™ 

Gill« .los Siili™ ia iiln-i- ur.il Nit'drr-Mfukstndi und Hecgheta an Vscnburg 
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Gotteshaus errichtet-*-*) Via M<J I «-heim >Fi- ii.ii S K .•>-■, in. Kri.-.- liiii-, 5- lmm- 
mgirs xum Teil M-r-Irtrt wiir.ltn m nein iiii.I micli (,|o7 tmis-t -k nadi CMirgc™ 
Schaden gelitten haben. Kiii Altar des h, Nfltolas und des h, Donatus mit dem 

dahinter erri.-liletcn Schrein wird erwähnt. — ; Ein Hnndriss von 1709 Hellt 

die Trennung (1<ü. Sehldes tl« Kiirhe vrnn Cl^qulvgini mittels- üincr & licidemuuer 
d.ir, um darin fortan den kalliL.lisdi.n Ui.lN-sdieu.t r.l.iiihahcL. Y.a dem FjhIi- 
wuido der alle Altar weiter zurück bis an die Ostwand geruckt. Der Teil des 
Ch..ra. wcldien die Slili.e,cisllidien .-inst itine lullen, diente mit dem Schill der 
Kirche, dun .■i-rmudi'-d.tii ü. 'lies, licr 1-1. Tin die*' /dl mmstc iiccihauj.t .in 

dir v.sci.hui^ts.lie Uedcmne. ll.iulii'l' wn.illie.li-. l.Jic Arbeit «:ir T 7 [ 7 muh im 
Gang, Der all.-. Huer i Seilen des Achte, ks erridilrtc Clu.r wurde iB.jii iibgcbrnihvii. 

Die Kiirhe h.-ldit dalier nur midi au» dem mit hnliem Satteldach hedccklen 
Schiff, dal nach llsiwi mit dem Gielid über der einstigen Cl 11. ringen- Öffnung 
ah.chlh ■»-.!. Nach Westen ist der li.ibc Turm ane,el.,ujl, de— ,11 unterer, slcineri.er 
Teil Iis ill.ee Kirslhülii: ijiiiidrauVIi, weiter ..bell achletkej j.esl;illel erschein! 11111I 
als li.H«rrniT, mchrsuvkiiji-r Tilrlnhelm luil iwielii'lf.irmijjni narhhaubrli das Bau- 
werk Überragt. DanellK III weil ins Thal hinein llrhtbar. Das Mauerwerk villi 
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■Ii Merkmale 
,, 13. Jahr- 



M-lilicssell. rleren ]i.imhiii: Majn.kHn 11.11 (i l.is ,j(S mm, utiiuiiulljar .111. \V:uli.- 
I.mIci, i;cLni;irl. ikni '■•!■« ktiiliMml atifjji-Mi'M um! mi: ilii-t-m «i-.ilimoli.-ii siml, 
ilaticr im Ou» i-rhWn risdii-mitn. Nif Glitt,, misst in .Ici Hr.ln- i,n> 1» mil 
dir Kr.mc. 11.fi« Iii i.W ilicw 1I111I hat 0,1,5 111 unteren Run hmcssrr 

Die T"lcii!ili» ti' umt ihs I'latlimjjlr« lilmti. rrslcrv 0,65 111. Ictiilcrus 0.511 in 
hurli (ohne Kr.int-i. null uii-lI.iIii ^l.-i.li weit 1111(1:11 wie liorli, haben keine In- 
lirinen . abei Iii-, s< l.lanki i'i.im -i I . - 1 l ; ii!lu^i . ^ni k iui'kukrnteii Ki.in; 
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Das Schul- oder Valeiunter-Glöriichen endlich, von n.ij in unterem Durch- 
messer, schelni nach der Inschrift: 1092 GEGOSEN-ZV- MVGSTAT- gleächwitig 
mll der gritaten Glocke durch Jakob Riuiker voll Asiat henjestelH ™ sein. 

Unter den 'h- rii-i-H Kir. :i.t,lj' I.',-- ii i-: .-in siil i.-r--.-^TLi- .Ii U-Li-t Ki-I. h [■.'in.-ik^ii'- 
wen, »ck-licr in der Hnhe io;nin, am Fuss 150 mm. am nhcren Rand 1:4 mm 
im Durchmesser inissl. Den Fu- -bmiUNt da- V-eiiliiiVLH M'[i|.[>ni, über welchem 
di'; AnlLingsbuclislahcn C - A ■ f, ■ '/. - V ■ V ■ B des .Namen; Carl Au-usl Gmf zu Yseti- 
burg und Büdingen, sowie darunter die Datumszeichen des l8. SEPT. 1706 zu 
lesen sind. Allein die Knrni ist spätgotisch und die Sdiriftieicl.cn I H E .- V S 
über dem Knoten des Schofles, ferner OM A-R I A in den fi Kauten des 
Nodiu, endlich A-G-N-V-S am Fuss unter demselben, mitral in der Zeil des 

' liUM I.LJ* tlkl> l-l-i ci!l^LL;l,ill'l] V'lldci] >l. L ill. 

Ausser der K..lk-jial.liiu![C t-cst.iii.l zu Mmksladt noch eine Kapelle de» 
Ii. Blasius, deren (ieier der Probst Tragliod" von Eisenbach 1175 dem Dekanat 
des Stilles schenkte.') Die Kapelle- auf dem Felde ju Mockstadt und deren Altar 
wurden 1353 der h. Jungfrau, der h. Katlrarinn und dem h. Dnnatus vnm er- 




OBER- WIDDERSHEIM 



F AHRDORF zwischen der Nidda und der Horloff nordwestlich von 
Büdingen, hcissl Wcliitcshcini in den Verzeichnissen der gmssenlcils 
im 8. bis 10. Jahrhundert dem Kloster Fulda «t-ivcilitcn Schenkungen." ! 
ferner Wclcrsheim IJ47, Wideislieim 1311. OlTenlmr ist Übcr-Widdcrs- 
Kein), d. i. Wedcrluheim, d ;i s- Dorf da die Kiidie sie» jijiH), der Miere Haupt- 
orl der beiden N* lilianlüifei . Aliini-Wi-iU rsln-in« and Xydiaii-W.-dilshram (lj.|n}. 
Es war zugleich Pfarr- und Gerichtsdorf des Widtlcrsheimer Gerichts. Dieses 
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einer sinteren Entsteh ungwil jl- die des l.'lu.rcf. Dcu.i d.is Rsetihlascn- Massiver), 
de. dreiteiligen l'en,le. de. SeliillVf. das aierliclie Suli- und Bfeithrark der eeivi.IL.lc, 
Vorhalle (Fit!- in,) jrleielmie die SihiUlfimn des UU-r der DiigciininiUiig angebraehtc.i 
U"..|,...|i- v..ri Kini.'11-.t.'lii. il.'i .,ri-l.-i-. ■ml,- fi-.-!-! in Li .1 lull -ri-ii Lml.- 
I eil. .Ii,- > ; ,i,,1mai, l„i, .|,,- [ .i.!cr, >h ..-! ,-| .|eü. -i ■ 1,1 , i , Kel ::i„-u lien 

lassen mil lie-tiinmllieii darauf srl ili essen , dass das Nnfltu:> ml um 1 431.1 I.!-, 
i.liii. leihveise vieneicl.l i'livas sj.au:i l>.-i]!i-.l.IH mini,-. 

»du. Die K,.] fl! rim K . ,1.:- die nni C"li. -r Intimen, .V.eliilmni;,- der Kirrl.e 
:,ri] l.i:i-.-;nne l'..rl.-. Iii-Hi- La Iliai Iii Ii.lIii- . wild l'CMadet dniell die 

ul. l.iii'Jih^; . dass lim ... i:üi- F 

nämlich an den Wcrfcsindccn der Ffeiler 11 
llalleiil.ai.e-* niiln iiu'Iit als 1 

I ■!■ i 1 1 ■■- . ii.ji. liinl /u.e in jcduii kleine 

'.■■liiim ii l'i.-i ,M .ui-^i-: ,lii Mittel die Ursa.lie .l.-r VeTü.ijierani; ireue-en - 

um] zogleieli in, ÜL-iln-kiliuiij; j.-in-r /um Teil sl.ln in li-n lll.nresie der ...inaiii.rl 

Kapelle ju-11-.iij.i lial.e.,. i.l^k-i.-ti Sic die tc A dnnin; und ClwruMlmng 

Hallenkirche -ein e T „ lnv.aten, Am i. die ai, der i \.,r,k.-in- eii,,.eniane. 

Scharen von Edirnndern allerer Bauten , ».wir die auffallende SchmurkUigl 
.Ii— .1 beiden Seilen lii'kunik'Ti die iilelirfat he l! 111 t e .1:1 tun 11; jener Teile 



r mal Sil .ehielten de. . 

li A \ am Triumpl.lK.gcn ^1 

1 Sleir.e d.-rsell.e.i . im- V 1 ' 
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ligc rt« J'HIUPVS VOX 
im Alt« von 06 Jahren 



IIÜK.VIlACil 
ICK-VXDER- 



- CONRAD 
litt. BriO 



. üi:.m Ali/.eii iivi! I . i. 1 1 . 



Iß SdiwtJlet ilei h. Anna, 
der Hinimekfcflnipin *iml 
siimbililln-hen Atnek-hcii 
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sind die Kleider und GeKIle der Königspagen bunl gefäibt. Bei den meisten 
fieslallen ist ilie Ilalluiuj sHiiin lewegl, d.ir G.siililwu.-i.lrmk edel. Arme und 
■ Linde siml fein, dir K*i|-j iht^ ^Trli.itrn i^-r- Hw.ls vi-riiiii/L. Der Kallcnnuri ersiltoint 
llies,end, die piur /^i.'linunfi in fielen Uuiri—in unil in den I ^ivfmdi-rn sihraflierl. ' 
Der Himmel 1=1 dinvh einen tj.jldgimid erseht, der dem landschaftlichen iiinler- 
prund und Hehirrk Mi-nii; Kanin "■t-l.iilii 1 J:e eigenartige .M i i k ■[■<.- i kann nadi 
den darin daigutdllen Trachten und anderen .Merkmalen ungefähr ins erste Vierlcl 

Meister tieriuruhren. 

Dieses Gemälde silitnIHLle nlft-nliar ,den Hudwllai. iU-i 1'farrkirche au Orlen- Hnrlai.« 
I.erg. die nach den l/rklindeil vi in Iji.l und i.ifi"''?)e r Jungfrau Maria gem-ilil s-ZL 
war, Die Seileliallare. ueldic gi-tlaiml -intl* ' licU.en eorisl hinweg der 

NICHT MEHR VORHANDENE GOTTESHÄUSER Ausser ,1er Pferr- k.u« ■ 

kirclic iU Ollenberj- Instand daiailbsl anfanp* des. M ..J.alirli. erK die S. Katharinen- StU^lf.pdl. 
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i. SS) vuAumpwn, angebracht, Ha. 



Kihelk EtrgriM vi.ji il.:r irhiilil.i li'JL]. S. I J.i^.liiI c I . l"1 l ' Ül- alten Allsiilitirli 
OrlünU-rgs vi. II 1638 und 1(146. *) In ti.sl.Ttr sind nm Haupt-,: klink: iwei Kt:itn-n 
v.ni Kundin ijOTirensUTU iiln'i einandiT walirm-lunljar. In ih:r Aliliildlillg n.n IbjO, 
wcldie die Fi?. IJn S. J5'> «-imli'J^ifl.1. isl das -Sdil.iss mit tiiu-m r"a.li«tTfc-l)atlisu>i'k 
und Uli! giMitmw-rlMi Tliiinilirii vi-Hülien, und unti-r dm mfili-irrtn Hurj:jii;li;iuiii-ii 
sind 3 ödet 1 steinerne Rundtünnelien zu muorstlieiden. Zur Erklärung der 

CesuutiLiiiliiiji: tr.iji'n L'inijic Atigjil au- anliivahVlieii ( Jutlli'ii liL'i.**| Daraus 

trlltlll . ilass das SrUI,;ss ,nltl * Hall* nin-llbr-rir; aus il.T Iii il Rillen Lau* Tri Uln- 
-L-l'iTieii iiuu'Tcn Ülirt' und di-r ilu-siTi-n Hur? h.-siand. dii 1 a.nli rili^s lunsdilnssru 

autli verseilen Hin Llrat'Cti LjM.1 ■ in kifiii Main . Hirse ftsirtikten sii.li ihis jin 
diu Stodlbcrötigung. Ein .gemein \Ve a > fMlirle durch diu äussere ITurte, Miltcl- 
( .r..ne und innere i'ault zum ininin Still.«. I.elzltres umiasslt- um I 4 (ju (iilmüth 
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midi sichtbar im. Z-m llivei, Lnimi; di-r l'f.irleii waren im 14. unri 1 5' Jahrhunderl 
nueli die Namen Sr-!ie]lentjeTt!.er Pfi.rtc und Kelielmei l'fiale ireliKluchlich. 




RINDERBÜGEN 




zwar in der il_a[>|>el!eii 411 Kiiinderwimiii Kei-Iiniuiee vniii XMII und -Willi Jan. 
Dieselbe wurde damals «iwie 154; bis IS'i-l, vcrzeii-hnel imler den Kiri.iicnb.nl- 
Kccluiuii S en W.ilfeiibyrin.-r 1 k'rii-lils. jitliilirt v,m iHiitt-nkiieheii und Brudersi-]iari«.'"| 
Hieraus und aus andern Jlel.uci; erlu lll , ilasi Ifiri'Jnl'C^i.n 1 in I-'ilial dia l'lar:-. 
] iitzLin-Eicri war, Li.- is !;ee..:n Kndi- il.'.- I" Tlihl I i'.nidi-rt.s Linie: W.ilfodiiL; Kmsl I. 
uaih »ik-rlfi tu tin^i L ]irjrr( wurde.. Ks ersehend Tili! eijicni-ui l'Larrer Siesel?; 
ilicrsl 1630, dann wieder 1 7J 4 Iii? 174Ö: vr>n nun an aber blieb die Pfarrei 
Kinder l.iirrii mil dei Pfarr.-i Büdingen leibniideli. Sehr in [iiflS war der Gemeinde 
RinderbOgen eine Knliefcle gosiallei worden, behufs »Wledcrlierstellung ihm im 
Kriegs wi-seji ruiiiir-ili-n I i. .Lteihan-.es> . Zu s ieiri ,:-m üinic- winde 174; eine neue 
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als dieser. aus Hennhut vertrieben, 1736 in dcrWclicruu erschien (S. JO? E). Hier 
auf der Riiimcimrg nahm Xinieudiir!' mit -i'ini'1 l'amilie meinv.r.iu lirildcrn and 

Seliuesli-ni -,.|n.-: E'.iVi- nii.I [[.iii-.Tin-iikl,- 1:111. ■■ (Kti i.irln;i a^.'ii^ lii!ii li.nv.iiinetii 

Hekehrlutl i-ti Island eil cn ITiliuIh-ti vr-ranlassli-n den Crafen Waclilershacli. der im 
Sellin.* vuil.lii-lji-i.i ii f li.ilin X:i 1 1 1 1 f .li'i: !i-mon:!i .Wl-Mlial: üWlt-st zu i;nlersai>en. "j 
Darauf vi-iiii-<«eii die Hi-rtnhmei die R..un.-i)ii[-j. II. »Ii li,-sl;unl iluü Iii- in dieses 
lalniuuidiTL eini- S.'|Mi-;u^1r. , ii L ;i:nwiiuli' , rljTim mi'isi u'i il jI ha lK-tide Glieder den zum 
Schlüsse Ech.lriecn Hcsf im Pacht halten und Wnll.veberci trieben. Eist tHjo 

und Sel lien Marli der lulilr 11111 l.SJtc,. I)if Kiinnrlwr!: stellt seit 1S1Ö unter der 
Ulierhohei I Messen - Du nus ladt . 

Zur HLinneinirj uclnnijt inrin aul dein ut tdöst Hullen Ih-rna-hanp; herauf- A»*-* 

lüliriml' ii Hur^^ 1 _ 1 l-i_. [ ;S ui:l, : liu i-..n dum 111 dir"' I* i. hf.ii^ ^ . .1 -.--.l-Ik .l.i n.-i: 

l\cklurm - il-- s. liliii>-i iu]_n Maui-izii-i n .111- , l i -n ii iieti '.n-rdi u la'nnl': 

ihm! i.uil ri.iLi-.in i!ei Kernseile duirli einen Lin-ilen Grillien getrennt mir. Villi 
Westen und N.n ili n aus war das Sihluss icrui.ye seiner Hr.hculaee und l'mgclullis 
ziemlich sturmfrei; narli Osten. .Ii 1 i ; .ii>.;iiii.;.fi!f iii-irniilirr, snaie niieli Süden li._-te.-ii 
beneidete Unheil, von denen ans der Angriff auf- Mi\.»~ leichter l ( ewerl.slelli S [ 
werden konnte Ein Wiek auf . L . ■ r 1 umjehendi-n 1 :i_,-;.l;in r.r'^l. .];,- 11:1. Ii dk'M-i. 

Aii^rilTsieilen dl ilv jr Vi.vliuie Ki-»[, welche iinsstr dem Rinidturui 11. ..-I, 

mit einem kleineren und grie-a-rcgi Ruudlurm _4 und 38, sowie ni.il di-ui ilaMisi'hcn 
lu. bildlichen Ecktunn 27 versehen i.l Ein Rilrf det Ronneburg, •um Waldrand 
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mütteriidie und die b. i I lei> E T llsJ i]Hlll, rfi. li, r, Wappen fehlen. Am FllasgtsH-ll des 
Standbilds «ein folgende Inschrift: ANNO - DOMINI - 15*1 ■ DEN - 3 ■ AVGVST1 ■ 
DESNACHTS-VMB-l-VIR-IST-DER'EDEL-VND-ERNVEST'HIERONIMVS' 
VON ■ WAIBLINGEN • IN ■ GUTT ■ SELIG ■ ENTSCHLAFEN ■ SEINES ■ (ALTERS) 
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Die Kirrlie m Selters war l'iliii! Mnllrrkii. t.t- ;.a (il.uheii:. Die geisi liehe. 
CcridiKfcarkcit ibrillicr lir.j*!. ilei I'r.ilisl ilm lliitirihlifts /.u den lire.k.n in Mainz, 
bi! er sie 140; dem Abt zu Selbold abeTliess.*) 

Das kleine Ci.IUt.Iwii:.. «-delu-s ;luC der Anliitlie iiimiltcn des um mau eilen 
KiT.tllli.fs li.-gl. besieht aus Landaus mit d T eisendem ("lmrseliUi's au der Osiseilc 
und Turm an der Wcstsdlc. Diesen krönt der Meile Tuimhdm, welcher au-s der 
r|iia.lrali!i-|li:ll Gnnulfiimi milli-ls ik-r IHilt den vier Seiten erri.blelen D.idij>icU-l 
ia .Iii- aehlseilip- HU.r^.hit. Über 1I1T -]iilzlmj;i!;i-ii Turin Iii Ort;, ilt-rm Offiunii; 

mit einfacher Vi]«- itibi;;ihtiu ist. bemerkt ieiiiij '.wr-i im tilii — .-.iL-iri äußern eisselle 
Wappen: das di'i Herren von Eppcnslein nebsl 



TIERGARTEN 



bildet die vnrgelegle. unterkellerte Tfrr.i-.sc. Mi deren Kliemmg rinc breite steinerne 
Treppe I irr;, ul führt. Dit :ihs fneetlierlen Quadern licr-e-tellie Mittelbau der Terrasse 
hat die Forin eines Bogen! h-. res. Chcr .Irin mit Mas ke ii k r> ( .f gesehni [leiten Scl.luss. 
Mein der Öfliuing erslreekl sich ein kräftiger Sims. Daran! ruht dir- steinerne 
Brttsllllig, in deren Füllung der Erbauer und seine (iemahlin das ™i LBwen 
gehaltene Alban zivapneii ihrer H.'iiisrr. 'Isenburg und F.ruarh. umgeben von Fruehl- 
geklngeu, ausbauen Hessen. *| 

In iiliiiticliem Quailcnicifc tvie dei Terra sie rovirljnu ist die Tliilrc des Klrster- 
llnuses, Sonic di r in den ll..f fillirende Thörlingen ausgeführt. Lctitcrer isl mit 
*teiiiiriiei:i llihliv.rk gi M limiL. kt. 



■ -. i I ' ■ " ■ " " I ■ ■ " ^ I II mhyl wurde. I\e in 

ausgegangenen Durfes Slninbcig"") an der Slellc um Ullis Born«, d. Ii. unser 
| ll.i sie ilir Wassel /LI «■Ik.jiiVii |iilegt.-|l . aii-elcLJI w. .rcli-n -ein. l'.ir nlWi 
in dem Anteil Urenberg's am Orlciilicrgcr Lauilgorictii (S. jjj) gehör! hallen, 
in einer Urkunde vnn ijoj. In »vieher das Dorf nim ersten Mal genannt 
Lrflgl tierlath, Herr ml Breuberg, dem Graten Gerhard ii.m (ülieh u. a. sein 
[Tsenhom hl L--hen anf.ii* Als die Herrschaft Ortenberg K.rtt zu-iseben 
'g. Flnnini und Ysenburg geleiK wurde, gehörte Usenborn Mim Gebieejanteil 

Inng kam es an die lanie SiuH.il;tj- r iL'iierii. ti.-i m-kber es seitdem verbheb- 
om steht s.il 180G unter der Oberhoheit eon Hessen -Dannslndt. 
Die Pfarrkirche zu Usenborn, ursprilngllrh vielleicht Fills! der Mutlcililrche 
iiilien;. ivird zuerst 14117 genannt. iii I Hamids l.icsass die geistliche Gerichts. 
! darüber der Abi von fielbol.l. der dafür dem Probst des Marienstifls in 
reden in Main* . ine jiiliili. I,e A ! .gl 1 1 ,. ■ /LI ei it I I iik l 1 lliilli: '/.m Pfarrkirche 
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WENINGS 



TÄDTCHEN an .ler Bleiche, nonliisllirt v<m Rütliiipe-il, Iicissl Waemngcs 
1187, Wenig* lj3fi. .h; Wenigis 1351 11. s. w. 

GESCHICHTLICHES. Wenings war ein BesaiMiiril ,]es allen 

(ir:[i..lilc: !-'!■. ^[irnli. ":■ [11 .!l'-.-.i-m .■t'HH'iiu'n Keil 13 >1 .Iii- 

VaenllUrg, v.ir (i[.]LiTi .v:il.r-.-!,<ml:ili 'Il-i, } J .(i.lil!Ke"l j..hi r: 

[.]. J;i)irlLHTJikrl l;.]^ .■im: K Ltli-riiunilii- . nlii' -i<b uiurli Wr.-niri;:< bi!- 

iL.- l I: :.—j;. rl .^iii. K.inip L . 1 -. ■ I i — '.vi:;. Ii 1.^11 :a\-' die. 3 i: [ 1l- 

n Ysenburg dem Dorlc Wminas die ültiilii-n Iiei-htc 11m! Freiheiten, 

>n fl.^ljLult U'.ni-iL;- vi:i]i']rl. d.'iin in i 1! r Inhrto Iii-- 



WENINGS 2-; 

Dir I'fnr. lirehe 'Li Wi'iiiiijii I i:tt la.l dir elei'lir lieslaltu.ig. wie die vorher- 
gehend lipsrlirifhm.- Kirche zu Cwnhnrn. Der a-i.t*eiiie.e IJadirritrr sit.i auf 
dem .miIu-1micii Teil tioi Uarlu-s über ilcra I-ai.gha.ii. 

Bemerkenswert isl der im ( inuiiiii-.-. qunitra.i-iche Clmr. welcher zwar, gleich 
der ganzen Kirche, im Äussern die deutlichen Merkmal- ilo im 17- und anfallt 
lies (H. li.lirhnnd.rl. e, ire.ru. nuinenen Cmbatis /..-.gl . dagegen im Innern die 
mittelalterliche Fnrmbildung ziemlich bewahrt hat. Hier nie in Usenborn ist das 

A Fllil L=ü llllt 1'lElr-lll l\l.'L]/L'(^\'ill.|- l.l"'r-|'!IIII!l . den. i {ollfkr!ll.-llti|lf^ll S.icil un- 
mittelbar aus den kreisrunden Kck die listen cntv.-it-ki.-ln. l-etr.lcre. entbehren somit 
der Knn.pferknpiLrilc. Den S.-e.lu.s.lchi lies l.iev.-.ill.c. sclnniickt ein vnn Rnnken- 
we.k umgebener Kopf. Dir- beschriebe n.n Überreste der gotischen Kapelle kfinnen 
vidlisii-hl sein,.. Milte de. i.|. Jahrhundert, cul.tandcn sein. 

Im Kirchen.. Infi . wehlie. .itiT drei S.'ilen vm /w,igc..:hM..icr-n hol, ernrn 
Emporen umgeben ist. füllt die Kanzel um mild liehen Chorbogcnpreiler ins Auge, 

iljTrn S. ljilir^-.v.-l k v.tl d.-rli.-r. l^tri i|-]:. r ArUcil. aller eaiter 1 HC-niritwirkilue; i-1. Unler 

den Ecksaulchen der [iriistting «ml, anstatt ..kr SStuV sse. Kunsolcti angebracht ; 

die gedrehten Schafti: trafen j..ni.ehe Kapitelle. lili kiiiitiren Voluten. Die 

\ u . . . 1 1 s ] ' 1 1 ! : li r i - 1 ■ ? i ilir Kan/d scliiuii.-ki reiche- hnii*« ;:t k . bc.-ehcrid au* Krat^cu- 
küpfen mit Sehnr.rkekicn und Gehangen, Va.cn mit Lhimcu und Blaliem, umrahmt 
v,.i, Tuilli.-nr.inlf H. Audi de. S. halhleekel ist mit einem < In.amcnlc.ifries »ersehen. 
Auf der westlicbcn Empore steht die Orgel. Am hdlicrnen OpfpratoeJt in die 
Jahreszahl 1639 eingeschnitten. 

Im Boden des Chorea linden sich die mit Wappen untl Sehmuckwerk ver- 
sehenen Grabsteine um : .) ELISABETH WILHEIMINA, verwitliblc Gräfin zu 

Y.cnUirL; u. ISililiiiCL-ii . geh. Gr'ilin .-u I.ciniiigctl 11. I lai bsbiirf, . geb. d. I.i. Apr. 

iCSO, verm. mit WILHELM MORITZ, Cr. zu Ysenb. u. Uüdingen d. 16. Nlln 

170.,, -est .1. 15. Sept. 17.13. 1) PULIXEXE JULIANE. Gräfin tu Millingen 

inai I :..i V.l. 11: _■■ I ■ :.iM .'i! A-|.' 1 11. 1 il. 1 'I 1 r.L.ii:. - i. ri. Ii:r-.-! :11c. Iv: l| ■■ .! I -kiivi 11 I.. 

fi eh,d. IQ. Mai 1663, geM. d. ü.Jan. 1723 (?}. 3) WILHELM EM ICH CHRISTOPH, 
Gr. tu Vscnburg u. Büdingen, geb. den 5. Okt. 1708. gest. d. 31. Jan. 1741. 
all .Ii Jahr, i Mmi. ii. 25 Tag. 4) »essen weiter Si.hu CARL FRIED ERICH, 
geb. d. 8. I-'ebr. 1736, gebt. d. iS. Okl. 1730, alt 10 Matt. u. lo Tag. 

Im Dachreiter hangen drei Glocken, eine neuere und zwei alte. Die grössere 
der beiden Ictlloicu. n-ekhc unten 70 eai im Durchmesser missl, tnlgl am Hals 
die von linti nach rechts zu lesende Inschrift in gotischen -Minuskeln: + itiWl.1 * 
den «iedcrlioHen Worten .llic mann ge- 



liemlhll ivtirdt-u .t-iu.-i Am untem Rand de-S(hlagl 
Mpnmgeli. über den. Leisteht-u isl die auf der naihslei 
mit verschied i-i.en W'eihelreu;.-]. und Keirlien angebraele 
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manli'L, ..ilrnl.ae h.Mi hin LT*-iil il.'r Unnd . i-aii;. -. linitlcl, . und von rrclits nach liut-i 

(im S|.if S cL) r.ilgeiwlMiMss-n fU lesen ist: NE- FRUGES- LfAjEDAT- ME- 
GRANDO • SÖNAN(TE) ■ RRCEDAT. Am vorienten mit KuHivbncnsBben 
^esrlirieliencu Wurt fehlt die eingeklammerte Silbe des lateiuisclien Hexameters, 
der sich mit den W irtcn veriieut.. ticn ISut: jl/^, ; ( .«/n ,r/(Snc flVf l/irgrl 
••etithen . an/ das: er nichl dl, Friitfttt- Vi-rltir.,: Aul di r Haube linrlcl sich 




ari S ff.-Hii;l u 



dieses Zeichen TK. ■ Die Sehrilto 
Grocko und ihrer Krone lassen d 

Zu Wenings bestand im Mittelalter, ausser dieser illlcren Kinlic ilr-s Ortes, 
noch die Kapelle im Schloss, «eiche 1351 von Hermann, Herr III Lissbetg. ge- 
äliflcl »null: mit /.IM immune il. inri.li~ n.n Vscnbure,. di r sich sluii-hicili« ver- 
pflichtete, diese Stiftung zu viillfliliren , falls er seb.m v.,r dem Zuslaiideiommen 
des Baues wieder in den Besitz des v.in ihm an Ilenniinn v.m l.issherg verpfände len 
Wenings gelange (S. Anm. rrt. Dcingcmiiss wird, als dieser 1- rill eiiiuelruttn 

mar, 13s; bekundcl, ilass Heinrich v.m Yscubure, mit [lern Bau eines derb Jung- 
frau Mari:, und den. Ii. :\lilrmuis gewcihlci, K:l|>elle in -einem Scillase zu Wenings 
begonnen habe. V.,i, dieser Selil.isska pelle sind Leinerlei Spuren voiharulen. 



3 Fleisbach. Sie liegt c 
rehenmauer, ungefähr 1 
ir. Aueh stellen noch C 
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WERNINGS 




Dijiitized by Google 



NACHTRÄGE. 



Zu tt'i-l.iss Lei Hildulfen item Sil Iii. — ■ w irel i j.,n ern.jlnit (Sinnm. < imi-li 
J, ruidrst. Hau«* V u. Ii. III. S. 133, So. aij), und die Muhle hinler der Burg, 
die .Webisi Muhte, seniiimt. i*l um .6.;,, v.™icliiwt. (Dülfl). .1. Cni&ch. Vieilb. 
S. 466.) 

^. ju. u. LüUIoic Quelle enthalt (S. 430 rinc K lduliidügr Be- 
M.luL'ibuii^ i Ii I 119 >.c- zu Ii iiil i 11g e n . -."vii: i.S- Ii eine sulchc des 

Ohei-hols und {S. 74y) der damaligen ii ladth e fest i pu 11 p. 

KLend;rj. (Üi.rfL. d. Ilnkli. Ysnili. ^. :<io) ist min Amlshaus und zu- 
Scli.irisni liül.:™ Ltnied.1. tl-Jss aie .ietio« (um 1630! der Amtmann J.diann 
J.jadiiui [liirllicL, -1:1.11111t Walspom iür 9». Ii und mhc tu.liinlii'he I.eibewhen 

vun dur llei]«,:hall /» l.el.eu tiu S . DL™,- tI jir iliH> tun Walsuorn »are dl 

Siinun, (a. a. Ü. I, S. ijO die Rediunadilulsta- der 1630 oilosdienen Rayrnecfat 

BURCBRACHT. S. LI4. Oer Inhalt v. Z. 7 u. B >. ... i,i daliui in he- 

(Siraün a. a. O. III, S. jo8i. 

DÜDELSHEIM, S, tio. V. j v. it. mal S. iid, S v. ... Ktuenunn iw 

Keiniwllfch u-ar C.irähhlit-rr um I Ittenberg (S. 2.;2) und als .ulehi-r MesiUeT vun 
Düdelsheim. 




LITTER ATUR 
FÜR KUNSTDENKMÄLER DES KREISES BÜDINGEN. 

iV/'ll'f/'/iij<r>i , L ?r '}'■■ f j riiinHiirtLc: Lind ■MLii.iilli- f!i^:.l iT.;ilmriL; der Fiir-tcn- 



Landau. 0'-, Bestlirei 



, iiisfgrischen Vcn 
ichie Jus. rektusianrüsi'liei 



[ur <ol..^Lr£.\ 
-■- Y -il.l Uli: 11 1 ■ I Hinli:,i'.-i. 



Sinion.n., Die (Jus, 
il ITT, 1865. 

TImdkhmn. I!ei-lil- S r«liHnr .1« Welltrarj I. ,(ir, 7 . 

£a«W, I... Llisltirisilu' L>l)er»ichl der TcrriuirialKTSi liier ungen der Ijnii- 
schafl Heurn - Diiruiilaill und llro-iliera i^llmin- 3 1 i^sj-n 111 : Beiträge zur 

iiiik de, Gmis],mi.gthuiii.. Iii:«.™, XII, 1^71. 



DRUCKFEHLER. 



/. 14 v. ... Domem 



ANHANG. 

GLOCKENSCHAU [N CHRONOLOGISCHER FOLGE. 
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VERZEICHNIS DER ABBILDUNGEN 



e Uber dem Bugen iler Kirr 



Eckpfeiler ira Chüi 
Sdilosj. Ansicht von Sttdml 

i, Ansteht der Sladt vun Noid™t 
Siftcl Ludwig-'* vi>n Isenburg und sei 
BllBlea Sladlaigel . 
riiirrliiji In in ü[i'»>cnil<.if. Ansi. ln i- 



leilwij 



tun Nordwest . 
Grundriis 

- . - Eimellieilen äa Thülen 

' "!.■ rl . .i;.'ifl-;rijll[rj.'r 

Grabdenkmal im Innern 

Sladltirdie. Gmnilii;* 

E'lan der Stadt und de* SdiloM.es mit Bcfesligimgsii'erken 
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